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Zu den Vorlagen und Anträgen im
Reidisfage.

ließet den Bewegungsgrund zur Verschiebung der Ein¬
bringung eines neuen Quinguennatsgesetzes  um
ein Jahr sind verschiedene Vermuthungen im Umlauf. Die
plausibelste derselben ist wohl die, nach welcher sich augen¬
blicklich noch nicht übersehen lasse, welche militärischen Mehr-
forderungen sich in allernächster Zeit noch nöthrg machen wer-
den. In Bezug auf die von der Thronrede hervorgehobene
Fortbildung der sozialpolitischenGesetzgebung wird vorläuf¬
ig nur eine  Vorlage an den Reichstag gelangen und zlvar
diejenige, welche<die Bildung besonderer Gerichte zur Schlicht¬
ung der Streitigkeiten der Hanidlungsgehülsen (mit den
Prinzipalen ) betrifft. Aus den Angaben der Thronreste geht
über nicht hervor, ob man dafür besondere kaufmännische Gc.
richte nach-dem Muster der Gewerbegerichte einfiihren oder
ob man den Gewerbegerichten oder den Amtsgerichten nur
sachkundige Beisitzer aus -den Kreisen der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer des Han-dolsstan'des zutheilen will. Daß die
Jahrzehnte alte Forderung eines gesetzlichen Entschädig¬
ungsanspruches für unschuldig erlittene Untersuchungshaft
endlich erfüllt werden soll, ist von allen Parteien mit größter
Genugthuung ausgenommen worden. Für unschuldig V e r -
urtheilte  wird bekanntlich schon seit 1898, auf Grund
eines Reichsgesetzes, Entschädigung aus den Dispositions-
fonds der Einzelstaaten gewährt . Was den Gesetzentwurf
über diê Zinsgarantie für die ostafrikanischeEisenbahn von
Dar-es-Salaam nach Mrogoro anbelangt , so war oeriewe
schon in der vorigen Session eingebracht und von der Bud¬
getkommission angenommen worden. Das Gesetz kam aber
nicht zu Stande , weil die Centrumspartei ihre Stellung zu
demselben plötzlich änderte und erklären ließ, daß ohne Ge¬
währung von Diäten an die Reichstagsab-geordn-eten ein be¬
schlußfähiges Haus für einen solchen Gesetzentwurf nicht zu¬
sammenzubringensei. Die Vorlage betreffend die Verläng.
erung des Handelspro-visoriums mit Großbritannien , die

Reichstage sofort nach seiner Eröffnung zu-ging, be¬
schränkt sich auf die Forderung , den Bundesrath zu ermäch¬
tigen, den Angehörigen und Erzeugnissen britischer Kolonien
und auswärtigre Besitzungen bis auf weiteres diejenigen
Vortheile einzuräumen , die seitens des Reiches den Angehö¬
rigen oder den Erzeugnissen des meistbegünstigten Landes ge-
währt webden. Das bisherige Provisorium läuft am 31. De.
fember ab; dem neuen hat man wohlweislich keinen Endter¬
min gegeben, sondern denselben durch die Worte „bis auf
Weiteres" ersetzt, da noch nicht abzusehen ist, wann ein Han¬
delsvertrag mit England abgeschlossen werden kann. De-
merkenswerthist außerdem, daß die Vorlage die Regierung
5'cht  verpflichtet, sondern nur ermächtigt . In der Mo-

tivirung dieses Gesetzentwurfeswird auch hervorgehoben, daß
der Bundesrath von der ihm bisher ertheilten Ermächtigung
gegenüber Kanada und gegenüber -der britischen kleinen Än-
tille Barbados , bezüglich Letzterer aber nur vorübergehend,
keinen Gebrauch gemacht hat.

An Jnitiativ -Anträgen ist bereits eine wahre Fülle km
Reichstag eingöbracht worden : von der Centrumspar-
t e i ein Antrag auf Aufhebung des ganzen Jesuitengesetzes
und der Toleranzantrag , (von 10 sozialpolitischen Anträgen
unld Interpellationen gänzlich abgesehen) ; von der frei-
konservativen Partei  der Antrag , mit Rücksicht auf
die Ausschreitungen bei den letzten preußischen Lcmd-tagswah-
len den § 107 des Strafgesetzbuches zum Schutze der Wahl-
freiheit zu erweitern und Maßnahmen zu treffen gegen be-
trügerische Ausübung des Wahlrechts ; von den National-
liberalen  der Antrag , den Mannschaften des Heeres und
der Marine im Falle der Urlaubsertheilung alljährlich für
eine Reise in die Heimath und eine Rückreise in die Garniso-
nen freie Fahrt auf «den deutschen Eisenbahnen zu ermög.
lichen; von der freisinnigen V o l ks p a r t e i ein An.
trag , welcher die Regierung auffokdert, der Soldatenmiß.
Handlung durch Vorgesetzten entschiedener und erfolgreicher
entgegenzutreten ; und von den Sozialdemokraten
ein Antrag ans Wiederherstellung der früheren Bestimm-
nngen der Geschäftsordnung über die Wortmeldung zur Ge¬
schäftsordnung, ferner ein Antrag , der für alle Bundesstaa¬
ten und Elsaß-Lothringen solche Volksvertretungen verlangt,
die auf Grund des allgemeinen, gleichen und direkten Wahl,
rechts für alle über 20 Iahte alten Einwohner , ohne Unter¬
schied des Geschlechts, gewählt werden, endlich Anträge für die
Errichtung eines Reichs-Arbeitsamtes , die Aufhebung des
Majestätsbeleidigungsparagraphen etc., etc.

Wenn über alle diese Anträge verhandelt werden sollte,
so würde -die ganze Session bis in den Sommer hinein aus-
gefüllt sein unst könnten Regierungsvorlagen nicht zur Be-
rathung kommen. Glücklicherweiseaber haben Letztere das
Prävenive vor den aus dem Hause gestellten Initiativanträ¬
gen, in Folge dessen die meisten der Letzteren unerledigt zu
bleiben pflegen.

Die Sitzungen, in welchen solche zur Diskufston gelang¬
en, heißen bekanntlich Schwerinstage , für deren Anberaum¬
ung es auch diesmal nur sehr selten Zeit und Gelegensten
geben wird . In -der ganzen letzten Session, welche drei
Jahre andauerte , sind mehr als 30 solcher Anträge, die bei
Beginn derselben gestellt -würden , unerledigt geblieben. Die
diesmaligen Anträge werden schwerlich ein besseres Schicksal
haben.

Wiesbaden,  den 10. Dezember.
Oie lleutläk-rulsisäien kcmckelzverträge.

Obwohl von autorisirter Stelle versichert wird, daß die
Haitdelsvertragsverhandlungen mit Rußland in Bezug auf
die Hauptschwierigkeit, nämlich die Getreidezölle usw., noch
zu keiner Klärung der beiderseitigen Ansichten geführt haben
halt man doch an der Annahme fest, noch im Laufe des Mo.'
nats Januar 1904 zu einem Abschluß und einer Verständig,
ung zu gelangen.

Die Lage in Ungarn.
Wie das B. T . aus Budapest meldet, wird die Koffuth-

partei trt den nächsten Tagen ein Manifest an die Nation rich.
ten, in welchem die Partei betont, daß mit Rücksicht auf die
vitalen Interessen des Landes der Kampf für die ungarische
Sprache nicht aufgegeben aber doch vorläufig eingestellt wer¬
den soll.

3n der bonaparfiffiFchen Partei
'st' wie aus Paris gemeldet wird, neuredings sine Spalt,
ung  eingetreten . Der Deputirte Marguis de Dion und
einige andere Politiker , die bisher als Jnweralisten gurren
haben eine Partei gegründet , die für die Republik mit einem
Konsul an der Spitze Propaganda machen will. Als kau¬
st»dat für den Posten des Consuls wird Prinz Viktor Napo¬
leon betrachtet. Zwischen Cassagnac und den Gründern die.
ser Partei ist ein lebhafter Zeitungskrieg entbrannt

Oer pensionierte franzöftfdie General Corucillers,
früher Divisionskommandant in Nancy, wivd aus Antrag
des Kriegsmmisters vor ein Disziplinargericht gestellt weil
er in einem konservativen Blatt in heftigen Worten das Vor-
gehen des Kriegsministers kritisirt hat, der ihn, entgegen dem
biv-herigen^Brauch nicht zum Korpskommandeur ernannte
Das Disziplinargericht wird zu entscheiden haben ob dieÄ?Ä

Kunft, hitteratur und Wiffenfdiaff.
Wiesbadener Seielllcsiakt für bildende Kindt,

eiet die Wandlungen des SchönhSitsbegriffes im 19. Jahrh.
Vortrag gehalten von Dr . H. P o p p - München.

Ein junger Münchener Kunsthistoriker, welcher mit sei-
«em erst kürzlich erschienenen Buch „Bdalerästhetik" allgemei.
.,,^ 'wrkenung gefunden, führte sich am Dienstag mit einem
‘ eressanten Vortmg sehr glücklich bei dem hiesigen Publi-

E T l. eJn- Im Gegensatz zu genanntem Werke, in welchem
Urtheile der Künstler über die Kunst einer Betrachtung

j ^ -wgen hat. entwickelte er in seinem Vortrage eine zu-
d?--^ nfassende Uebersicht über die ästhetischen Anschauungen
^Publikums und besonders der Kritik. Die Aesthetik, als

für sich, stihrte Redner aus , hat etwas kunstseinst-
n». r wöchte Gesetze vorschreiben, wo die Kunst sich

solche selbst geben kann. Für die Kunst gilt das Kön.
len hl,n ’k sollen , das die Aestheftk in ein Missen und Söl¬
deng^st̂ oöeln möchte. Daß solche Gegensätze sich im Laufe
fcofi -r ziemlich verschärfen mußten, ist klar. Ein Beweis

1" ist der Streit um das Wesen der Schönheit , der wohl
* *Jfr kommen wird. Redner brachte darüber eine
n>.,,." ^ istischr Auswahl von Citaten , von den abstrakten
^cm -uilationen der Philosophen und Aesthetiker bis zu Mi-

r * naivem Ausspruch: „Was das Schöne ist, das weiß ich
iie dlnr allgemeinverständlichsten ist vielleicht noch

| ualisüsche Auffassung von fornral schön und charakteri.

stisch schön. Es leuchtet wohl ein, daß ein krankes Bettel-
weib mit einem schwächlichen Kinde an der Brust in künst¬
lerischer Darstellung ebenso schön wirken kann, als die Six.
tina . — lim die Wende des 18. Jahrhunderts ließ man sol¬
che Sätze nicht gelten. Die damals klassische  Richtung
stellte ein absolut Schönes auf ; sie stichte, von der platonischen
Idee ausgehend, das Ideal außerhalb der Wirklichkeit. Man
verfiel in eine unglücklsiche Nachahmerei des Griechenchumes.
Die Natur verlor alle Werthschätzung. Selbst Goel-ye neß
sich von der herrschenden Meinung bestimmen, erst später ge.
langte er zu einer anderen Anschauung. Eine ' Wandlung
brachte das Auftreten der sogenannten Nazarener,  ob¬
wohl auch sie eklektischen Tendenzen huldigten . In Düsseldorf
endlich wurde die Romantik  geboren . Auf den Gemäl.
den begannen graziöse Raubritter und Edeldamen mit Puff,
ärmeln zu spuken. Eine glückliche Ausnahme von der Herr-
scheusten Theatralik und Sentimentalität bildet Moritz v.
Schwind. Aber auch die Romantik verschwindet und die
Historienmalerei  kommt aus ; sie huldigt am schärf,
sten den Operneffekten, bis Menzel und Maissonier ihr einen
neuen Weg weisen: das Streben nach Wahrheit. In dieser
Zeit zeigt sich zwar eine starke Neigung nachdem litterarischen
hin. Durch Auerbach und Jmmermann angeregt kommt die
Dorfromantik in Mode, Man malt Bauernscenen
Gleichzeitig aber setzte, von Frankreich kommend, der R e a ^
lismus  ein . Courbets Wort : „Phantasie ist Blödsinn,
Poesie Unsinn!" beschwor die Epoche der Kartoffelfelder, der
Liebermann'schen Kunstauffassung herauf . Mit ihr konnte
sich das Publikum am wenigsten befreunden . Die Künstler
aber lernten in dieser Zeit unendlich viel. Sie eroberten die
Atmosphäre. Heute ist auch der Kultus des Häßlichen wieder
überwunden durch den Eintritt der Neuromantik , welche wir
Böcklin verdanken. Die moderne  K u n st charaktertsirt
sich durch die Forstassung des Details , den Verzicht auf alles
Unnöthige, wodurch sie dem Publikum so häufig den Ein-
druck des Unfertigen macht. Früher malte man die Gegen-
stände um ihrer selbst willen, jetzt faßt man alles in eine
athmosphärische Einheit zusammen. Eine Eroberung -er

.. -odernen ist daher auch die Anwendung der farbigen Sckat.
.?rn to,erf ?.e stch heutzutage noch immer manche Leute nicht

gewöhnen konnen.^— Neben der künstlerischen Ausfassuna
st" ^ -̂ E 'stellung eines Stoffes bleibt auch dieser selbst für
dre Aesthetik von Bedeutung und hier zeich sich daß gerade
?,̂ ^ ermane mehr als jeder andere eine ausgeprägte Vor-
ftebe für das gegenständliche hat . Er will einen vertrauten
Stoff dargestellt sehen, d. h. einen Stoff , in dem er eine Be-
ziehung auf das menschliche Leben finden kann. Kunst soll
M auf die Sinne wirken, mit denen man sie wahrnimmt wir
sehen aber n-cht allein mit den Augen, sondern̂^ 2;
durch die Augen mit dem Gehirn . Redner schloß seinen in
allen TheÄen fesselnden Vortrag mit dem Wunsche, daß der
^ 'ber  Kunst und des Kunstgewerbes
auch die Wiedergeburt des Kunstverständnissesfolgen möae-

KEur m̂eW Vmi3 d "e Blütheepoche künstlerischer
Nach Herrn Dr . Popp,  welcher mit seinen Ausführ-

ungen warmen Beifall fand, sprach noch Herr Dr v Gr o l.
m a n einige Worte über moderne Steindrucke und' empfphl
die von dem Karlsruher Künstlerbund und verschiedenen hie.
sigen Kunst- und Buchhandlungen freundlichst zur Bssichtig-
ung h^ sesandten Exemplare dem Jnteress? und der we h.
nächtlichen Kauflust des Publikums M. E.

c Miniatur -Taschemvörterbücher. Neues beutf* .
Lasches und spanisch-deutsches Taschemvörterbuch Mit ein^
ae ^Vrosessô ^E ^ k für Reise und Schule von Heinrich Rumf'  f rT am Gymnasium zu EisenbergS .-A., 32  Rotb

1 : Spanich -deutschM . 1,20. Band II • Deutsch.
SS ' **• *'* >• Verlag von B . G. Teubner inLeipzig. ^ die
Sf ^ n̂s .A ^ r ist nunm-ehr auch- ein spanisch-deutsches und

Bändchen ausgenommen, welches wie die übri-
gen derKollektivn ,n je  2 Bändchen getrennt oder in einemBand
zusammen zur Ausgabe gelangt, Das neu erschieneneBändchen tfr
ŝ TIi ^ ^ ^ ^ uudSchule bestimmt und enthält in möglich-
ster dlusfuhrlichfeit die für den Handel, Verkehr und das Alltaas-
leben nothwendigen Ausdrücke, sowie ein Verzeichniß der Esten-
und Vornamen. Besonders ist. soweit der Raum eS gestatlete.
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Infolge neuer Differenzen mit den Radikalen beharrt
der serbische Finanzminister auf feiner Demission . In der
heutigen Sitzung der Skuptschina wurde seine Demission be.
kannt gegeben . Als fein Nachfolger ist Ratschin ausersehen.

Die orienfalirchen Wirren.
Auf der Pforte wird aus das bestimmteste versichert, daß

der Zwischenfall mit dem amerikanischen Vizekonsül tn
Alexandrette mit den dortigen Lokalbehörden in der freund-
schaftlichsten Weise beigelegt worden sei.

* Berlin , 10. Dezember . (Tel .) Der bulgarische Mi¬
nisterrath soll, einem Telegramm des L.-A. aus Sosia zu¬
folge, gestern den Beschluß gefaßt haben , von der Pforte die
volle Amnestirung sämmtlicher direkt oder indirekt der Theil.
nähme an der mazedonischen Revolution Beschuldigter for¬
mell zu verlangen . — Nach einer Meldung der Voss. Ztg . aus
Belgrad trifft Boris S a r a f o w heute dort ein . Er wird
von den Hochschülern festlich empfangen werden . Am Sonn,
tag wird er einem mazedonischen Meeting beiwohnen und da¬
bei eine Rede halten . U. A. soll ihm zu Ehren eine Festvoc-
stellung stattfinden . Da Attentatsgerüchte verbreitet sind,
trifft die Polizei Maßregeln zum Schutze Sarafows.

Die Kriegsgefahr im äußersten Osten.
Nach einem Telegramm der „Nat .-Zkg." aus Petersburg

nimmt man in dortigen diplomatischen Kreisen an , daß die
nächste Woche eine Klärung der politischen Lage in Ostasien
bringen werde , wenngleich ein sicherer Anhalt dafür , wie die
Entscheidung ausfallen wird , nicht vorhanden ist. Der re¬
ge Depeschenwechsel der in den letzten Wochen zwischen To¬
kio und Washington stattgefunden hat , wird dahin gedeu¬
tet, daß zwischen Japan und den Vereinigten Staaten wich¬
tige Unterhandlungen über ein etwaiges gemeinsames Vor¬
gehen in Ostasien gegenüber Rußland gepflogen worden
sind.

Ueber die sapanisch -rnssischen Verhandlungen meldet die
Associated Press weiter , wenn Japan die erwähnten Be¬
dingungen aneyme , so würden sich die Verhandlungen nur
noch aus Korea erstrecken. Rußland werde den Vorrang des
Einflusses Japans in diesem Lande und selbst das Recht Ja¬
pans , ein Protektorat über Korea auszu,üben , anerkennen,
werde aber bestimmte Vorbehalte machen für die Küstenver-
theidigung und für Marinestationen . Der Zweck dieser Vor.
behalte sei die Verhinderung einer Unterbrechung der russi¬
schen Verbindungslinie zur See zwischen Wladiwostok und
Port Arthur , andererseits solle Rußlands Handelsfreiheit in
Korea gesichert und sollten die jetzt vorhandenen russischen
Konzessionen anerkannt werden . Die Mandschureifrage wer¬
de Gegenstand einer besonderen Verständigung sein ; Japan
sei damit einverstanden , die Frage der Räumung dieses Ge¬
bietes in der Schwebe zu lassen und erkenne Rußlands Stel-
ung dort an.

Deuffchland.
'* Berlin , 10. Dezember . Die „Post " meldet , König

Eduard  von England habe 1000 Mark für das in Stolp
(Pommern ) zu errichtende Bllücherdenkmal  aesp !"-d''t.
Der König ist Chef des dortigen Husarenregimentes „Fürst
Blücher von Wahlstatt " . — Die „Berl . Pol . Nachr ." melden,
das Staatsministerium habe beschlossen, vom 1. April av die
Ost Markenzulage  auch denjenigen Beamten zu gewäh -̂

das phraseologischeElement berücksichtigt worden . Vorausgeschickt
ist dem Büchlein in 28 Paragraphen eine kurze spanische Gram¬
matik, die Aussprache der spanischen Vokale und Konsonanten,
die Betonung Interpunktion und die Formenlehre (Deklina¬
tion, Zahlwörter , Fürwörter , Hilfszeitwörter , regelmäßige Kon¬
jugationen mit Ableitungsformen und die unregelmäßigen Zeit¬
wörter) bringt.

# Hektar Berlioz . Ahn 11. Dezember sind es 100 Jahre,
daß Hektar Berlioz in La Cöte Saint Andrä zur Welt kam.
Sein Vater bestimmte, daß er Medizin studieren sollte, aber
ein innerer Drang führte ihn der Musik zu, welcher er leiden»
schasllich ergeben war . Berlioz wurde denn auch einer der be¬

deutendsten französischen Komponisten, welcher m seiner Heimath
große Triumphe feierte. Er war Mitglied der Akademie, Rist,
ter der Ehrenlegion und hat den Prix de Ranie erhalten. Die
bedeutendsten seiner Werke sind sämmtlich in Deutschland zur
Aufführung gelangt.

*

-jj- Boerner , Lecons de framcais . Geb . 2,40 A B . G . Deubner
in Leipzig. Das Sprachbuch des bekannten Verfassers will den
Lernenden nach den Grundsätzen der vermittelnden Methode
von Anfang an zum freien mündlichen und schriftlichenGebrauch
der fremden Sprache anleiten , ohne dabei das grammatische Wis¬
sen zu vernachlässigen. Das Sprachbuch bietet ein abgeschlossenes
Ganze , es enthält neben der Formenlehre auch die Hauptsachen
des stanz . Syntax und vermittelt den Wortschatz des täglichen
Lebens. So bietet es alle Kenntniß , die für die Reise, für Untev-
haltungslektüre , fiir mündlichen oder schriftlichen kaufmännischen
Verkehr mit Franzosen nothwendig sind. Allen , die in kurzer Zeit
eine für praktische Zwecke unerläßliche Kenntniß des Französischen
sich aneignen wollen , kann das Buch aufs Nachdrücklichste empfoh-
len werden.

Wiesbadener Gencral-Arrzeiger.

ren , denen sie dieselbe bisher wegen des Genusses einer
Dienstwohnung vorenthalten hat.

* Berlin , 9. Dezember . Der Geheime Kommerzienrach
von Hansemann,  Mitinhaber der Diskontogesellfchaft,
ist heute früh 6 Uhr gestorben.

Hansemann wurde am 27. Juli 1826 zu Aachen geboren
und trat 1857 als Mitgeschästsinhaber in die Diskontobank
ein . Nach seines Vaters Tode übernahm er die Leitung der

Bank , welche sich zu einem ber bedeutendsten Geldinstitute
entwickelte . Hansemann stand an der Spitze der Neuguinea-
Kompagnie und wurde 1872 in den erblichen Adelsstand er¬
hoben . Seit 1891 war er Mitglied des Kolonialrathes.

Ausland,
— Washington , 9. Dezember . (Reuter .) General¬

stabschef Joung ertheilte die Ermächtigung zu der Mtttheil-
ung , daß das Kriegsdepartement bereit sei, binnen kurzem
Truppen nach dem Isthmus  zu entsenden , sobald de¬
ren Anwesenheit durch die Politik des Marinedepartements
gefovdert werde , ldie darauf gerichtet sei, einen Konflikt zu
vermeiden und die kolumbischen Truppen in größerer Ent¬
fernung von den Pünkten des Isthmus zu halten , wo ein
Kampf mit den Panamatruppen wahrscheinlich wäre . Man
glaubt hier , daß die kolumbischen Truppen die Grenze Pa¬
namas mcht überschreiten werden , ohne weitere Befehle aus
Bogota erhalten zu haben . Letzteres würde von den Berich¬
ten der kolumbischen Kommissare Reves , Jimenez und Blanco
abhängen , die am 7. Dezember die Rückreise von Washington
nach Cartagena angetreten haben.

vsutkdier Reichstag.
(3 . Sitzung vom 9. Dezember , 2 Uhr .)

Auf der Tagesordnung steht die
erste stelung des Etats.

Am Bundesrathstisch sind Graf Bülow , von Stengel,
von Tirpitz , Graf Posadowsky , von Einem , von Rheinbaben
und Möller erschienen . Das Wort nimmt alsbald una zrvuc
von der Rednertribüne aus

Schatzsekretär v o n S t e n g e l : Er bedauert lebhaft mit
einem Etat zu debutiren , der keinen freundlichen Anblick biete.
Redner wirst zunächst einen Blick auf die Ergebnisse des
Reichshaushalts 1902, dabei konstatirend , daß dessen ungün¬
stige Ergebnisse weniger verschuldet worden seien durch Mehr¬
ausgaben , als durch das Zurückbleiben der Einnahmen hinter
dem Voranschläge , so besonders bei der Zuckersteuer . Im Ge-
gensatz dazu hätten die Ueberweisungsftellen den Voranschlag
überschritten . Was das lausende Jahr 1903 anlangt , so
schätze er mit allem Vorbehalt den Fehlbetrag für dieses Jahr
auf etwas über 20 Millionen Mark . Gegen 1902 sei das zwar
em  erwas besseres Ergebniß, immerhin aber sei ein solcher
Fehlbetrag noch groß genug . Auch in diesem Jahre seien
cs namentlich wieder die großen Ausfälle , bei der Zuckerstener
allein über 14 Millionen Mark , welche den Fehlbetrag ver¬
schulden. Die Zunahme des Verbrauches von Zucker sei je¬
denfalls stark überschätzt worden . Dagegen rechne man bei
den Zöllen auf ein Mehr von 34 Millionen . Die laufenden
Ausgaben könnten über nicht bestritten werden ohne einen an¬
sehnlichen Betrag durch Ueberweisungen ungedeckter Matri-
kularbeiträge und ohne namhafte Anleihe . Ein Mehr an
ungedeckten Matrikularbeiträgen über den Betrag des laufen¬
den Jahres hinaus könne den Einzelstaaten nicht zugemuthet
werden ohne deren finanzielle Leistungsfähigkeit in Frage zu
stellen . Der Schatzsekretär legt dann dar , wie ungünstig
namentlich die Verhältnisse des Jnvalidenfonds bereits ge¬
worden seien . Eine im Laufe dieses Sommers ausgemachte
Rechnung habe ergeben , daß der Bestand des Fonds bereits
um 312I Millionen hinter den zur Deckung seiner Ausgaben
erforderlichen Betrage zurückbleibe . Deshalb müßten fortan
die 11^ Millionen Mark Erfordernisse für Veteranen auf lau.
sende Einnahmen übernommen werden . Die Zölle könnten
um 12 Millionen Mark höher veranschlagt werden , doch werde
dieses Mehr an Ueberweisungen durch den höheren Ansatz
an Matrikularbeiträgen ausgeglichen . Bei der Zuckersteuer
habe der Voranschlag um 6—7 Millionen Mark herabgesetzt
werden müssen . Abgesehen von der Deckung von 59^ Millio¬
nen laufenden Ausgaben durch Anleihe sei es unmöglich , auch
den Fehlbetrag des Jahres 1902 in Höhe von 30J Millionen
Mark auf Anleihe zu verweisen . Endlich geht der Schatzse-
kretär ein auf die Finanzreformvorlage . Eine ausgiebige
Reform müsse eine Sorge der Zukunft bleiben . Die Vorlage
solle nur ein erster Schritt sein. Die Matrikularbciträge sei-
en eine mangelhafte Versuchseinrichtung und sollten auch
nach der ursprünglichen Auffassung nur als Nothbehelf die¬
nen , nur in Ausnahmefällen herangezogen werden . Der
Schwerpunkt der Vorlage liege in der Einschränkung der
Frankensteinschen Klausel und sodann in der Aendernng des
Artikels 70 der Verfassung . Die Vorlage wolle gar nicht die
Frankenstein 'sche Klausel beseitigen , sondern sie mir ein-
schränken . Wenn die Regierungen sie Vorschlägen wollten
unter Wahrnehmung der Rechte des Reichstages , so sehe er
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nicht ein , weshalb der Reichstag da nicht zustimmen sollte.
Er glaube , es gäbe keine bessere Lösung als diese. Weiter
empfiehlt der Redner den Gedanken , die Fehlbeträge künftig,
aus Anleihen zu decken und andererseits jährliche Ueberschüfse
nicht mehr dem zweitfolgenden Jahre als lausende Einnah¬
men einzustellen , sondern zur Schuldendeckung zu verwenden.
Man werde die Matrikularbeiträge in ihrer rohen Form fort-
bestehen lassen, sie aber nach Möglichkeit künftighin nur poch
in Ausnahmefällen anwenden . Gelinge es , eine Verständig¬
ung zu erreichen , so werde man damit , davon sei er überzeugt,
zu einem Werke gelangen , das dem Reiche und seinen Glie¬
dern dauernden Segen schaffe. (Bravo rechts .)

Abg . Schädler (Centr .) streift kurz die auswärttge
Politik . Die Berhältnisse seien gegenwärtig nicht die rosig¬
sten . Möge die Regierung darauf bedacht sein , daß wir nicht
etwa in eine Jsolrrung hineingerathen . Der neue Etat ent-
halte keine übertriebenen Forderungen , auch gegen vle Ver¬
mehrung der Unteroffiziere hätten seine Freunde nichts ein.
zuwenden . Für sehr nöthig hielten seine Freunde eine bes¬
sere Versorgung der Invaliden in Gemäßheit des Antrages
Nißler . Er für seine Person sei sogar bereit , zu dem Be¬
hüte auf den Baden der Wehrsteuer zu treten . Ganz entschie¬
den erklärten sich seine Freunde gegen die Forderung , im
Etat für Ostmarken -Zulagen . An der sparsamen Aufstellung
im Etat habe sich leider die Marine nicht betheiligt . Don un¬
serer Reichsschuld fielen bereits 550 Millionen Mark auf die
Weltenpolittk . Das solle uns zur Einkehr mahnen . Trotz
aller Bedenken gegen die Vorlage beantrage er , dieselbe an
eine Kommission zu verweisen . Dort könne man die guten
Gedanken herausschälen und neue Vorschläge machen für
eine gesunde Finanzpolitik . Redner geht dann aus die Pro¬
zesse Bilse und Kwilecka em und die dabei zu Tage getretenen
Zustände . Gegen die fortwährenden Soldatenmißhandlung¬
en müßte mit Energie vorgegangen werden . Schließlich em¬
pfiehlt Redner noch den Toleranzantrag des Centrums , fer¬
ner die Aufhebung des Jesuitengeietzes . Er schließt mit Be¬
trachtungen über das starke Anwachsen der Sozialdemokrat
tie und die Lehren , die daraus zu ziehen seien.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der Etatsberathung.
* * '* |

* Berlin , 9. September . Der Seniorenkonvent
des Reichstages hielt heilte vor der Plenarsitzung eine kurze
Besprechung ab . Präsident Graf Balle  st rem  theilte mit,

Reidistagsprcifident Graf Balleffrem.
daß er aus höchstens 9 Sitzungstage vor Weihnachten noch
rechne und bezeichnete als spätesten Schlußtag den 18. De¬
zember . Bis dahin soll die erste Lesung des Etats und das
Handelsprovisorium mit England erledigt werden.

Die Verni 'lttlerrolle zwischen Centrnm und Regierung
hot , wre bei den Zollverhanülungen , so auch im neuen
Reichstag , ReichSgerichtsrath Dr . Spahn  thatsächlich wie¬
der übernommen . Auch heute*hatte er, wie ein Parlaments¬
berichterstatter meldet vor Beginn der Sitzung eine Unterred¬
ung mit dem Chef der Reichskanzlei , Herrn Geheimrath
Conrad.

StimmungsMd aus dem Reichstag.
(Vom unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

Z Berlin,  9 . Dezember 1903.

Heute begann der Reichstag die erste Lesung des Etats,
verbunden mit derjenigen des neuen Finanzgesetzes . Das
Haus zeigte eine genügende , aber keine besonder ? starke Be¬
setzung. Die Linke war verhältnißmäßig stärker vertreten.
Von den neuen Schriftführern waren heute zwei in Thätig-
feit , der Freisinnige Dlell und der Pole Gras Mielzynski.
Die Tische des Bundesrathes waren voll besetzt. Sämmt-
liche Staatssekretäre , die Minister Freiherr von Rheinbaben,
von Einem und Möller und die Repräsentanten der Bundes¬
staaten waren erschienen. Die Schaarcn der Kommissare , un¬
ter ihnen Offiziere der Armee , der Marine und der Schuh'
truppe , gruppirten sich um die Präsidententribüne . Die Tri¬
bünen waren ziemlich leer . In der Hauptloge hatten eimge
Offiziere Platz genommen , in der Diplomatenloge u . A. der
Adjutant des Reichskanzlers , der junge Graf v. Eulenburg.

Nach Verlesung einer Reihe von Schriftstücken durch die
Schriftführer begann der neue Staatssekretär des Reiche
schatzamtes Freiherr v. Stengel seine mit einiger Spannung
erwartete Etatsrede . Die entsprechenden Reden seines Amt--
Vorgängers , des Freiherrn v. Thielemann , waren laag>
gründlich und sachlich: aber sie hatten einen Fehler : man
konnte sie nicht verstehen . Aus einem undeutlichen Gemur¬
mel drangen nur hier und da eine Mehrheit von Millionen
an das Ohr des gespannten Hörers . Freiherr v. Stengel,
ein stattlicher Herr mit kahlem Haupt und grauem Vollbarte,
sprach von der Rednertribüne ans so deutlich , daß jeder, der
es wollte , seinen Ausführungen wohl folgen konnte,
Anflug bayerischen Dialektes berührte nicht unangenehm-
Dic von den Parteien designirten Etatsredner hörten eifAg
z„ . Gleich nach Beginn der Rede nahm auch der Deichs
kanzler seinen Platz ein . Die herkömmliche llebecsicht uo»
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.jag vorherige und das lausende Etatsjahr machte der Redner
kurz, legte sich bei dem letzteren in der Schätzung der Be-
träge große Reserve aus , da erst die Resultate von sieben Mo.
nuten voEegen , und gab zu, daß die Fehlbeträge ernste Be-
-denken rechtfertigen . Der Anschlag für 1904 sei bekannt und
non der Presse genügend durchgesprochen : er sei mit der
äußersten Sparsamkeit aufgestellt . Ein wenig lebhafter wur.
de Redner bei der Besprechung des Finanzgesetzes , das er aus-
Mrlich begründete . Es sei diktirt von der Sorge für die
Zukunft. Es stelle freilich noch keine vollständige Finanz¬
reform dar , aber es vereinfache den bisherigen kompkizirten
Mechanismus . Die Frankenstein 'sche Klausel werde unter
Wahrung >des Budgetrechtes nicht beseitigt , sondern nur
gleichsam modernisirt . Hier werden Zurufe bei den Sozial¬
demokraten und dem Zentrum laut . Der Grundgedanke der
Vorlage sei die Anbahnung einer voraussehenden Finanz-
wirthfchast. Der reichlich einftündigen Rede folgten einige
Bravos rechts. 'Der Reichskanzler schüttelte dem Redner die
Häride.

Die Reihe der Sprecher aus dem Hause eröffnete der
zweite Vorsitzende der Centrumspartei , der Dekan Dr . jur.
Schädler . Er stärkte sich, bevor er zur Tribüne schritt, mit
einer Prise Tabak . Sein von Wohlwollen leuchtendes Ant¬
litz täuscht : er kann sehr scharf werden , und sein breiter , süd¬
deutscher Dialekt kann sehr ungemüthlich klingen . Heute be-
ginnt er damit , daß er in warmen Worten der Krankheit und
Heilung des Kaisers gedenkt . Dann kam die Kritik des
Etats , die Oftmarkenzulage , die Ausgaben für die Kolonien,
die wachsende Reichsschuld wurde scharf verurtheilt . Gegen
das neue Finanzgesetz äußerte der Vertreter jdes Zen¬

trums die schwersten Bedenken . Die clausula Frankenstein
sei jetzt nöthiger denn je, und hinter der Schwelle lauerten
trotz gegentheiliger Versicherungen neue Steuern . Die gün-
stige Situation des ersten Redners , durch Vorausnahme sen¬
sationeller Materien seinen Nachfolgern den Wind aus den
Segeln zu nehmen , nutzte Herr Schäidler reichlich aus . Er
besprach eingehend den Prozeß Bilse und die neuerlichen Sol¬
idatenmißhandlungen , jedoch ohne sonderliches Temperament.
Er hielt sich stark an fein Manuskript , verlas auch den Ar-
tikel von Gädke im Berliner Tageblatt über die Forbacher
Vorgänge in zustimmendem Sinne . Die Aufmerksamkeit
Ides Hauses , selbst im Zentrum , war recht getheilt . Sozial-
und handelspolitische Fragen berührte Redner nur rurz.
In Sachen der auswärtigen Politik gab er der Sarge Aus¬
druck, Deutschland könne am Ende zum Mauerblümchen wer.
den. Zum Schlüsse wurde er eindringlicher und lauter . Er
setzte die Macht des Zentrums in 'das rechte Licht, indem er
Repressalien gegen das passive Verhalten der Regierung in
Aussicht stellte, das letztere gegenüber Initiativanträgen ein.
nehme, und indem er die Welfen gegen Minister Freiherrn v.
Hammerstein und die Polen gegen eine Reichsostmarkenpolr-
tik in Schutz nahm . Er empfahl endlich die Aufhebung des
tzesuitengesetzesund machte einen scharfen Angriff gegen das
Verholten des Staatsanwalts Dr . Miller im Kwileckipro-
öesse.

Inzwischen war es 6 Uhr geworden . Ein Gerücht , Graf
Bülow wolle sich noch gleich heute zum Ritter des Mauer¬
blümchens Germania aufwerfen , bestätigte sich nicht, und
Gras Ballestrem vertagte alles Weitere auf morgen.

Hus aller Welf.
kürst Otto Windifdi*Sräfj und Gemahlin.

Wie dieser Tage von mehreren Blättern aus Prag gemeldet
wurde, hätte die Fürstin Windischgrätz bei ihrem Gemahl eine

Schauspielerin gefunden und diese niedergeschossen. Jetzt wird
tue Nachricht von Prag aus m entschieden als unzutreffend

Zeichnet . Ein entlassener Diener hat das Gerücht aus Rache
Kunden und verbreitet . Dü Fürsttu ist die einzige Tochter des
"urch Selbstmord geendeten Kronprinzen Rudolf und der jetzigen

Wiesbadener Geaeral -Anzeiger.

Gräfin Lonyay. Die Ehe des Fürsten und der Fürstin Otto
Windisch-Grätz ist vor mehr als Jahresfrist geschlossen worden.
Am 13. Oktober 1901 verlobte sich die 18jährige Erzherzogin
Elisabeth Marie von Oesterreich mit dem damals 28 Jahre al¬
ten Prinzen Otto Windisch,Grätz . Es war eine Neigungshei-
rath . Die Erzherzogin hatte den Prinzen auf den Hofbällen
ihres Großvaters kennen und lieben gelernt . Otto Windisch.
Grätz ist Leutnant in jenem Manenregiment , dessen Chef der
verstorbene Kronprinz Rudolf war.

De« angeblichen .Mörder der Protistuirten Luise Günther,
die in der Hasenhaide bei Berlin im Jahre 1898 einem Lust¬
mörder zum Opfer gefallen ist, glaubt man in der Person des
Vergolders Drews aus Berlin in Südamerika ermittelt zu ha¬
ben. Drews wird in einigen Tagen auf deutschem Boden lan¬
den, um zur weiteren Klärung der Schuldstage dem Unter¬
suchungsrichter vorgesührt zu werden.

Wenn ein Riese verhaftet wird . In Berlin wurde der Riese
Machnow wegen Contraktbruchs polizeilich sistirt. Hierzu wer¬
den folgende Einzelheiten gemeldet: Die Affäre des Riesen Mach¬
now, der auf Grund eines Arrestes in Berlin sistirt wurde, ist
noch nicht zur Erledigung gekommen.- Dem Riesen waren of¬
fenbar die Verhältnisse in Amsterdam, wohin er sich' hatte enga¬
gieren lassen, zu kleine geworden und er hatte es vorgezogen, sich
seinen kontraktlichen Verpflichtungen zu entziehen, um sich wie¬
der nach seiner Heimath , Rußland , zu wenden. Doch man über¬
ragt nicht ungestraft seine Mitmenschen um so viele . Hauptes
Längen. In Berlin wurde er erkannt und der geschädigten Di¬
rektion gelang es, vor Abgang des Schnellzuges , der den Riesen
in die heimathlichen Gefilde entführen sollte, einen Arrestbefehl
in Höhe der von der Direktion geltend gemachten Schadenersatz¬
forderung zu -erzielen. Machnow wurde mit Hülfe mehrerer
Schutzleute vom Gerichtsvollzieher festgenommen und an der
Weiterreise verhindert . Man brachte ihn zunächst in das Bu¬
reau des Anwalts Dr . Meyer nach der Behrenstraße , der im
Aufträge der klagenden Amsterdamer Direktion den Arrest _in
Höhe von 4000 A ausgebracht hatte . Hier spielte sich nun eine
äußerst turbulente Scene ab . Der Risse weigerte sich auf das
entschiedenste, sich von irgend einem Beamten durchsuchen zu las¬
sen und bedrohte jeden, der ihm zu nahe kam. Erst den verein¬
ten Anstrengungen noch mehrerer zu Hülfe gerufener kräftiger
Beamten des zuständigen Polizeireviers gelang es, den Wider¬
stand Machnows zu brechen und der aufregenden Scene ein En¬
de zu machen. Dem Riesen wurden die mit Arrest belegten
4000 A  abgenommen . Inzwischen hat es sich nun herarisge-
stellt, daß Machnow auch mit einer Direktion in Frankfurt a.
M . einen Vertrag abgeschlossen hatte , dessen Erfüllung er sich
ebenfalls entziehen wollte. Auch diese Direktion hat jetzt durch
denselben Anwalt einen weiteren Arrest in Höhe von 14 000 .Ä
wegen Schadenersatz ausbringen lassen. Ws gestern Abend ge¬
gen 8 Uhr der Riese Machnow nach dem Schlesischen Bahnhof
kam, um die Rückreise anzutreten , trat ihm ein Gerichtsvoll¬
zieher entgegen, wies ihm den Arrestbefehl über 15 000 A vor
und forderte ihn auf , sich einer Leibesvisitation unterziehen zu
lassen. Der Riese folgte zum Erstaunen des Beamten bereitwil¬
ligst der Mahnung . Eseilte  sich nun heraus , daß Machnow
im ganzen nur 30 A  bei sich hatte , diese mußten ihm als noth-
wendiges Reisegeld belassen werden . Die Exekution des Arrest¬
befehls war also fruchtlos ausgefallen . In der Begleitung des
Riesen befand sich ein Beamter des russischen Konsulats. Er gab
die Erklärung ab, daß Machnow sein gesammtes, etwa 18 000
Rubel betragendes Vermögen dem Konsulat übergeben habe mit
dem Ersuchen, das Geld in seine Heimath zu senden. Das Kon¬
sulat war dem Ersuchen nachgekomlmen. Der Beamte erklärte
weiter , daß Machnow seine Rückreise erst am heutigen Tage
ontreten werde. Die Amsterdamer und Frankfurter Direktoren
werden nunmehr versuchen, einen Personalarrest gegen den
Riesen ausbringen zu lassen, und gleichzeitig beim Auswärtigen
Amt wegen des angeblichen inkorrekten Vorgehens der russischen
Konsularbehörde vorstellig werden.

Dammrutsch. Auf dem Bahnhofe Vohwinkel fand ein um¬
fangreicher Eisenbahndammrutsch statt . Eine Lokomotive ist ab¬
gestürzt.

Das Kriegsgericht in Frankfurt a. O . verurthellte den Oberst¬
leutnant von Goetz und Schwanenfließ wegen schwerer Urkun¬
denfälschung zu zwei Jahren und 3 Monate Zuchthaus.

Feuersbrunst . Das „B . T ." meldet aus Danzig : In Neu¬
stadt ist die Dampfschneidemühle der Baufirma Pulvermacher
vollständig niedergebrannt . Gewaltige Holzvorräthe sind ein
Raub der Flammen geworden. Die Ursache ist wahrscheinlich
Kurzschluß. Der Schaden beträgt 150 000 A

Selbstmord . Der Lehrer und Kantor Hohenberger in -Mistel¬
bach (Bayerns erschoß sich gestern während der Schulinspektor
seine Schulklasse inspicirte . Die Ursache des Selbstmordes ist
noch unbekannt.

Ein neues Mittel znr Beitreibung sanier Außenstände ist,
laut „Reunk. Vz." von Neunkirchener und auswärtigen Ge-
säftsleuten geplant , um die säumigen Schuldner zu drängen.
Ein feuerrocher Wagen mit weithin auffallender Aufschrift: „Bei¬
treibung fauler Außenstände" fährt vor die Wvhnung des
Schuldners . Ein Kassirer der Gesellschaft besucht ihn und zwar
so oft, bis die Schuld getilgt ist. Wird nicht gezahlt, verwellt
der Wagen stets längere Zeit vor der Wohnung der Schuldner,
um damit die Leute zur Zahlrmg zu bewegen. — So verlockend
das für die Gläubiger und so angebracht es bei manchem bös¬
willigen Schuldner sein mag , so zweifeln wir daran , daß sich
die Schuldner diese „Exekution" ohne weiteres gefallen lassen.

Die Schulden der Prinzessin Louise von Coburg. Rach
einer Meldung aus Wien wird es als wahrscheinlich' angenom¬
men, daß König Leopold von Belgien mit den Gläubigern der
Prinzessin Louise von Coburg in Wien , Paris und London we¬
gen Herausgabe von 6 Millionen Kronen aus dem Nachlaß der
Mutter der Priuzessin , der Königin Henriette von Belgien einen
Vergleich anstreben wird , um zu verhindern , daß er im Falle
einer gerichtlichen Verurthelluny geztvnngen werde, den ganzen
auf seine Tochter entfallenden Theil des Nachlasses herausgeben
zu müssen.

Von der Warschauer Fälscherbande , welche massenhaft 500
Rubelnoten hergeftellt hatte , wurden 5 Angeklagte zu je 10 Jah¬
ren und 2 zu je 8 Jahren schwerer Zwangsarbeit verurtheilt.

Banknotenfälscher. Die Newyorker  Geheimpolizei
hat am Sonntag einen vorzüglichen Fang gethan , rüdem sie
Fälscher von Papiergeld festnahm , und zwar -gerade recht-
zeitig , um zu verhindern , daß die Falscher gefälschte Noten
der Bank von England in Höhe von 200 000 Pfund Sterling
in Kurs brachten . Das Haupt der Fälscherbande ist ein
Mann , der sich dreier Nomen bedient . Bald taucht er als
John Davis , bald als Henry Liebermann , bald als Henry
Smith auf . Dieser Mann entdeckte im Jahre 1896 ein Ver-
fahren , das Wasserzeichen der englischen Banknoten in so täu-
schender Weise nachzumachen , daß selbst Sachverständige da¬
durch getäuscht wurden . Man sagt , daß ihm damals , damit er
von seiner gefährlichen Kenntniß keinen Gebrauch mache,

18. Jahrgong.

ein Bonus gezahlt worden sei, und der Inspektor Flynn von
der Newyorker Geheimpolizei bestätigt diese merkwürdige
Behauptung als der Wahrheit entsprechend . Der gefährliche
Mr . Davis würde in einem Fälscherprozeß in London Kron¬
zeuge , und man glaubte seinen Versprechungen , daß er keine
Noten mehr nachmachen werde und bezahlte ihn für diese
Verpflichtung . Davis kehrte darauf im August vorigen Jah¬
res nach Amerika zurück, wo ihn die offenbar etwas argwöh¬
nische amerikanische Polizei von den: Augenblick an , wo er
den Fuß an Land setzte, scharf beobachtete . Er nahm lernen
Aufenthalt in dem fashionablen Orte Revere in Massachussets.
Die dort von der Polizei beschlagnahmte Maschine zur An¬
fertigung der Noten ist das Vollkommenste , was man in die¬
ser Beziehung kennt . Die Linsen und die photographische
Ausrüstung , sowie die Vorrichtungen für lithographische und
andere Zwecke müssen enormes Geld gekostet haben . Das
vorhandene Papier entspricht vollständig dem englischen Re¬
gierungspapier , und das Wasserzeichen ist höchstens tadelloser
als das der echten Noten . Nebenbei fand man auch die nöthi-
gen Anstalten zur Anfertigung amerikanischen Geldes .. Der
gefährliche Fälscher ist ein kleiner , dünner Mann von etwa 30
Jahren . In dem Prozeß in England , der zu der Verurtheil.
ung der Fälscher Barmashe und Bernstein führte , und bei
dem Davis Kronzeuge war trat er unter dem Namen
Schmidt auf . Er dürfte ein Deutscher sein.

ÄU8 6er llmgegenck.
k. Biebrich , 10. Dezember . In der gestrigen Sitzung

des  M a g i st r a t s wurden u . A. folgende Baugesuche: a) des
Gastwirthes Herrn Ph . Ohlemacher betr . Errichtung einer Re¬
staurationshalle auf seinem Grundstück Wiesbadener-Allee Nr.
70; bj des Zahnarztes Herrn Dr . C. Funke betr . Errichtung
einer Etagenvilla auf seinem Grundstück Wiesbadener-Allee Nr.
64 und es des Schlossermeisters Herrn Lorenz Haagn betr . Er¬
richtung eines Landhauses auf seinem Grundstück an der Wiesb.
Allee und zwar ad b) und ej unter besonderen Bedingungen ans
Genehmigung oegutachtet. — In der folgenden Stadtaus»
schußsitzung  wurde das Gesuch des Herrn Metzgermeisters
Adolf Hornseck betr . Errichtung eines Schlachthauses auf dem
Grundstück Armenruhstraße Nr . 26 unter besonderen Beding¬
ungen genehmigt, dagegen das Gesuch der Frau Gg. Ernst Wwe.
betr . Ertheilung der Erlanbniß zum Betriebe einer Kantinen-
wirthschaft auf ihrem Grundstück im Felddistrist „Schlag" sowie
das Gesuch der Frau Val . Gies Wwe. betr. Erchellung der Er-
laubuiß zum Betriebe einer unbeschränkten Schaukwirthschaft in
ihrem Hanse Querstraße Nr . 5 bei dem Widerspruch der Pol »,
zei- und Gemeindebehörde unter Verneinung der Bedürfnißstage
abgelehnt.

k. Biebrich, 9. Dezember . Die Arbeiten an der neuen ev.
Oranien -Gedächtnißstrche schreiten rüstig vorwärts . Zur Zeit
ist die Firma Gebrüder Schmidt hier mit der Aufbringung des
Thurmhelmes sowie Herrichttmg des Dachgebälkes beschäftigt.
Auch>der etwa 6 m. hohe Glockenstnhl, gegossen von der Firma
L. Beck n. Cie. hier , wstd in Kürze zur Aufstellung kommen.
Die 4 Glocken, welche in ihm Matz finden, sind von der Glocken¬
gießerei zu Apolda fertig gestellt worden und werden im näch¬
sten Monat hier ankomlmen. Die Kirche verspricht nach ihrer
Fertigstellung eine Zierde für die ganze Stadt zu werden.

"Wiesbaden , 10. Dezember.

Unterltfifjungsanfprüche nach dem Krankengefelj
am 1. Januar 1904.

Vom 1. Januar 1904 ab reglen sich, wie der „Magdeb.
Centr .-Anz ." erfährt , die Beziehungen der Krankenversicher¬
ungskassen zu den Versicherten anders . Leistungen der Kas¬
sen fiir Unterstützüngsansprüche der Versicherten gegen die
Kassen, und zwar in Bezug aus 'die Höhe, d. H. Maß und Dau-
er der Leistungen , 'wobei der Gegenwerth in den Beiträgen
liegt , sollen sich vom 1. Januar 1904 ab nach dem neuen Ge¬
setz, sofern dasselbe den Versicherten günstiger ist, bestimmen,
wenn zu diesem Zeitpunkt die Unterstützungsdauer nach dem
bisherigen Rechte noch nicht beendet ist. Sind z. B . dle 13
Wochen ider bisherigen 'Krankenuntershützungssrist am 31.
Dezember 1908 oder vorher abgelaufen , so vermag die im
8 6 vorgesehene Verlängerung dieser Frist einen Einfluß auf
den Anspruch nicht mehr zu äußern . Reicht dagegen jene Un-
terstützungsdauer auch nur mit einem Tage in bas Fahr
1904 hinein , so verlängert sie sich auf im Ganzen 26 Wochen,
und außerdem ist der Anspruch vom 1. Januar 1904 ab auch
nach dem neuen Gesetz zu bemessen, so daß z. B . die Höchst¬
grenze des zu Grunde zu legenden Tagelohnes für die wei¬
tere Unterstützungsdauer nach 8 20 Ziffer 1 4 Mark , statt 3
Mark , beträgt . Beginnt die Unterstützungssrist überhaupt
erst nach der Herrschaft des neuen Rechts, so ist für den gan.
zen Anspruch in Bezug aus Dauer und Maß das neue Recht
'maßgebend , wenn auch 'ber Unterstützungssall vor dem 1.
Januar 1904 eingetreten ist. Dies ist besonders wichtig für
Fälle , in denen ein vorher erkranktes Mitglied die Unterstütz,
ung der Kasse erst nach dem 31. Dezember 1903 nachsucht.
Hier kann es von vornherein fiir 26 Wochen die höher zu be-
messende Unterstützung verlangen : die Kasse kann nicht dem
entgegen die Unterstützung schon vom Zeitpunkte der Er»
krankung berechnen und fiir die Zeit bis zum 31. Dezember
1903 das Krankengeld niedriger bemessen.
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* Poftpersonalien . Tepotvizefeldwebel Ewald  von Wres-
baden wurde zum Postanwärter angenommen. — Postassistent
Jung  von Höchst wurde nach Wiesbaden versetzt.

* Königlüche Schauspiele. Der Bassist Herr Schwegler
ist für das hiesige Königliche Institut auf eine weitere Reihe
von Jahren verpflichtet worden . Die vielen Freunde des be¬
liebten Ningers werden diese Nachricht freudig begrüßen.

* Restdenzthcater . Infolge mehrseitiger Anfragen gelangt
heute Donnerstag „Alt -Heidelberg " zur Aufführung. Der gleich-
bleibend große Erfolg , mit welchem Beyerleins Drama „Zapfen¬
streich" ausgenommen wird, veranlaßt die Direstion , das interes¬
sante Stück vorläufig auf dem Repertoir zu belassen; es wird
zunächst morgen, Freitag , wiederholt. — Samstag , 12. Dez.
ist die Premiere von „Der müde Löwe", Schwank in 3 Akten von
Miß und Witkowski. Dieser lustige Schwank wurde bei seiner
ersten Aufführung in Hamburg stürmisch applaudirt . Sonntag,
13. Dezember , 'Nachmittags geht Gorky's „Nachtasyl" in Scene
und für Sonntag Abend ist die erste Wiederholung der Novität
„Der müde Löwe" angesetzt.

* Kurhaus . Soeben telegraphirt der Königliche Kammer¬
sänger Herr Fritz Jeinhals aus München an die Kurverwaltung,
daß er wegen starker Erkältung leider am Freitag hier nicht sin¬
gen kann. Das für diesen Tag (Morgen) bevorstehende Chklus-
konzert muß daher bis auf Weiteres verschoben werden. — An
Stelle des Cykluskonzertes finden morgen Freitag zwei regel¬
mäßige Abonnementskonzerte der Kurkapelle um 4 und 8 Uhr
statt. Die für das Cyllus -Konzert bereits gelösten Karten wer¬
den an der Tageskasse des Kurhauses zurückvergütet.

z. Ein Bubenstreich . Zwischen der „Mathildenrühe"
und der Walkmühle im Distrikt „Steckersloch " befindet sich
eine gärtnerische Anlage , an der sich die Spaziergänger im
ganzen Jahre erfreuen . Ein Pavillon , einfach erbaut und
im Innern eingerichtet , bietet dort dem Besitzer und feinen
Freunden Gelegenheit , sich an des Waldes Schönheit zu er¬
götzen. Die ganze Anlage wistd während der Nacht von
einem sogenannten Kriegshunlde bewacht . In der Nacht vom
Montag auf Dienstag wurde dieser Pavillon vollständig von
Bubenhand demoüirt . Die Schlösser , Fenster usw. wurden
erbrochen und die im Pavillon befindlichen Gegenstände zer¬
stört . Es müssen mehrere Personen daran betheiligt gewesen
sein, denn der „Kriegshund " wurde derartig gejagt und in
Schrecken gesetzt, daß er Wer das etwa 2 Meter hohe Gelän-
der sprang und Reißaus nahm . Er soll auch einige Ver¬
wundungen aufweisen . Hoffentlich gelingt es, die Thäter,
die man vielleicht unter den bei der letzten Razzia in der Aär-
ftraße Aufgestöberten zu suchen hat , ausfindig zu machen.

* Arbeitermangel . Im Gegensatz zu der gestrigen Reporter¬
notiz, daß sich viele Ueberzählige zum Wxgschaffen des Schnees
gemeldet hatten, schreibt uns das Wiesbadener Trottoir -Reinig-
ungsinstitut , Hochstätte 4, mit , daß es anstatt der von ihm ein¬
gestellten 150 Arbeiter deren 300 hätte beschäftigen können, wenn
genügend Meldungen vorhanden gewesen wären . Infolgedessen
mußte, um den polizeilichen Vorschriften zu genügen, statt der
vorgesehenen 4 Stunden 8 Stunden mit dem Wegschaffen des
Schnees gearbeitet werden.

* Krieg dem Stehkragen ! Wenn km allgemeinen auch die
Tracht der Männer weniger der Mode unterliegt und durch sie
weniger gegen die Gesundheit gesündigt wird als durch die
Frauenlleidung , so scheinen doch auch neuerdings hygienische Un¬
sitten sich breit zu machen, denn die neue Kragenmode der Her¬
ren, wobei der Stehkragen eine fabelhafte Höhe erreicht, ist nicht
allein vom ästhetischen Standpunkte aus zu beanstanden, sondern
auch in gesundheitlicher Hinsicht bedenklich, insofern er die Be¬
wegung des Kopfes erschwert, den Hals einengt und dadurch die
Hautausdünstung verhindert. Durch das Zusammenpressen der
Blutgefäße entsteht eine übermäßige Blutfülle in allen Theilen
des Halses , und diese führt wieder zu einer Reizbarkeit des
Schlundes und des Kehlkopfes. Letzterer wird außerdem geschä¬
digt durch die Beeinträchtigung der Bewegungen des Stimmor¬
gans beim Sprechen und Singen . Wenn daher die Blätter für
Volksgesundheitspflege die Losung ausgeben : „Fort mit diesen
unvernünftigen Kragen ", so sollte dieser Ruf allenthalben beach¬
tet werden

* Ruhegehälter der Offiziere und Beamten . Man schreibt
uns : Im Laufe der letzten zehn Jahre hat sich in der Praxis
herausgestellt , daß unsere Pensionsgesetze eine höchst ungleiche
und folglich ungerechte Behandlung der Pensionäre zulassen,
so daß die Bemessung der Ruhegehälter — selbst bei ganz gleii-
chen Dienstverhältnissen — sehr verschieden ist. Viele der äl¬
teren Offiziere und Beamten (nämlich gerade die alten Vetera-
nenj sind in chren Pensionsbezügen mehrfach so gestellt, daß sie
etwa die Hälfte von dem Einkommen beziehen, welches jetzt als
allgemein gültige Altersversorgung den Verabschiedeten gewährt
wird. Aus Kreisen der Altpensionäre fft in neuerer Zeit die
Anregung hervorgegangen , das ganze Pensionswesen im Reich
bezw. in Preußen durch eine Broschüre in eingehender Weise
klarzustellen, damit sich Jedermann ein Bild davon machen kann,
wie es an gleicher Gerechtigkeit und Billigkeit bei dem veralteten
Pensionsgesetzen mangelt , und wie sich künftig solche mißlich«
Verhältnisse vermeiden lassen. Von fachkundiger Seite ist zu
diesem Zwecke eine Broschüre ausgearbeitet , welche im Commis-
sionsverlage der Buchhandlung von Ehr . Limbarth (A. Venn) zu
Wiesbaden (zum Preise von 40 <$. bei portofreier Zusendung)
erscheinen wird . — Am Freitag , den 11. Dezember, Abends von
7 Uhr ab , werden sich die alten Rühestandsbeamten in dem Hin¬
teren lleinen Gartensaale des Friedrichshofs , Friedrichstraße 35,
zu einer kameradschaftlichen Besprechung versammeln. Zweck:
Absendung einer Petition an den Reichstag über Gleichstellung
der Pensionäre im Einkommen und Entgegennahme von Nach¬
richten. Freunde der Altpensionäre sind willkommen.

* Zu.m Fernsprechverkehr in Wiesbaden ist neuerdings zu¬
gelassen: Neumagen . Die Gebühr für ba& gewöhnliche Drei¬
minutengespräch! beträgt 1 A

i.  Einem alten bekannten Gaunertric ist ein hiesiger Uhren¬
händler zunr Opfer gefallen. Kommt da dieser Tage ein fein
gefleideter etwa 30jähriger Mann und wünscht einige Uhren
und Ketten anzusehen, ev. zu kaufen. Nach , längerem Verweilen
im Geschäfte wählte er eine goldene Uhr nebst Kette und noch
verschiedene andere Gegenstände und ersuchte die Sachen am
Nachmittag mit quittirter Rechnung in seine in der Kapellen¬
straße belegene Wohnung zu senden. Da er seinen Namen an-
gegeben und dieser im Adreßbuch verzeichnet war , beging der
Geschäftsmann die Unvorsichtigkeit, ihm die Uhr einzuhändigen,
während er ihm die anderen Sachen zu schicken versprach. Da¬
mit war natürlich der Käufer einverstanden. Am Nachmittag
mußte der Bote erfahren , daß sein Prinzipal einem raffinirten
Schwindel zum Opfer gefallen war.

□ Masscn-Strafverfolgung . Ein hiesiger Geschäftsmann haj,
wie wir hören , wider nicht weniger wie 50 Personen Privat-
klage angestrengt wegen Verbreitung übler Nachrede.

□ Das neue Polizeidirektorialgebäude wird , soweit bis jetzt
Dispositionen getroffen sind, erst mit Beginn Oktober nächsten
Jahres bezogen.

Wiesbadener Gewöräl-Anzeiger.

* Zur Förderung des Weihnachts-Päckereiverkehrs wird das
Publikum auf folgende Punkte besonders aufmerksam gemacht.
In der Weihnachtszeit gelangen viele Packete deshalb nicht
rechtzeiüg in die Hände der Empfänger , weil die Auffchrist wäh¬
rend der Beförderung in Verlust gerathen ist. Dies kommt na-
menllich bei denjenigen Palleten vor, deren Umhüllung aus gro¬
bem Packleiueu bestcht, auf welches ein Stück Papier mit Na¬
men und Wohnort des Empfängers aufgeklebt worden ist. Bei
derartigen Packeten verwendet man zweckmäßig anstatt des Pa¬
piers ein Stück weißes Leinen, auf das Namen und Wohnort
usw. des Empfängers recht genau und deutlich zu schreiben und
welches auf die Packetumhüllung aufznähen ist. Im allgemei¬
nen erscheint es rathsam , besonders während der Weihnachts-
zeit dem Inhalte der Packete einen Zettel mit der vollständigen
Adresse des Empfängers beizulegen. Löst sich dann trotz aller
Vorsicht die Packetaufschrist ab, so kann bei der amtlichen Er¬
öffnung des Packeis aus dem Zettel der Empfänger ersehen und
diesem die Sendung trotz des Verlustes der Aufschrift ohne er¬
hebliche Verzögerung zugeführt werden.

z. Wieder Kleptomanie? Seit längerer Zeit schon steht ein
früherer Nachtwächter , welcher circa 30 Jahre diesen Dienst
versehen hat , im Verdacht, Diebstähle in Läden auszuführen.
Derselbe hat sich Mch in letzter Zeit sehr stark dem Mkoholgenuß
hingegeben, so daß man annimlmt, daß er die Diebstähle in un¬
zurechnungsfähigem Zustande ausgeführt hat . Es wurden bei
ihm dieser Tage 4s/2'Pfd .-Packete Butter mit der Firma Dr.
Köster-Raimund , außerdem 2 Stück Niederseife mit der Firma
Gustav Erkel vorgestinden. Es ist nun die Ueberführung des
Mannes in ein Krankenhaus angeordnet worden. Er soll dort
auf seinen Geisteszustand hin beobachtet werden. Etwaige An¬
sprüche an die bei ihm vorgefundeuen Gegenstände können auf
Zimmer 7 der Polizeidirektion geltend gemacht werden.

* Konzert Fischer. Am Freitag, 11. Dezember, Abends 8
Uhr findet im Saale der Loge Plato ein Konzert des blinden
Pianisten Emil Fischer statt . Näheres siehe Inserat.

* Humorist . Unterhaltung . Nächsten Sonntag , 13. Dezem¬
ber , von Nachmittags 4 Uhr ab , findet im Saale „zur Germa¬
nia ", Platterstraße 100, wieder eine der beliebten humoristischen
Unterhaltungen mit Tanz , unter Mitwirkung des Humoristen
Hch. Lehmann und des Baritonisten Fr . Schlegelmillch statt.
Letztere haben wieder ein vorzügliches Programm zu'samwenge-
stellt, sodaß auch diesmal wieder ein Besuch bestens empfohlen
werden kann.

* Die Vakanzenliste für Militäranwärter Nummer 49 ist
erschienen und liegt in unserer Expedition zur unentgelflichen
Einsicht auf.

Eins dem GericMsfaaL
Schwurgeridits *Si{3iing vom 10. Dezember.

Körperverletzung mit Codeserfolg.
Die Anklagebank nimmt , aus der Untersuchungshaft

vorgeführt , der im Jahre 1886 geborene , einmal durch noch
nicht rechtskräftig gewordenes Erkenntniß des Schöffenge-
richis wegen schwerer Körperverletzung mit 2 Monaten Ge-
sängniß vorbestrafte Winzer Heinrich Lauer  von Hochheim
ein . Dem Manne wird vorgeworfen , daß er am Abend des
25. Oktober in Hochheim den Schlosser Philipp Weilbecher
durch Messerstiche derart verletzt habe , daß der Tod eintrat.
— Weilbecher , welcher 1 Jähr älter war als Lauer und die¬
sen an Körperkrästen erheblich übertras , unterhielt ein Lie-
besverhältniß mit der Tochter eines . Hochheimer Wirthes.
Eines Abends hätte Lauer unter dem Einflüsse allzureichlich!
genossener Spirituosen eine unsittliche Attacke auf das Mäd¬
chen gemacht . Däs war dem W. zu Ohren gekommen , und
als er daher am Sonntag , den 25. Oktober gegen 10| Uhr
Abends zufällig in dem nach der Wirthsstube ft'ihrenden
Thorbogen der Siegsried 'schen Wirthschaft in Hochheim mit
dem Burschen zusammen traf , ftug er ihn , was er mit der
Liesbeth gemacht habe . Lauer gab ihm entweder keine oder
eine ihm nicht befriedigende Antwort . Mit den Worten:
„Willst Du noch was machen !" faßte er ihn 'daher an der
Brust , warf ihn zu Boden , und schlug, während er mit der
Linken seiüen Kopf auf den Boden drückte, mit der rechten
Hand auf seinen Rücken ein . Lauer behauptet , ohne das je¬
doch beweisen zu können , er habe bei dieser Gelegenheit einen
Messerstich in die linke Hand davongetragen . Während
Lauer am Boden lag , war er ziemlich passiv . Kaum jedoch,
hatte Weilbecher ihm den Rücken gewandt , um sich in das
Wirthslokal zu begeben , so zog L . fein Messer und versetzte
ihm einen Stich in den Kopf , wohin , weiß er nicht zu sagen,
doch bemerkte er beim Zuklappen der Klinge , daß die Spitze
abgebrochen war . W. ließ sich durch den Stich nicht abhal¬
ten , seinen Weg fortzusetzen , kam jedoch aus dem Lokake bald
wieder zurück. Er wollte augenscheinlich auf Lauer zu , um
ihm den Messerstich Heimzugahlen ; ein junger Mann Namens
Strahl jedoch faßte ihn von hinten und schaffte ihn in die
Wirthsstube zurück. Lauer entfernte sich dann , ging jedoch
noch nicht nach Hause , sondern faßte aus der Straße , etwa
100 Meter von der Siegsriedschen Wirthschaft an einer
Stelle Posto , welche Weilbecher , wenn er nach Hause ging,
passiren mußte ._ Seine Absicht war seiner eigenen Behaupt-
ung nach nur die, aus Strahl , welcher kurz vorher zu seinen
Gunsten intervenirt hatte , zu warten . Um 12 Uhr etwa kam
Weilbecher mit einem jungen Mann des Weges . Lauer ließ
die Beiden passiren . Kaum jedoch waren sie wenige Schrit¬
te weg , da schlich er mit dem geöffneten Messer hinter ihnen
her , versetzte Weilbecher noch zwei Stiche , den einen in den
Kopf , den anderen in die Schulter und lief dann , so schnell
er konnte , von dannen . Er will den Abend etwas ange¬
trunken gewesen sein . Der Verletzte mußte alsbald ärzt¬
lichen Beistand in Anspruch nehmen . Anfangs bestand kein
Anlaß , einen bösen Ausgang anzunehmen . Erst am 1. No¬
vember begannen sich Spuren einer Verletzung des Gehirnes
zu zeigen und 14 Tage später starb er . Die Obduktion stellte
als Todesursache einen Eiterherd in der Gehirnsubstanz fest,
welcher durch die etwa 1 Eentimeter eingedrungene , in der
Schädeldecke stecken gebliebene Messerspitze veranlaßt war . —
Lauer legte heute im Ganzen ein Geständniß ab ; nur will
er nicht zirgeben , Weilbecher ausgelauert zu haben . 13 Zeu¬
gen und 3 Aerzte als Sachverständige waren zum heutigen
Termin geladen , doch erübrigte sich die Vernehmung einiger
Zeugen bei dem Geständniß des Angeklagten . Kurz nach 12
Uhr schon konnte die Beweisaufnahme geschlossen werden.

Das Urthiel belastetet Lauer mit 5 Jahren Gcsängniß.
Das bei der That gebrauchte Messer wurde eingezogen . —
Die Schwurgerichtstagung wurde darauf geschlossen.

18. Siltfo»

Letzte Telegramme
Zugentgleisung.

Simmern (Hunsrück), 10. Dezember . Gestern Abend iq
Uhr entgleiste  infolge eines Schienenbruchs die Maschine
und zwei Personenwagen des Personenzuges 617 in der Nähe
der Haltestelle Buechenbeuren. Ein Postschaffner erlitt einen
Armbruch , zwei Passagiere wurden leicht verletzt. Der Verkehr
ist einstwellen gestört.

Sonderbare Gastfreundschaft.
* Berlin , 10. Dezember. Aus Rom wird berichtet: Am

Montag Abend befand sich ein reicher Mailänder Namens
Beretta in der Villa des Sportsmanns Vicchio. Plötzlich
wurde er von Vicchio irnd dessen Diener überfallen , gekne¬
belt und unter Bedrohung mit dem Revolver gezwungen,
Briese an Verwandte zu schreiben, worin er ihnen mittheilt,
daß er sich infolge eines amerikanischen Duells das Leben
nehme . Ferner mußte er 3 Wechsel über 10 000 Lire zu
Gunsten Vecchios unterschreiben und ein Testament aussetzen,
worin er Vecchio ein Drittel seines Vermögens vermacht/
Vecchio verließ dann seine Villa , nachdem er seinem Diener
befohlen hatte , Beretta in der Badewanne zu ertränken und
die Leiche zu verbergen . Der Diener ließ aber Beretta aus
Mitleid ftei . Der Diener wurde verhaftet , Vecchio soll über
Genua nach Amerika entflohen sein.

Schiffsunfälle.
Berlin , 10. Dezember . Die „Voss. Ztg ." meldet aus Ham¬

burg : Die nach Wiesthartlepool abgegangene Kohlenbarke „He¬
lios " ist in der Nordsee mit 8 Mann untergegangen.

* London , 10. Dezember. Wie aus verschiedenen Hä.
senstädten berichtet wird , wüthete gestern ein heftiger
S t u r m an der Küste des Kanals . Der Dampferverkehr
zwischen Dover und Calais müßte zeitweise eingestellt wer-
den . Zwischen einem Schleppdampfer und einem Fischer¬
dampfer aus Dünkirchen fand ein Zusammenstoß statt . Der
Fischerdampfer sank, die Mannschsat konnte jedoch gerettet
werden.

* Berlin , 10. Dezember. Nach einer Hamburger De¬
pesche verurtheilte  bas dortige Schwurgericht nach
zweitägiger Verhandlung den 22jährigen Lumpenhändler
Johann Weiglin wegen Ermordung des Lotteriekollekteurs
Levy z u m T o d e.

* Berlin , 10. Dezember . Als der österreichische Bot¬
schafter mit seiner Gemahlin gestern eine Spazierfahrt unter¬
nahm wurde die Equipage am Kurfürstendamm von
einer Automobildroschke angefahren  und die
Fenster zertrümmert . Eine wesentliche Verletzung ist indes¬
sen dem Boffchästerpaare nicht zugestoßen.

* Berlin , 10. Dezember . Nach einem Telegramm aus
Madrid ist der Kardinal H e r r e r o, Erzbischof von Valencia,
der bekanntlich während des «letzten Conclave im Vatikan
schwer erkrankte , gestorben.

* Berlin , 10. Dezember . Wie auS Lübeck gemeldet wird,
sind in Krrvitz in Mecklenburg beim Schlittschuhlaufen zwei
Personen ertrunken.

* Berlin , 10. Dezember. Die sozialdemokratische
Reichstagsftaktion hat beschlossen, eine weitere Anzahl von
Initiativanträgen  einznbringen , die folgendes be¬
treffen : Sicherung des Koalitionsrechtes , Einführung des
Normalarbeitstages , Reichs-Preßgesetz und Bauerbeiterschutz.

München , 10, Dezember. Die „M . N. N ." melden, Hos-
kapellmeister Erdmannsdörfer  nebst Gemahlin , Erd-
mannsdörfer -Fichtner st i f t e t e n einen Betrag von A 130 000
dessen Zinsen nach dem Tode des Stifters zu Gunsten pensionir-
ter Hosmusiker zu verwenden sind. Der Prinzregent verlieh an¬
läßlich der Stiftung dem Hofkapellmeister den Kronenorden.

— Paris , 9. Dezember. Das Präsidium des Parla¬
mentsausschusses zur Untersuchung der H u m b e r t - A n -
gelegenheit  begab sich nach Schluß der Sitzung zu dem
Ministerpräsidenten und dem Justizminister , um sie zu er¬
suchen, die Papiere , die sich in Perpignan befinden sollen,
beschlagnahmen zu lassen. Ministerpräsident Combes sagte
unbeschränkte Mitwirkung zu. Ballä versprach , alle dem ge¬
wünschten Zwecke dienenden Nachforschungen anstellen zu
lassen.

* London , 10. Dezember . Die Morgenblätter melden
aus Washington , daß die Vereinigten Staaten ein Memo¬
randum  an Otutzland gerichtet haben , worin die Haltung
der Union in der Mandschureifrage dargelegt wird . In der
Note wird gesagt , daß die Union -Regierung die Absicht habe,
die japanische Regierung in ihren Forderungen betreffend
Eröffnung der Mandschurei für 'Öen Welthandel , zu unterstütz¬
en . Die Vereinigten Staaten lehnen es jedoch ab, ihre
Stellung zur Politik Rußlands in anderen Punkten darzu-
legen.

* London , 10. Dezember . Aus Bogota wird berichtet,
daß 100 000 Mann zum Vormarsch gegen Panama unterwegs
sind.

* London , 10. Dezember . Die Regierung hat gestern
rin B l a u b u ch veröffentlicht über die Verhandlungen zwi¬
schen Frankreich und Englländ betreffend das Schiedsgerichts-
verfahren . Däs Blaubuch enthält keine neuen Dokumente,
sondern nur den Schiedsgerichtsvertrag in englischer
Sprache.

Kopenhagen, 9. Dezember. Die Vertheilung der Nobel¬
preise  findet in Christiania bezw. Stockholm statt . Wie man
allgemein annilmlmt, wird der Preis für Physik dem Schweden
Arrhenius , der für Medizin dem Dänen Finsen , für Lftieratur
dem Norweger Bjoernson , fiir Chemie dem Ehepaar Curie-Paris
sowie dem Franzosen Bequerel , der Friedenspreis der Baronin
Suttner zuiallen. Bjoernson und Beauerel befinden sich 3ur
Zeit in Stockholm, Finsen liegt in Kopenhagen in seiner Wohn¬
ung krank darnieder.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenct Verlags'
vnstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich ft'
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  ftt
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich ia

Wiesbaden.

Unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt der Molkerer
I . G . Heinzmann  in Niederneisen, „Ferkelmehl" für b!e
Schweinezucht betr . bei, worauf wir ganz besonders Hinweisen-
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17. Verstell ng% 278 Vorstellung. Abonnement A.
Die lustigen Weiber von Windsor.

Komische Oper in 4 Akten, nach Thakesveare's gleichnamigem Lustspiele
von H. S . Mosentbal. Musik von Otto Nicolai.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Musikalische Leitung: Herr Prof. Schlar.

Zir John Falstaff
Herr Fluth
Freu Flulh
Herr Reich
Frau Reich
Elina Reich
Fenton.
vr. Casus
Junker Spärlich
Der Wirih
Ter Ausivärter
Biit
sjjott, ) Bürger aus Windsor
Törtchen Lakenreißer

Bürger und Bürgerinnen
Mummenschanz-Masken. Knechte,

Ort der Handlung: In und bei Windsor.
15. Jahrhunderts.

Nach dem 1 u 2. Akt- 10 Minuten Pause.
Anfang7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10 Uhr.

Samstag
H' Vorstellung.

Herr Schwegler.
Herr Müller.
Frl . Hanger.
Herr Adam.
Frau Randen.
Frl. Cordes.
Herr Kiarmüller.
Herr Engelmaun.
Herr Henke.
Herr Andriano.
Herr Spieß.
Herr Berg

, Herr Eber*
. Fr !. Salzmann.

Windsor.
Mägde, Aufwärter.

Zeit : Anfang des

von

Residenz-Theater.
Direktion: Or . phil . H. Rauch.

a , orc Freitag , den 11 . Dezember 1903.
91. Abonnements-Vorstellung Abonnements Billets gültig.

Zum 8 Male:
Novität. Zapfen  st reich.  Novität.

Drama in 4 Aufzüge» von Fron , Adam Beyerlein.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch

der 3.
Eskadron

Magdeburgischen
Uianen-

Regimcnls
Rr 25

den 18 . Dezember 1993.
274. Vorstellung. Abonnement B.

Die Meistersckiiissel.
Künstlerspiel in 1 Akt von Wilhelm Henzen.

Die gelehrten Frauen.
Lustspiel,no Akten von MoliSre. Deu sh von Ludwig Fulda.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preis.

v. Bannewitz, Rittmeister,
v. Höwen, Leutnant,
v. Lausten, Leutnant,
Volkhardt, Wachtmeister,
Liueiß, Bizewachtmeister,
Helbig, Sergeant,
Michalek, Ulan,
Spieß, Ulan,
Klärchen Volkhard.
Major Paschke vom Elsässischen Fußartillerie Regi

mcni Nr. 19 .
Rittmeister Graf Lehdenburg
OberleutenantHagemeister vom Breisga'uische'n In

fantecie-Regiment Nr. 186.
Erster Kriegsgerichtsralh(Unterhandlungssührer)
Zweiter „ (Beisitzer)
Dritter „ (Ankläger) .
Der Protokollführer.
Ein einjädrig-freiwilliger Unterarzt
Eine Gerichtsordonnanz(Feldwebel)

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung: Saanhcim, eine kleine elsässische Garnison

Belford zu.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Alte erfolgt
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9',g Uhr.

Gustav Schultze.
Reinhold Hager.
Hans Wilhcimy.
Otto Kienschcrf.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Arthur Rode.
Else Noorman.

Theo Ohrt.
Paul Otto.

Friedrich Degener.
Arthur Roberts.
Friedr. Koppmann.
Willi Ditlmann
Robert Schultze.
Franz Hild.
Alfred Jonas.

gegen

Bekanntmachung.
Freitag , den II . Dezember 1903 , Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokale, Bleich,
straße 5 hier , öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung:

1 Büffet , 1 Schreibffsch. 1647
Mayer , Gerichtsvollzieher, Bez. 8,

_ Niehlstraße 17. _

Bekanntmachung.
Am Freitag , den II . Dezember er ., Mittags

» « tierftet9ere  ich im Versteigerungslokale Bleich¬
straße 5 dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlunq:

2 Divans , 1 Büffet, 1 Schreibtisch, 2 Ladenreale,
I Wandarm und l dreiarm. elektr. Krone.

öcüing , GerjchtsvoSjjehtt.
__ __ Wörth straße 11. (651

nach

Kirchliche Anreiqen.
JOraclitiiche Cultusgemeinde.

or, , Synagoge Michelsoerg.f ‘“9 Abends4.15 Uhr.
Ö Borgens 9, Nachm. 3. Abends 5.15 Uhr.
Sit ffl“9' Morgens 7.15, Nachm. 4 Uhr.

Beniciiideoibliolhek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.

^Lbend ? 4 ^ ^ uitussemeind, . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Morgens8.30, Nachm3. Abends 5.15 Uhr.

pentage Morgens 7.15, Ab ends 4.15 Uhr.

jV/Teme Herren-
Anziisr #* nmi naininia nQnaf.( nn  _

Eamstiu, . den 12 Dezember 1903.
Nachmittags‘/,4 Uhr, Kleine Preise. NachmittagsV-4 Uhr.

3t$T Kinder - und Schüler-Vorstellung.
Der gestiefelte Kater.

Märchen in 4 Akten von Sophie Hennig.
Regie: Alduin Unger.

Das Erbtheil des Vaters.
Der Geburtstag der Prinzessin Ballestra.
Der Graf von Carabas.
Di- Besiegung des Zauderers oder: Der Müllerbursche als König

Kassenöff»..ng 3'/, Uhr. — Anfang 4 Uhr. - Ende 5 Uhr.
Preise der Plätze:

I . Sperrsitz 1.50 M , II . Sperrsitz 1 M., Balkon 50 Pfg.,
Loge2 M , Fremdcn-Loge 2.50 M.

WT“ BillelS sind TagS vorher zu haben. ~*»Tf

Abends 7 Uhr:
Novität. Der müde Löwe. Novität.

Schwank in 3 Akten von Paul Bliß und T. Wittkowski.

1. Akt:
2. Akt:
3. Akt:
4. Akt:

queme
Anzüge und Paletots in neuesten Stoffen
u. Fa ?ons sind aut Credit billig verkäuflich.

J. Jtftmann,
Etärenstr . 4 , I.

Handel und Verkekir.
Biehhof -Marktbericht

für die Woche vom 3. bis 9. Dezember

Achsen

•übe .

0 ""‘I
Nbi,
VÖlllllicl

ing
<&« warenaufge-
triebeu Qualität Br-Ise von- 6M Anmerkung.
Stück per* Mt.|<pf.|Mt. PH

j 99 I. 50 kg 70 7211. Schlacht- 66 68
' ' CO2 L gewicht 66—70 —

II. 66 60e . 934 1 kg 1 — 1 06
er 435 Schlacht-1 50 V65

gewicht.1 •JO1 40151 1 20 1 40
aitn , den 9. Dezember 1903.
_ Etädtisclie Schiachtdaus -Berwaltunq.

Marktbericht.
in A„s lv - Dezbr . Auf dem heutigen Fruchtmarktgalten
ffil ~r 13 00  M . bis 14.00. Mk. Heu 100 kg 7.20 Mk. bis

\ (a  100 kg 3.60 Mk. bis 4.00 Mk. Ungefähren waren
Frucht und 17 Wagen mit Stroh und Heu.

Auszug ans dem Eivilstanvs -Register der Stadt Wies¬
baden vom 19. Dezember 1993.

Geboren:  Am 8. Dezember dem Herrnschnoider
Philipp Steeg e. S ., Wilhelm . — Am 5. Dezember dem
LackirergehAfen Karl Kuhn e. S ., Karl Emiil.

Aufgeboten:  Der Leutnant Johann Richard Soff-
ner zu Neiße mit Elisabeth Anna Wilhelmrne Movrmeister
hier. — Schlosser Eduard Jenschke zu Biebrich mit Chrisüna
Weber das. — Taglöhner Karl Friedrich Martin S 'tegmund
Kröller zu Mebrich mit Maria Katharina Weiß das. —
Schre'inergchülfe Otto Reichel hier .mit Rosette Clos hier. —
Bäcker Walter Alffed Robert Herold zu Sangerhausen mit
Klara Therese Moßfeld das. — Kellner Christian Schmidt
zu Frankfurt a. M. mit Magdalene Kreiser hier. — Dreh¬
orgelspieler Karl Römer hier mit Margarethe Raabe hier. —
Taglöhner Louis Brühl hier mit Margarethe Diettrich hier.

Verehelicht:  Königlicher Meliorationsbauwart Wie¬
senbaumeister Heinrich Hosheinz zu Düsseldorf mit Jda Hos-
heinz hier. — Koch Gustav Scherf hier mit Bertha Kappes
hier.

G e st o r b en : Am 9. Dezember der Schuhmachermeister
Georg Böller, 66 I . — Am 9. Dezember Anna geh. Botha,
Ehefrau des praktischen Arztes Dr . Dvniel Birtwell aus
Durban in Südafrika , 56  I.

Kgl. Standesamt.

Amittsl -Wl
garanlirt rein, per Pfd.t 54 Pfg 188

/1» 3 Hand . Mühlgasse
V'  Nr. 13 Eck-Häfn-rgaffe

Bekanntmachung.
" Dezember 1903 , Mittaas

1 m ^r,leigerungslokal Kirchgasse 23
2 Glasbllder , 1 Regalchen , 1 Verticaw, l Spiegel
1 Bank mit Sprudel, l Drehbank, 1 Transmission
mit «- tehlager, i Pvlirbank, 1 Svpha, 6 Stühle '
I Disch, I Kleiderschrank, 1 Fahrrad und deral mehr

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert '
Wiesbaden, den 10. Dezember 1903. 9 ' 1650_ yGmchtsvWeher fi  8r>

Bekanntmachung.
Dezember , Bormittaqs 11 JJ&r,

werden im Berstcigerungstokal Kirchgasse Nr . 23 J
6 ®‘9Qrrcn' 1 Sopha und
I I tl]^ 1 * Chaiielongue, 1 Pianino , 1 Kleider-
Nrank , 1 Commode , 1 Consol, 17  Bände Meyers
Conver>atioiis -Lexikon, 1 Canapee, 1 Nachttisch, 2 Re-
rSiüo 6' / m ?*? eI/ 1 Ladenschrank, 1 Ladentheke,
1 Waage, 1 Waschkommode, 2 Hunde und 1 Vogel-
Hecke mit lebenden Vögeln U

°ff°n" ich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.

Wiesbaden, 10. Dezember 1903. 1552Schleidt , Kerilillgnuilml,,,'

Illustrierte
^ocliensclirikt rar
Kunst und Leben

Herausgeber: Georg Hirth

'Preis pro Quartalf durch den
Buchhandel oder dl9

Post bezogen
Wik. 3.50

Einzelnummer
30 Pfg.

Auflage: 55,000
Jede Nummer mit

neuem
- farbigen Titelblatt

ler’isch i9f!;infflthl‘ie kepk NKUeS SUChende Und dabei kßnst-
Mnneh ff u 8 Fnsche g‘bt  in dollem Grade die in
München erscheinende „Jugend“. (Kölnische Zeitung).
Manniafa!tiake0» Z!u f 'l  ” Jugend“ ist die “"gemeine
7tim i u ^ es  ^n^a^es> der vom Schwersten bis
zum Leichtesten, vom Gediegensten bis zum Kecksten
6 Al " ’ir>' u. (Neue freie Presse in Wien).

Ais Festgesehenk empfehlen sich die
oemesterbände der „Juqend*c
LefnwIndba3n:d JMde9 .50 albiahrMbant' eIe8antera
„A" e Buchhandlungen , Postämter und Zeitunos-
Ite? unU;e?zeTchmnetneAb0nnement8 entfleflen>80wie-w °"
München, Färbergr.be»24  Verlag rler„Jugend“.
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Spielwaren
in unübertroffener Auswahl zu den billigsten Preise«

Für Mädchen:
Puppen , angekleidet, Stück 30 , 30 SO Pf. bis 8 Mk.
Puppen -Schuhe und -Strümpfe Paar 4 , O, lö Pf. bis 50 Pf.
Puppen -Hüte in Stroh und Filz von 10 Pf. an.
Puppeu -Sportwagen Stück SO Pf., 1.15 , 2, 2 50 3 Mk.
Puppen : Service Stück 18 , 25 , 35 Pf. bis 4 Mk.
Puppen Möbel für Wohnzimmeru. Küche in mondernster Ausführung.
Pnppen -Köpfe , Bälge , Arme . Beine . Perücken in allen Preisen.
Kochherde Stück 20 , » 5 . 50 Pf. bis 5 Mk.
Email Geschirr einzeln Stück9 Pf. i
Email -Geschirr in Karton 38 . 50 , 75 Pf.
Stick Kasten Stück 30 , 40 , 50 Pf. bis 1.50 Mk.
Kaufläden Stück 50 . 75 Pf., 1 bis 8 Mk.
Einrichtungs -Artikel für Kaufläden Stück5 und 9 Pf.
Amerikanische Kasse Stück 50 Pf.
Waggen für Kaufläden 10 , 20 , 30 , 50 Pf.

Für Knaben:

Stück 1.50 bis

Mechanische Artikel , «ls:
Laufende Puppen 50 und 80 Pf.
Stelzen -Länfer 80 Pf.
Laufende Hühner , Enten mit Stimme 80 Pf.
Singend - Kreisel 30 . 40 . 50 , « O Pf.
Fahrglocken, Nickel, mit Gummireifen, Stück 30 , 50 » 75 bis 2 .50.
Bügelbrett mit Waschgaruitur 38 Pf.
Schultasche » 48 , 75 Pf. bis 3 Mk.
Gednldspiete Stück 4s , «5 , SO Pf. bis 5 Mk.
Bilderbücher Stück3 , 0 , 10 bis 150 Mk.
Briefpapier in Kartons 20 Pf. bis 2 .50 Mk.
Poesie ' und Postkarteu -Albums 30 Pf. bis 3 Mk.

Fell-Schairkelpferde

Lokomotiven Stück 10 , 30 , 50 Pf. bis 5 Mk.
Eisenvahuen von 30 . 50 , 75 Pf. bis lO Mk.
Automobile , selbstlaufend, 30 Pf. bis 5 Mk.
Kriegsschiffe , V- Stunde im Wasser fahrend,

7 .50 Mk.
Eisenbahn Ergänzungsteile von 30 Pf. an.
Gesellschaftsspiele Stück 30 , 45 , 75 Pf. bis 3 Mk.
Soldatenhelme , Säbel , Gewehre.
Rüstungen , Infanterie und Kavallerie.
Pferde in Holz und Fell von IO Pf. bis 5 Mk.
Hunde, Schafe , Ziegen , Kühe mit Stimme, naturgetreu, von

50 Pf. bis 4 Mk.
Rollwagen mit Pferd Stück5 « Pf. bis 6 Mk.
Milchwagen , Postwagen Stück 45 Pf. bis 0 Mk.
Bleisoldaten in Kartonsä 8 , 15 , 20 Pf. bis 4 Mk.
Festungen Stück 50 Pf., 1 bis 10 Mk.
Kanone », Schilderhäuser.
Handwerkskasten Stück 28 , 40 , 50 Pf. bis 3 Mk.
Dampfmaschinen Stück 85 Pf., 1.50 bis 3 Mk.
Latarna ms ica Stück 85 Pf., 1 bis 5 Mk.
Mundharmonikas Stück 10 , 20 . 30 , 50 Pf.
Zithern Stück 78 Pf., 1.50 , 2 .50 bis 0 Mk.
Metallophone Stück 20 , 30 . 50 Ps.
Ziehharmonikas Stück 50 , 75 Pf. bis 5 Mk.
Trompeten Stück 10 20 , 30 Pt bis 1.20 Mk.
Jugendfchriften von 10, 25 , 35 Pf. bis 1.50 Mk.
Schulranzen von 45 Pf. bis 4 Mk.
Federkasten Stück 10 , 15 , 20 , 30 Pf.

in großer Auswahl.

14 Langgaffe 14,
Ecke Schützenhofstraße. Simon ’ lovo 22  Wellritzstr. 22 ,

Ecke Heümundstlaße,

1628

Seiden-DansM. NIsrcIlHIUl
36 Langgasse 36.

1648

Großer IMiköifcflusößEhuf
zu enorm billigen Preisen.

fr.-- v'<. '

Wellritzftr.33
Telephon 2234.

Freitag auf
dem
Markt.

Großer Cablian -Berkans,
entschieden vortheilhastester Fisch,

tm Gan;en 25, im Ausschnitt 40 bis 45 Mg.
Feinste Angel-Schellfische 25 bis 50 M

ff. Heilbutt im Ausschnitt 80 Mg.
Frische prima Heringe Pfd. 20 Pf., 5 Pfd. 90 Pf.

Nothfl. Salm von Mk. 1.20 an. Blaufellchen 80 , lebendst. Tafelzauder 80,
Rheinhechte » 0 , Barsch 50  Limandes « 0 , Bratscholleu 30 , Backfisch
ohne Gräten 30 . Lebende Spiegelkarpfen per Pfd . M . 1.—.

Frische Seemnschel , Feinste Sprotten,
100 Stück 50 Pfg. per Pfd. 50 Pf., 3V,.Pfd.-Kiste Mk. 1.20.
Große Ausrnaljl in Delikatessen und Marinaden.

Wiederverkäufer und Wirthe Engrospreise. — Prompter Versandt. " 378

Ueli -Ci ^ arren,
mild und aromatisch,

No. 1 & Mk. 7.— und No 2 k Mk. 6.— per 100 Stück empfiehlt in vorzttgllcher
Qualität . 16271

Tel . 2217 . A . F . Knefeli . Langgasse 45,

privat-HMdklsschiilk.
Umstände halber b llig zu ver¬
kaufen. Offerten erbitte unter
F. I» E , 752 an Rudolf
Mosse, Frankfurt a. M.

863/24

Nicht zu übersehen
Ein Kanapee 20 M., 2thür.

Kleiderschr. 23 M., 1 Schränkchen,
pass, für Vereine. 12 M., Kom¬
mode 16 M., 1> U. 2scht. Betten
von 30 M. an. Nachtschränkchen
5 M., gr. Bügeltisch8 M., nrue
Küchentische5 M., Bricsreat4 M.,
Klappseffesu. Backenscffel8 M.,
Ztehlampc, geschmiedetm. Kupier
1b M., Lflamm. Gasherd 8 tvl..
Spiegel von 4 M. an, einzelne
Spiungr, , Bettstell. Matr , neue
und gebe Deckbetten u. Kiffen.
Dezimalwaage 10 M., gewölb.
Schild, Teppich Bilder u. dergl.
mehr 19 Hochstätte 19._ 1645

Heute uud die folgeudeu Lage

Freihand Verkauf
von

Herren Filzhüten , Knaben-um
Mädchen Mützen,

sowie des vollständigen

Mobiliars

Eine neue noch gulerhaltene

Hobelbank
billig zu verkaufen Aorkstraße 8,
Hof links. _ 346Accumulawren
werden geladen und reparirt, sowie
einige neue und gebrauchte billig
zu verkaufen. 8530

LMÜ 8108861 ’,
Michelsberg 8.

Telefon 2213.

Mich

für sechs Zimmer und Küche
in meinem Bersteigerungslokale

Marktstraße 12 , 1. Marktsteaße 12»*

Georg
Auktionator und Taxator.

Marktstrabe 12.
Freitag , den 11. Dez . 180 » , Abend« 8 Uhr, Saalöffvu»«

7'/. Uhr

Conrert
im grotzen Saale der Loge Plato zu Wiesbaden

des bktudrn Pianisten Emil Fischer . .,z
Untrr gefälliger Muwirkung von 1

Frl. F . Müller . Konzertsängerin(Sopran)
der Herrn E . Müller (Violine) , .,.r

Die Begleitung hat Frl. M . Müller übernommen. Säm« *
aus Frankfurt a. M. .n!aa

Eintrittskarten : Rum. k 3 M., unnum. k 2 M., Stell^
a 1 M., sowie Programme sind am Saale>nga g zu haben.

schwächlich^

Ukhglkgllffe 32|34
sind gut erhaltene Fenster, Thüren,
Glasabschlüsse, Fußböden, Spiegel-
scheiben, Meltl. Platten, Schiefer¬
dach, ca. 5000 Zier-el, sowie Bau-
und Brennbolz billig -u verlausen.

Näh. das. od. b. E . Schätzlcr,
Gustav-Adosstr. 4 1420

Einige 1000 Pfund

Strickwolle.
Jede Hausfrau versuche meine seit

v. Jahren bei. nur prima Strick¬
wolle. 10 Lth. 29, extra stark und
weich 48 u. 68 Pfg., im Pfund
gilliger 6951

Neumaun , Marktstraße6,
Ecke Maueraasse._

H ilse * geg. Bturstock. Timcr-
man, Hamburg, Fichtestr. 33

1363/60

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer,
Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt wieder eine

meinem Laiiuson ’ t Leber ihr an-

Kur w'1

beliebten
Allgemein als der beste und wirksamste Ledrrthra « »n-rl

Steiner Lederihran ohne Zusatz. na*.
law*

b>>
ijdKein Geheimmittel .

sondcrer Methode hcrgestellt, gereinigt und geklärt. An " ,„ (i
hochsein und milde und von Groß»ui>d Klein ohne Widerv
genommen und leicht vertragen . Preis M . 2.30 Bor
werthigen Nachahmungen wird gewarnt , daher achre man ^
Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Apotheker La »“ ^
in Bremen . Zu haben tn allen Apotheke « von Wies »"
Biebrich re. HauptniederMane in Wiesbaden:
Apotheke von Kr . Jo . Mayer , LSwen-Apotheke , - ^
gaffe 37, Biktoria -Avotheke , Rhemstraße 41,
Lauggasse 15, Kronen Apotheke , G richtSstraße 9, The » H
gaffe 37, Biktoria-
Langgaffe 15, KroNv» - - a
Apotheke Emscrstr. 24 u. Wilhelms Avotbeke . Luisciistr.̂ .

Das lmmobilien*Gesciiäit yoqJ.Ohr.Glückt
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, .|#,

empfiehlt eich im An - und Verkauf von Häusern nn ^. |a (tl'
sowie zur Miethe and Vormiethung van Ladnnlakalaa, Herr* ^
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt- * *
des „Nerdd. Lloyd“, Billet* zu Origiaalpreisan , j #d®
ratis. — Kunst- und Antikenbaodiuag. — Telephon 2333.

J
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Wiesbadener
Kronen-Branerei Aktien-Gesellschaft

Bilanz am 30. September 1903.
Activa.

An Immobilien :
a) Grundstück -Conto ,2,1
b ) Qebäude -Conto . . . . .
c) Nene Brunnen -Anlage -Conto . . ,
d) Grundstücks - und Gebäude Conto St . Goarshausen
e) Grundstücks - und Gebäude -Conto Weisenau

„ Mobilien:
a ) Mascbinen -Conto . . . . .
b ) Eismaschinen - und Kühlanlagen Conto ,
c) Elektrische Anlagen -Conto . , ,
d) Lagerfa ŝ- und Gährbottiche -Conto . .
e) Versandtfass -Conto . . . .
f) Mobilien - und Brauerei -Geräthe -Conto ,

g ) Wirthsehafts -Geräthe -Conto . , .
h) Bierflaschen -Conto . . . .
i) Flaschenbier -Geräthe -Conto . . .
k ) Fuhrpark -Conto . . . . .
l) Kückkühl -Anlage -Conto . . . .

IS-

Vorräthe:
a ) Bier . , ",
b) Verschiedene

Debitoren:
Effekten . . 2
Kasse . . .
"Wechsel . . .
Aussenstände an Bierkunden
Bankguthaben . .
Conto -Corrent -Aussenstände
Darlehen -Guthaben
Vorausbezahlte Versicherungen

Passiva.
Per Prioritäts -Actien -Capiral -Conto

„ Obligationen -Capital Conto .
davon amortisirt

Schuldverschreibungen -Capital -Conto
davon amortisirt

„ unbegeben . . - . „
Hypotheken -Conto Weisenau .
Unerhobene Obligations -Zinsen , und Agio -Conto

„ Obligationen -Amortisations -Conto
„ Schuldverschreibungen -Zinsen -Conto
„ Dividenden -Conto . ,

Conto -Corrent -Creditoren . . ,
Guthaben von Bierkunden
Reservefonds -Conto
Brufto -Gewinn in 1902/1903

abzüglich Abschreibungen
Beingewinn in 1902/1903

Mk . 30.000 .—
„ 35.000 .—

Vertheilung:
5°/0 für den gesetzlichen Reservefonds . . ,
Für den Spezial -Reservefonds . . . . .
Tantiemen an den Vorstand und Gratifikationen für das

Personal . . . . . . . .
5°/0 Dividende auf das Actien -Capital . . . .
Uebertrag auf das neue Jahr

Mk. Pf. Mk. Pf.

387 209 70
807 602 46

20 393 85
21 270 22
40 080 15

60 090 14
89 636 85
18 458 14
47 713 19
16 182 —
44 206 71
56 441 02

!> 30 000 _
15 328 81
53 233 92
40 968 99

1 748 816 15

165 685
56 673 47 222 358 47

6 367 45
8 947 04

20 709 34
149 802 84
40 981 05

3 727 99
385 7 6 21

7 634 9" 623 876 82
2 595 051 44

Mk. Pf. Mk. Pf.
1 400 000 —

700 000
159 000 — 541 000 — ;
250 000 —

65 000 — 185 OOOB —

29 000 —
11050 —

500 —
2 531 25

850 —
267 792 83

2 303 — 270095 83
42 878 94

205 157 '45
93012 03

112 145 42

5 248 90
20 000 —

8 494 58
70 000 —
8 401 94

112 145 42
1 2 595 051 11

Gewinn - und Verlust - Rechnung am 30 . September 1903.

und

Verlust.
An Bau -Reparaturen -Conto

„ Maschinen - Reparatur-
Unterhai ungssConto . .

„ Verwaltu "gs-Unko3ten -Conto
,, Krankenpflege -Conto . .
„ Invaliden -Versicherungs -Cto.
» Oblitr .-Zinsen - u Agio -Conro
„ Schuldverschreib .-Zinsen -Cto.
„ Abschreibungen . . . .
„ Reingewinn . . . . . .

Mk. Pf.
6 637 78

8 476 89
57 332 03
6 039 41

932 80
25 323 75
8 325 —

93 012 03
112 145 42
318 225 11

Per
tirewinn.

Gewinn - Vortrag aus
1901 1902 . . . .

Bier -Conto.
Zinsen - und Agio -Conto

abzüglich M. —.50
für Coursdifferenz auf
Effekten . . . . .

Mk.

7167
305 281

5 775

318 225

Pf.

37
84

90

11

Die Auszahlung der für das Geschäftsjahr 1902/1903 auf 5 % festgesetzten Dividende erfolgt gegen Ein-
ng des Dividendenscheines No. 1 unserer Prioritäts -Actien mit Mk . 50 .— von heute ab bei unserer

® 8e Dsehaftskasse in Wiesbaden , bei dem Bankhause JFolillfS in Berlin
n^6-.^ea  Dindea 33 und bei dem Dresdner Bankverein in Dresden und dessen Filialen in Leipzig
m Chemnitz . 1008

Wiesbaden, den 6. Dezember 1903.

Der Aufsichtsrath:
Julias Pickurdt.

Die Direktion:
H . Finkei.

Allgemeiner Deutscher Versicherungs -Verein in Stuttgart.
Auf Gegenseitigkeit . Gegründet 1875. Mit Aktiengarantie

Haftpflicht - , Unfall - und Lehens -Versicherung.
*®treserven über 30 Millionen Mk . Gesamtversicherungsstand mehr als 570 000 Versicherungen . Monatl . Zugang über 6000 Mitglied,

rospekte , Versicherungsbedingungen , Antragsformulare , sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst und kostenfrei durch:
General -Agentur Wiesbaden : Franz Klein *. Wiesbaden , Kirchgasse 19.

Mitarbeiter aus allen Ständen überall gesucht . 1415/62

‘fypethekealbaak in Hamburg.
tiij? *® Ei » lösum der am 3 . Januar 1004 fälligen

ine unserer Hypothekenpfandbriefe erfolgt vom 15-
, «nibe r  1003 ab ausser

ÄererKasse,Hamburg,Hohe Bleichen 18,
sonstigen Zahlstellen und allen Pfandbrief -Verkaufs-

864,24
Die Direktion .

1622

Prima Rindfieisch
Hüfte und Roastbraten
Lenden
Schweinefleisch
Hackfleisch
Leber - »nd Blutwurst
Prrtzkopf und Flcischwurft

Pfund 60
«5

,, 1
Pfund »0 - 75

Pfund 60
. 40

70

Pfg.

Seel , Bleichstraße 27.
Möbel u . Betten
haben.

gut und billig, auch Zah«
lungserleichterungen , zu

Leieber , Adelbeidstrafle 46.

Freitag , den II, Dezember 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

Nachm . 4 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn Louis Liistner.
1. Franz Joseph -Marsch.
2. Ouvertüre zu „Maritana “ . . . .
3. Intermezzo aus „Naila “ . . . .
4 Drei Charakterstücke aus ,Aller Herren Länder

a) Polnisch , b) Deutsch , c) Ungarisch.
5. Chor der Friedensboten aus „Rienzi“
6. Ouvertüre zu „Der Nordstern “ . . ,
7. II . ungarische Rhapsodie . . . .

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
Ouvertiipö n ;. Pnc . . /.n w :», ** Benedict

J . F . Wagner.
Wallace.
Delibes.
Moszkowski.

Wagner.
A . Durand.
Liszt.

1. Ouvertüre zu „Die Rose von Erin “ .
2. Mazurka aus „Halka “ . j
3. Cavatine aus „Lucia “ . . . . . .
4. Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla . .
5 . Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg“
6. Lebenswecker , Walzer . g
7. Polonaise in E -dur . . . . . .
8. Hochzeitsmarsch aus „Ein Sommernachtstranm“

Moniuszko.
Donizetti.
Rossini.
Wagn er.
Job . Strauss.
Liszt.
Mendelssohn.

Zu Backzwecken
empfiehlt zu besonders billig « » Preisen:

üßrahmbutter und Schmelzbutter
in bester Qualität.

MolkklkiI. G.Heinzmailn,
Bismarckring 10 . Moritzstr . 43 . Römerberg 16.

Schwalbacherstrasze 29 . Wellritzftrasze 25.
Telefon 608 . 1616

M Winterschuhe,
Schulstiefel , Arbeitsschuhe

Schaftenstiefel,
hohe Wasserstiefel,

Herren- u, Damenstiefel jeder Art, nur bester
und solidester Arbeit billigst . 1621
Schuhwaaren-

Haus
9 Mauritiusstrasss 9.

Öls Weihnachten auf alle Waaren für Jedermann
lO °|0 Rabatt.

Fiedler,

Schönes , billiges

60 und 66 Pfg.

1623
Bleichitrahe 27,

Schönes , billiges

iammelfli’ifdi
Keule und Bug

ä  Pfd . 70 Pfg .'

>1 1624
Bleichstrahe 27.

compl, Betten , 2 Kameliaschen-
™  u . andere Sophas , 1 bequemer
Sessel. 1 Sopha , 4 Sessel , 1 Sopha,
2 Sessel, 3 Kleiderschränke, 1 Aus-
ziebtiich per sof. preiswerlh abzuq.
Moritzstr 21. Hlb 1629

Philippsbergstr . 13 . 1,
Monatssrau oder Mädchen sofort
gesucht. 1607
FLm voltst. Bett fortzugsdalber
^2 - sehr billig abzugeben Platter¬
straße 26. 3 St , r . 1611
f>H1 >aniardmohnung sofort oder

später zu verm. Näheres
Häfneraasse 11, 1 St . 1615

Herzliche Bitte.
Welche edeldenf. Familie leiht e.

jung , strebst Manne , der in Roth
ist, 70 M . gegen dopp. Zinsen.
Rückgabe 1. Juni 1904. Eefl . Off.
unter W . P . 1653 best d. Exp.
dieses Blattes . 1654

Klavierunterricht
gründst, bill.  Stiststr . 9 . P 1646

1653Zwei gut erhaltene

Borfenster
(110/220 ) zu kaufen gesucht. Off.
m. Preisang . u J .P .1654 a. d. Exp.

Kurtkickiitenil.
EintreffenBerühmte, sicheres

jeder Angelegenheit.
Frau Rerger,

16 >0 Oranienstr . 34 2,  links.

Gut erh. Plüichtragen, Muss u'noch and. K.eidungsstücke
bill. zu verk., passend sür ' Weih¬
nachtsgeschenke 1620

Blücherplatz 6, 2 r.

/Dui Mädchen für Haus»
arbeit tagsüber gesucht

1617
Roonstraße 9, Part.

A. Müller.

Kütlrrer's
Central-KlmdtMtk

hat 20—25 Hunden aller Raffen,
von 15 cm bis 58 cm hoch, ab¬
zugeben zu s. anständigen Preisen.

Verkaufstelle Mauriliusstraße 12,
Cigarrenladen . 1641
(Flchuhmacher gesucht Hrrmann-

straße 26, Hih. Part . 1631

Hasten.
Die Reinerzer Caramellen
st P . 30 Psz., enth. außer |
Spitzwegerich und Malz-
Extrakt die Salze d. Rein-
erzer Laneu -Quelle und!
haben sich vorzüglich bewährt
bei Husten und Heiserkeit. Echt
gu bez. d. b. Stadtapotheke
Reiuerz 1221

In Wiesbaden zu bez. bei
» « ob « & Esklony , Drog.
»nd Parsümerie, gegenüber d. [
Kochbrunnen, sow. Viktoria-
Apotheke , Rheinstraße.

Hilfe in Feauenleiden
diskret 8oI, « II

„ .« ivi -, Berlin , Potsdamer
Str . 44 . 969
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Praktische , gediegene , billige
Weihnadifs - Gefdienke
Damenwä s che,

Samen-Hemd prieseDf°rin  mit zwimspitze
Samen-Hemd Achselschluss mit Stickerei
Samen-Beinkleid, Crois6  mit reich0rStickerei,
Samen-Beinkieid, §'erauht0°̂ , festonmrt
Kissenbezüge mit  Inschrifteiusatz

glatt

AnStandSrOCk , ausgebogt Volant, feine Farben
Hehürzen.

Mk. 1.40, 1,20, — 95
Mk. 1.75, 1.50, 1,20

Mk. 1.45, 1 .25
Mk. 1.90, 1,50

Mk. 1.25. - .90, — 80
Mk. —.58

Mk. I. 95

Mk. 1.—, - .80, — .88 .
Mk. 1.- , - .65, —42.
Mk. 1.25, - .95, — ,80.

48 und 38 Pf.
90, 75, 60, 45, 28 Pf-

Wirtschaftsschürzen, waschecht Siamosen,
Blaudruck-Hausschürze, solide  Q ual>
Trägerschürzen, Kattun und  siamosen,
Zierschürzen, Ge>sgeuheitskauf
Zierschürzen, weiss Battist und  farbig,
RefOrmSChÜrZen , fiir  Damen und Kinder, bevorzugte Neuheit.

Corsets.
Grau Breil, hohe Form>Mk-iss, 1.75, halbhoch1.35,_ .90.
Köperstofi, halbhoch Mk. 1.50, Empire Form1.75.
Grau Köper, halbhoch Mk. 3.25, 2.85.
Kinder-Corsets Mk. 1.45,1.10,—.90.

Herrenwäsche.
reinleinen Stehkragen 48 Pf ., Umlegekragen 25 Pf.

2 Knopf 65 Pf., 1 Knopf 55 Pf.
gestickt 75 Pf., glatt 35 Pf.

Kragen,
Manschetten,
Serviteurs,

Tricota ^ en.
Normalhemden,4Grössea  Mk . 3—, 2.40. i.so, 1.25.
Normalheinkleider,4Grö8son  u. extra weiten Mk. 2.30,1.75,1.25.
Imitat-Beinkleider, j'ede Grösse Mk -1.25,1.10, —. 70.
Normaljacken, für Herren und Damen Mk. 2.20, 1.40, —,70.
Jagdwesten, gestrickte, braun Mk. 4.50, 3.50, 2.80.

SirämpfK
Samenstrümpfe, reinwollene, deutsche Länge.jjjW 85, 58 Pf.
BamenSfrÜmpfe, reinwollene, englisch lang Mk. 1.20, —.30,
Killderstrümpfe, reinwollene, schwarz, bewährte Qualität.
1—2 2—3 3—4 4—5 6—6 6—7 ’7—a o _ m in , .->

65 70
7- 8
7530 38 45 55

Herrensocken,
llaiid «chnhe.

Samen-Ringwoods
Bamen-Tricot
Krimmerhandschuhe, Damen

, , Herren
„ Kinder

Samen-Glace, weiss, schwarz und farbig
Herren-Glacd, weiss, schwarz und farbig,
Herren-Giacd, mit Futter, Gelegenheitskauf,

CravaUen.
Diplomaten, neue chike Facons
PlaStrOnS , für steh - und Umlegkragen,
RegatteS , ffir Steh- und Umlegkragen

Regenschirme .
Samen - Schirme , Gloria mit Futteral
SamenSChirme mit Futteral , Paragon-Gestell

8—10  10 - 12 12- 14 Jahr.
85 90 95 Pf.

80, 50, 35. 25, 18 Pf.

42, 35, 25 Pf-
45, 38, 30, 25 Pf-

48 Pf.
145 Pf.

48 Pf.
165, 130 Pf.

165 Pf
250 pf.

75, 60. 48, 38 Pf.
176, 150, 125, 95 Pf.

»5, 68. 48. 38 pf.

Mk. 3.90. 2 .80.

„ TT . . . Mk. 5.90, 4 .50.Herrenschirme, Gloria und Halbseide, mit Futteral, Mk, 5.90, 4.50.

Teppiche
Axminster, hochmoderne Muster, Mk. 16,50, 11.—, 8,
TapeStry, dichtgeschlossene Qualität, Mk. 34.50, 21.—13,5°
VelVet, hochflorige Ware, Mk. 48.- , 29.- , IQ-

Perser-Imitation, bimg. Ersatzf. echt Mk. 13 - 8.50, 5, 4#

TeppiChVOrlagen, Axminster, Tapestry, Velvet, Mk. 4.50, 2.50, 1, #5

Recken

Steppdecken, Woll- und Baumwollsatin 150/200 Mk. 13.50, 8.50, 4, 50

SChlafdeCkeU, reine Wolle, moderne Muster, Mk. 15.50, 9.75, 8?

Bettdecken, Walfel,Piqu6 und Tüll, weiss und creme, Mk.6.—, 4.50, l,75
ReiSedeCken, Sealskin, Astrachan und Seide, Mk. 15.- , 8.50, 4?

Divandecken, wolle und piüsch, Mk. 25. - , 18.50, 7."

TiSChdeCken, lu Wolle, Tuch und Plüsch, Mk. 13.—, 8.50, 5. 5#

Felle,

Ziegenfelle, gut gereinigt, Mk. 3.®°

Antilopenfelle, echt 65/160>schöne Exemplare, Mk. z.-«

Angorafelle, echt englisch, Mk. 15.—, 9.50, 6. ?5

Kopf feile, Luchs, br. Bär,Seehund,Eisbär. Mk.34.—,24.—, 18.—, 12,-
Pelzwaren.

9

9

COlÜerS , schwarz Kanin m. Kopf,
Nerzmurmel mit Kopf u. Schweif

mit Kopf, Gebiss und Schweif,

echt Nerz, Feh, Bisam,

Muffen , alle imitirten Pelzarten

Taschen tücher,

Mk. 1.45, 1.25, - .95 — .65

Mk, 3.25,
Mk.

von Mk. 125.— bis 38 .""

Mk. 2.40, 1.80, 1.50, 1.10

Kinder-Bildertücher,
Linon-Taschentücher, 300  Dtzd,
Reinleinen-Taschentuch, gesäumt,
Reinleinen-Battist-Taschentücher, gesäumt,
Kinder-Taschentücher, ZZ^ bm- rsl :' 60*

>/, Dtz.

Stück 10, 7. 5. Z Ff

Stück 12 pfl

Datz. Mk. 6.—, 4.20,

Dutz. Mk. 6.

Kinder

Tischzenge .
HausmacherJacquardtischtücher, nm. m/m m.  1.30, —.98
Reinleinen Gebiid-Tischtücher, m/m  Mk . 3.88
Reinleinen Damasttischtücher, 130,160  Mk . 4.̂
Gerstenkornhandtuch, abgepasst 18 pfg., Halbleinen 23^
Reinleinen Samasthandtuch 50 cm  breit 60̂

Banrnwoliwaren,
Raiimwnlfooiin 'O für  Kleider , neue Dessins.
Daumwuiucugc das vollständige Kleid Mk. 4.60, 3.40,
Rlailrimrlr hübsehe Musterausw »hl,
DiaUUl UÜ&, das vollständige Kleid, 7 Meter, Mk. 3 86, 31b.

Veioutine, Barchente, für KIeider'Blousen-Jack °» und̂ 68i 46i
BarChentP ^ emc*en un(l Beinkleider

Baumwollzeuge und Blaudruck
BettkOltem , gestreift und Jacquard

28
qO]

Meter 65, 58, 45, 38, **
fiir Schürzen , 115 breit , Kf)

Meter 95, 75, 68,

Mk. 4.50, 3.50,

Wiesbaden,
Kirchgasse 29 ™i31. Schneider«
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Warum werden

so gerne gekauft,
weit

deren vorzügliche Qualität , Passform , Preiswürdigkeit unübertroffen ist
und volle Garantie für jedes Paar geleistet wird.

Winterschuhwaaren in grösster Auswahl*

Gustav Zourdan , Wiesbaden,
Michelsberg ; 32 , Eoke Sckwalbacherstrasse. 1356

Turii' Verein.
Samstag , den IS . d. Mts . findet in unserer

Turnhalle, Hellmundstraße 25, ein

Kommers
zu Ehren unserer Sieger in diesem Jahre statt.

Der Kommers beginnt pünktlich um 9 Uhr und werden
alle Vereinsangehörigen freundl. zu recht zahlreicher Be¬
teiligung eingcladen. 1584

Der Vorstand.

Lurii-GeseWllst Wesliadeii.
Samstag , den 12 . Dezember, Abends

» Uhr:

Hauptversammlung
im Vereinslokale Wellritzstr . 41 . 1363

Tagesordnung : 1 Berichtd r Rechnungs-
'Prüiungs - Commission. 2. Entlastung des
Rechners. 3. Besprechung des 25jährigcn Stif¬

tungsfestes. 4 Mittbeilungen.
Tie Jabresrechnung und Belege nebst dem Bericht der Prüflings,

Commission liegen für unsere Mitglieder vom 5. Dezember ab, Mittags
von 1—3 Uhr u. Abends von 7—9 Uhr, bei unserem Rechner, Herrn
Vogel , Emserstr . 69 , zur Einsicht offen Der Vorstand.

Israelitischer Uiiteistützuugvvcreill
zu Wiesbaden,

Ausverkauf.

Eingetragener Verein.
Tie Mitglieder unseres Vereins werden hiermit zur

Die zur Konkn rs müsse des
DlUMschilkidttsH$ar *tin Wiegand,
hier, Langgasse 37 , gehörigen Waren
als:
Cosfü nte W infte ä nie I
Abendmäntel , Costüme-
Köcllse . Soinmer - i ’onfec-

(vorjährige).Stoffe . Seide n-
ware , Fassementrle und

sämmtliche Besatzartikel
werden ausverkauft.

Es biete: sich Gelegenheit, prima
Ware zn sehr billigen Preisen, passend
für Weihnachtsgeschenke, zu kaufen.

Der Konkursverwalter.1172

ordentlichen
Mitglieder -Bersammlung

auf Sonntag , den 13 . Dezember er . , Vormittags
10 Nhr, in den «Kemeindesaal höstichst eingeladen:

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht des Vorstandes.
2. Etwa ge Anträge der Mitglieder.
3. Neuwahl des Vorstandes.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1903. 1535
Der Vorstand.

Unterricht sür Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.-

Correspondenz. Kaufmä». Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Corrent.
Rechnen. Wechjellcbr-. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Nasche

n. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
NB. Neiieinrichkung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Stcucr-Seibsteiiischätzung, werden discrct anSqefüdrt. 3398
IRetnr . Lelclivr , Kaufmann , langj. Fachlehr. a groß. Lehr-Jnstit

Lnifcnvlah 1» . 2 Tboreuigang.

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Sehre ihm a §chine *»-Systonifen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntntssen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Constructiou
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . 3742
Universal Uebersetzungs- u. Schreibmaschinen- lnstitut

Röderaktrasse 14 , I.

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Berbindung mit Thermalbädern

mit neu eingerichtete » Ruhczimmcrn . — Glühlicht
und blaucS Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, JchiaS,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähuiungen, Nervosität, Frauen¬
leiden re.

Eigene starke Kochbrunnen- Quelte im Hause
Thermalbäder ä 69 Pfg ^ >im Avonnement billiger.

Badyans zum goldenen Rost, Goldgasse 7.
3226 Hugo Kupke.

Wegen Abbruch deS Hauses großer
g* g* sämmtlicher

HUSOßCkailT C-l-nialmaare«
— MT Einkaufspreisen,

674

Adolf Maybach , Pfllni$raße22.
ffiröffe im Laufe des Januar Hellmundstraße43 (Neubau) ein

Speeial -Geschäst für Kaffee, Thee, Cigarren, Wein u. Spirituosen

1 Park

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Di- Besichtigung meines
Standes, über 90Völker, und Probtren meiner verschiedenenErnten gerne

gestattet ( j ar | Praetorlui,
nur Walkmühstlraße 46.

18.

Von heute bis Sylvester bringe
ich wie alljährlich unter der Bezeichnung

Engel’s

Feiertags-Kaffee
L Hk . 1 . 40

in 7i und V* Packeten , sowohl in meinen
beiden Delikatess -fieschäften , als auch in
sämtlichen ca . 500 Verkaufsstellen , >
in Wiesbaden und Umgebung zum
Verkauf.

Alle Kenner und Liebhaber einer vor¬
züglichen Tasse Kaffee werden gebeten , sich
durch einen Versuch von der vorzüg¬
lichen Qualität u. Preiswürdig - ♦
keit meines Feiertagskaffee ’s
zu überzeugen . 1276

August Engel,.
Königlicher Hoflieferant,

Bitte vergleichen Sie in Ihrem eigenen Interesse
meine Kaffees mit anderwärts gekauften Kaffees,
welche erheblich teurer sind, und Sie werden

finden, dass meine Kaffees den Vorzug
verdienen.

Kaffee - Lieferant:
Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

Sr. Kaiserl . Hoheit des Grossfürsten Michae von
Bussland,

sowie vieler anderer Hofhaltungen.
^ Fast sämtlicher Eheindampfer.

Der meisten Badehäuser , Hotais u. feinen Restaurants
in Wiesbaden und umliegenden Badeorten.

Von ungefähr 500 Kolonialwaren - und Delikatessen¬
geschäften.

Regelmässiger Postversandt
an viele Familien in allen Teilen Deutschlands.

Grösstes Kaffeelager und grösster
Kaffeekonsum in V%iesbaden.

I

Eönchŝo'
Aecht Kulmbacher Bier

Hervorragende Aerzteurtheile.
Es giebt kein besseres Stärkunsmittel als ein reines,
mildes Bier, wie

Uönchshofbicr.
Niederlage bei ' 3664

Philipp Meudt , Biergroszhandlung, Biebrich a. Rh.
Verteter der Brauerei Mönchshof A.-G. in Kulmbach

Sparsame Hausfrauen!
Sie kaufen am besten und am billigsten in nur prima erster

Qualität Ihre Waare, wenn Sie Ihren Bedarf an Lebensmittel kaufen
bei O . Kirchner , Wellritzstraße 27, Ecke Hellmunostraße. Tel. 216m

Ich offerire Ihnen täglich frisch eintreffend:
Fst. Pariser Kopfsalat per Stück9 Pf. 10 Stück 80 Pf.
Rosenkohl „ Pfd. 13 Wirsing per Sr. 4—10 Pf.
Schwarzwurzel „ „ 15 „ Spinat „ Pfd. 15 Pb
Stur Prima Holländer Rothkraut , kein hiesiges, p. St . 18 PI-,

10 Stück M. 1.70.
Sauerkraut per Pfd. 6 Pf., bei 10 Pfd. 55 Pf.
Gelbe Nüven 3 Pfd. 10 Pf.. Meiste Rübe » 3 Pf. 12 Pf.
Rote „ 3 Pfd 14 Pf . O-nngemachte per Pfd 20 Pf-
Prima Italiener Marone » per Pfd, 16 Pf., 10 Pfd. 1.50.
H sei -:üsse per Pfd. ö3 Pf., 10 Pfd. 30 Pf.
Am N.k. Aepfel per Pfd. 35 Pf., bei 10 Pfd. 33 Pf.
Prima Junge Schnittbohnen 2-Psd.-Büchfe 30 Pf.

„ „ WachSvohneu 2 „ „ 40 „
Bitte genau auf Straße nnb Nummer zu achten. ivui

Kaffee! Kaffee!
garantirt reinschmeckend, per Pfd. vonM . —.90 an, sowie
alle anderen Colonialwaaren billigst bei 9839

H . Kohl,
Telefon 3138. Seerobenftraste 19 , Ecke Drubenstr.

Louis Gol/6. Wiesbaden, Rheinsir . ad

1 ,



Erscheint täglich. dev Stadt Miesbade«. Telephon Nr. (yyj,
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle: Mauritiusstraß « 8.

Rr. 289. Freitag, dev II . Dezember 1993. 18.Jahrgang.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
auch in diesem Jahre Neujahrswunsch- Ablösungskarten
seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine solche
Karte erwirbt, giebt dadurch zu erkennen, daß er auf diese
Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
auf Besuche oder Kartenznsend ungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht. Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung der
gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen, Rechnung
abgelegt werden.

Die Karten können Rathalis , Zimmer Nr , 13,
sowie bei den Herren:

Kaufmann C . Mertz , Wilhelmstr. 18, Kaufmann
Möebus , Taunusstr. 25, Kaufmann Roth , Wilhelm¬
straße 54, Käufmann Unverzagt , Langgasse 30 und
August Momberger , Holz- und Kohlenhandlung,
Moritzstr. 7,

gegen Entrichtung von mindestens2 Mk. für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl-
thätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem 23 . Dezember er.
begonnen und das Hauptverzeichuiß bereits am 31 . De¬
zember er. veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1903.
1326 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Terrain der Infanterie-

Kaserne an der Schwalbacherstraße hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rat¬
haus, I. Obergeschoß, Zimmer No. 38s, innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
9. Dezember 1903 beginnenden und einschließlich6. Januar
1904 endenden Frist von 4Wochen beim Magistrat schrift¬
lich »̂nzubringen sind.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1903.
*515 Der Magistrat.

(DefenfMe Maimtmaifiung.
Tteuerveranlaguug für das Steuerjahr 1904.
. Auf Grund des 8 24 des Einkommensteuergesetzes vom
24. Juni 1891 (Ges.-Samml. S . 175) wird hiermit jeder
dereits mit einem Einkommen von mehr als
3000 Mk. veranlagteSteuerpflichtige  im La n d-
kreise W i es bad en aufgefordert, die Steuererklärung über
ffin Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenenFormular
in der Zeit vom 4. Januar bis einschließlich 20. Januar
1904 dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll unter
der Versicherung abzugeben, daß die Angaben nach bestem
Wissen und Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe
der Steuererklärung verpflichtet,  auch wenn
^hnen eine besondere Aufforderung oder ein Formular nicht
^gegangen ist. Auf Verlangen werden die vorgeschriebenen
Mrmulare, denen zugleich die maßgebenden Bestimmungen
deigefügt sind, von heute ab in meinen Geschäftsräumen
kostenlos verabfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und

deshalb zweckmäßig mittelst Einschreibebriefes. Mündliche
Erklärungen werden von dem Unterzeichneten Vormittag»

Uhr, Lefsiugstraße Nr . 1« , zu Protokoll ent«
öegengenommen.
jr Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß8 30
Absatz1 des Einkommensteuergesetzesfür das Steuerjahr
en Verlust der gesetzlichen Rechtsmittel gegen
le  Einschätzung für das Steuerjahr  zur Folge.

. Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
"Mntliche Verschweigung von Einkommen in der Steuer-
Klärung sind im 8 66 des Einkommenstevr̂qxsetzes mit
Strafe bedroht.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1903.
. . . Der Vorsitzende
*'5 der Einkommensteuer -Verauka - ung

Oeffentlrche Bekanntmachung.
Steuerveranlagung für das Steuersahr vom 1. April 1904

bis 31. März 1905.
Auf Grund des 8 24 des Einkommensteuergesetzes vom. 24.

Juni 1891 (Ges.-Samml . S . 175) wird hiermit jeder bereits mit
einem Einkommen von mehr als 3000 JL veranlagte Steuer¬
pflichtige im Stadtkreise Wiesbaden aufgefordert , die Steuerer¬
klärung über sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen
Formular in der Zeit vom 4. Januar bis einschl. 20. Jan . 1904
dem Unterzeichneten „Vorsitzenden der Veranlagungs -Kommission"
schriftlich oder zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben,
daß die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.
Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Angabe der
Steuererklärung , verpflichtet, auch wenn ihnen eine besondere
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Die Versäumung der obigen Jurist hat gemäß § 30 Absatz
1 des Einkommensteuergesetzes für das Steuerjahr den Verlust
der gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Veranlagung zur Einkom¬
mensteuer zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuererklär¬
ung sind im § 66 des Einkommensteuergesetzes mit Strafe be¬
droht.

Die Einsendung schrifllicher Erklärungen durch die Post ist
zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deshalb
zweckmäßig mittels Einschreibebriefes . Mündlich« Erklärungen
werden an den Werktagen , und zwar in der Zeit vom 4. bis 20.
Januar , vormittags von 9 bis 12 Uhr und nachmittags von 5
bis 6 Uhr — sonst im Jahr Vormittags von 9 bis 12 Uhr - in
den Geschäftsräumen des UAtSrzeichnete« : Luisenstraße 7, zu
Protokoll entgetzengenommen.

Wird die Angabe zu Protokoll vorgezozen, so empfiehlt es
sich, vorher die erforderlichen Zahlen unterlagen und Berechnun¬
gen auf besonderem Bogen zusamwenzustellen und diese Zusam¬
menstellung und die Beläge dazu mitzubringen .Aber auch imFalle
einer selbstgefertigten Deklaration wird zur Vermeidung von
Beanstandungen und Rückfragen dringend empfohlen, die den
Angaben der Steuererklärung zu Grunde liegenden Berech¬
nungen an der dafür im Formular bestimmten Stelle ((Seite 3
und 4) oder auf einer besonderen Anlage mitzuteilen.

Die Veranlagung zur Ergänzungssteuer erfolgte im Jahre
1902 für drei Jahre , also für die Zeit bis zum 31. März 1905.
Eine allgemeine Neuveranlagung der Ergänzungssteuer findet
somit in diesem Jahre nicht statt.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen wer¬
den, soweit Zusendung durch die Kost nicht stattgefunden hat, von
heute ab , vormittags von 9 bis 12 Uhr , in meinen Geschäftsräu¬
men, Luisenstraße Nr . 7, Zimmer 8 nach vorheriger Anmeldung
auf Zimmer 2 auf Verlangen kostenlos, verabfolgt. 2te Exem-F
plare des Formulars werden nur ausnahmsweise an Stelle ver¬
dorbener aüsgegeben, keinesfalls zur Aufftellung von Concepten.

Alle Briefe bitte lediglich zu adressiren : An den Herrn Vor¬
sitzenden der Veranlagungskommission für den Stadtkreis Wies¬
baden, hier , Luisenstraße 7.

Es empfiehlt sich für diejenigen, welche bereits vor der amt¬
lichen Deklarationsfrist das Einkommen des künftigen Steuer-
jahres übersehen und berechnen können, die Steuererklärung
schon früher einzureichen.

Der Vorsitzende
der Veranlagungs -Kommission für den Stadtkreis Wiesbaden.

Froehlich,
1870 Regierungsrat.

Bekanntmachung
Nach 8 1 der hiesigen Hundefieuer-Ordnung ist für

jeden Hund, welcher in dem Stadtbezirk Wiesbaden länger
als 3 Wochen im Steuerjahre gehalten wird, eine Jahres¬
steuer von 20 Mark und wenn der Hund eine Schulterhöhe
von mehr als 50 cra hat, eine solche von 30 Mark zur
Steuerkaffe zu entrichten.

Hiernach werden diejenigen Besitzer von Hunden, welche
im Lause dieses Jahres hier zugezogen sind und die Hunde¬
steuer bis jetzt auch nicht gezahlt haben, zur Anmeldung der
Hunde und zur Zahlung der Hundesteuer aufgefordert. Wer
dieser seiner Verpflichtung nicht nachkommt, verfällt in eine
Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1903.
1625_ Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Auf allgemeinen Wunsch werden die von der Stadt

Wiesbaden auf der Städteausstellung in Dresden ausge¬
stelltem Shgcnstände in der Zeit vom 6. bis einschließlich
13. \jtmbtx d. Js ., von Vormittags 10 bis 1 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr im Festsaal des Rathauses
zur Einsicht ausgelegt. Eintritt ist frei.

Wiesbaden, den 26. November 1903.
_Der Magistrat.

Bekanntmachung.
beircffenb

die Benutzung oer Urnenyalle und der fte umgebenden
Anlagen auf dem neuen Friedhof an der Platterstratze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird darauf aufmerksam gemacht, daß auch
außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen¬
halle (Columbarium) den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw. dauernd über¬
wiesen werden können. Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhofaufseher aufliegenden Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fried-
hosaufseher zu stellen, welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhosverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

B
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5

SS
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bezw.
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ein«
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u
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4- io u.
21 - 21

M.

wänden
ciumS
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i Pachlzeit
von 30 Jahren 100 150 250 200 150 300

ii Pachtzeit
von 60 Jahren 150 225 325 275 225 375

in dauernde Pacht,
d. h. solange die

Urnenhalle
als solche besteht 200 800 400 350 300 450

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit

erklärt hat, die für Baugejuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunst auf Pausleinewand herzustellen/ machen wir
darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau-
gesuche ersorderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber'schen Originals als Lichtpausen
herzustellen. Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
9253 Das Stadtbauamt.

Zu Nr. I und II wird bemerkt, daß die Pachtzeit von
30 oder 60 Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlänger¬
werden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen¬
plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw. Besitzer der Urnenstätten; zur Anbringt
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urnenhalle
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried¬
hofverwaltung (des Magistrats) einzuholen. Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urnenplattcn in der Urnenhalle wird vom Friedhofaufseher
angegeben. Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnabme auf.

Im Uebrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs»
vrdnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen¬
halle und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden, den 19. August 1903.
6861 Der Magistrat.

Verkauf.
Das Haus Langgaffe Nr. 34 (Hotel und Badhaus

zum „Goldnen Brunnen" soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.

Besichtigungstermin ist unter Führung aus den 10. De»
zember er.,- Vormittags 10 Uhr festgesetzt.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im Bureau
für Gcbäudeuntcxhaltung, Friedrichstr. 15, Zimmer No. 22,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U- IS
Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens biS

Moutag , den 14 . Dezember 1903,
Vormittags io Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagssrist: 30 Tage.

Wiesbaden, den 2. Dezember 1903.
1324 Stadtbauawt,

Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Freiwillige Feuerwehr,
IV Zug.

Die Geräthe des IV. Zuges stehen von jetzt
ab zusammen in den Remisen an der Castell¬
straße, und zwar in der obereu Remise

'Lecker 4, Feuerhahn 4, Handspritze4, in der
uuteren Remise : Saugspritze4 und Retlerwagcn 4.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1903.
9417 Die Branddirektiou.
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Bekanntmachuna.
Vion dem Lagerplatz der Kehrichtverbrenuungsr

anlage an der Mainzerlandstraße 4a (bei der neuen
Gasfabrik) wird

gesiebte Asche ( Gruß)
zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben.

Ladescheine werben auf Zimmer 59a in, neuen Rat¬
haus gegen Barzahlung ausgehändigt.
6490_ Das Stadtbauamt

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch wieder die Bekanntmachung vom

20. Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis, daß Geh-
wegbefcstigungen mit Cement oder Gußasphalt während der
Frostperiode nicht mehr hergestellt werden, mit Ausnahme
derjenigen, welche infolge von Unglücksfällen, Rohrbrüchen rc.
vorgenommen werden müssen.

Den Bauinteressenteil wird hiernach empfohlen, Anträge
auf Herstellung der Gehwegflächen erst nach Beendigung der
Frostperiode zu stellen. 1550

Wiesbaden, den 1. Dezember 1903.
Das Stadtbauamt.

Ansbildunll in der ßrankellp-ege.
Das städt . Krankenhaus in Wiesbaden nimmt zur

Anleitung in der theoretischen und praktischen Krankenpflege
auf den von den Oberärzten Dr. Landow und Dr. 2Leiu-
traud geleiteten Krankenabtheilungen jnuge Mädchen mit
guter Familienerziehung an.

Nähere Auskunft über die Bedingungen und Verpflicht¬
ungen ertheilt die Oberschwester des Krankenhauses, Schwester
Alexandrine. 464

Wiesbaden, den 13. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Unentgeltliche
ApreWimke für nnlieiiiiiclte Lungenkranke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verweltung

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz.

geschnitten und gespalten, per Cenrner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
eutgegengenommen. 8229

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat.

Bekanntmachung
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkiader.

Die vor Jahren mach dem Vorbllde anderer Städte auf
Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er¬
freute sich seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstütz¬
ung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher,
daß der erprobte Wvhlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch
in diesem Winter bewähren wird , indem sie uns die Mittel zu-
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen armen
Kindern, welche zu Hause morgens ehe sie in die Schule gehen,
nur ein Stück trockenes Brod , ja mitunter nicht einmal dies er¬
halten, in der Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brod
geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 479 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Tie Zahl der ausgegebenen
Portionen beträgt nahezu 35,500.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wirkt. ist
gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Ga¬
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen — in
die Lage gesetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürfniß
zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittixt
werden.

Gaben nehmen entgegen dieMitglieder derArmendeputation:
Herr Stadtrath Justizrath Dr . Bergas Luisenstr. 20, Herr
Stadtverordneter Dr . med. Cuntz, kl. Burgstr . 9, Herr Stadt¬
verordneter Oberstleutnant a. D . v. Detten , Adelhaidstraße 62,
Herr Stadtverordneter Gastwirth Groll , Bleichstraße 14, Herr
Stadtverord . Rent . Kimmel, Kaiser Friedrichring 67, Herr Be¬
zirksvorsteher Margerie , Kaiser Friedrich»Riny 86, Herr Be¬
zirksvorsteher Jacobi , Bertramstraße 1, Herr Bezirksvorsteher
Brenner , Rheinstraße 38, Herr Bezirksvorsteher Schröder , Em-
serstraße 48, Herr Bezirksvorsteher Münzert , Gustav-Advlfstr.
13 Herr Bezirksvorsteher Müller , Feldstraße 22, Herr Bezirks¬
vorsteber Kreisch, Röderstraße 13, Herr Bezirksvorsteher Ber¬
ger, Mauergasse 21, Herr Bezirksvorsteher Vollmer , Haiuer-
weg 10, Herr Bezirksvorsteher Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgaffe 18, Herr Bezirksvor¬
steher Kadesch Ouerfeldstraße 3, sowie das städtische Armenbn-
reau , Rathbaus Zimmer Nr . 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft:
Taunusstr . 14, Zweiggeschäft: Wilhelmstr. 2, Herr Kaufmann
Emil Hees jr ., Inhaber der Firma Karl Acker, Nachfolger, gr.
Burgstr . 16 Herr Kaufmann A. Mollath , Michelsberg 14, Herr
Kaufmann E . Schenck Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Mi¬
chelsberg und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,
Langgaffe 30.

352

Wiesbaden , den 11. November 1903.
Namens der städtischen Armendeputation:

Travers.
Magistratsasseffor.

$| g us unserem Armcn-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab Was ch-, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.

Bekannlmachu «-
Alle Bauinteressenten, welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die König!.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischerHinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischen Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903. 1873
Der Magistrat.

Fremden -V erzeichniss
vom 10. Dezember 1903. (aus amtlicher Quelle).

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Jaffö Berlin

A e g i r, Tlielemannstrasse 5.
Feldhoff m Farn. u. Begl.,

Langenberg

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Klotz , Wiirzburg

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Seefelds, Schwalbach

Schwa r zer Bock,
Kranzplatz 12. .

Bosteimann, Fr!., Hamburg
Bostelmann Fr . Hamburg
Baneke Almelo
Baltresca Fr ., Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Parkstrasse 44.

Witten , Frl ., Berlin
Sandheum, Mannheim
Fichtnor Unterdürkheim
Roth , Weisenau
Tattelbaum Berlin
Wolting Bochum
Brodte m. Fr . Berlin
Weber, Köln
Mielewitsch m Fr ., Köln

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Fischer, Godesberg
Böddecker Münster
Kralle, Pirmasens
Blank Fr ., Stuttgart
Bemann Leipzig
Strohmann , Herborn
Zimmermann, Mannheim

• -

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Grüneberg m. Fr ., Berlin
Elze Frl ., Berlin
Landauer Fr ., Stuttgart
Kaufmann Fr ., Ladenburg

Grüner Wald,
Marktstrasse . ' ’I

Meyer, St Goar
Kloos, Kaub

Pitsch , Kaub
Hunsehede, Kaub
Kaufmann , Köln
Spikl, Kissingen
Herz, Mülhausen
Ringsdorff, Fragscheidt
Vieler, Frankfurt
Koerner Bühl
Cohen, Köln

Müller, Köln
Römer, Kirchha ’h
Busch, Solingen
Stoll, Herborn

HamburgerHo f,
Taunusstrasse 11.

Eichhorn Trier

Happel,  Schillerplatz 4.
Rauer. Würzburg
Klee m. Fr ., Nürnberg
Mayer, Aachen
Heyden, Hannover

Vier J ahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Lücke, Leipzig

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Ehrmann , Newyork
Hudson m. Tocht., England

Krone,  Langgasse 30.
Maessen m. Fr .. Nonnweiler

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Depoorter Iseghem
Dochv Ardove
Vontoff Traben

Hotel Nassau (Nasssuer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.

Hinrichsen, Hamburg
Hinrichsen, Fr , Hamburg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 0 u . 8.

Heimpel, Frankfurt
Deidesheimer Klingenberg
Weise, Halle

Nonnenhof,
Kirchgasse 39 41.

Spelter, Leipzig
Reifenberg, Weilburg
Jähniehen , M.Gladbach
Weidig, Giessen
Graetz , Berlin
Hutschenrcuter , Leipzig

Pariser Hof,
Spiegelgasse9

Holm, Kopenhagen
Werner, Hamburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Rühl, Fr ., Frankfurt
Schamhier TSc+o;n
Lehmann Dresden
Borkemuth lvassei

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Werner m. Fr ., Berlin
Schmidt, Marburg
Schmidt Frl ., Marburg

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 0, 7.

Luckhaus Remscheid
Reichspost,

Nicolasstrasse 10.
Schwarzlose, Berlin

Rheinhotel,
Rheinstrasse 10.

Lex, Weilburg
Becker, Köln

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Hiiger, Ronsdorf

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Seiss, Köln
Magrath Fr., London
Eck m Fr ., Düsseldorf

Weisses Ross,
Koehbrunnenplatz 2.

Barczewski Langfuhr
Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Hecht, Giessen

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Wiegen m. Sohn, Bochum

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Bliimel Köln
Rosenthal . Berlin
Eckert , Maxau
Mäns, Köln
Edelfnann, Schwarzach
Schmidt, Haigerloch

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Bienert, Plauen
Beliagna, Würzburg
Hagen, Düsseldorf

von Graberg Niederlahnstein

Union,  Neugasse 7.
Stolpe, Grossbreitenbach
Dreusing, Kreuznach
Egert , Frankfurt

Jn Priva ’häusern:
Gr. Burgstr.  3

Silier. Barmen
Mueller m. Fr., Künigsbrück

Pension Crede,
Leberberg 1

Ringleing Haag
Ringeling 2 Frl ., Haag

Museumstrasse  4 I.
Briisllein. Nilitsch
Villa Roos - Rupprecht

Sonnenbergerstrasse 12
von Vigneau Weimar
Wemmer, Dortmund
Augenheilanstalt für

Arme.
Zimmer, Katharina , Oestrich
Hohler, Magdalene, Villmar
Brenk. Kirn
Feucht , Rüdesheim
Stippler. Camp
Kunz, Niedergladbach

Kurhaus zu Wiesbaden.
yon 12 Konzerten unter Miturknng Hervorragend-Künstler

Freitag , den II. Dezember 1903, Abends 71/* Ohr:
VI. KONZERT.

Leitung:
Herr LOUIS LÜstnei *,

Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.
Solist:

Herr Fritz FeintialSj
König!, Hofopern- und Kammersänger aus München (Bariton).

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.
PROGRAMM.

1. Fünfte Symphonie , D-moll, op. 101 ikomponirt
1830 zur Feier der Kircken -Reformation . Mendelssohn.

2. Pilgers Morgenlied (Goethe) . . . . Rieh . Strauss.
Herr F e i n h a 1s.

3. Scene d’amour, dritter Theil aus der drama¬
tischen Symphonie „Romeo und Julie “ . Berlioz.

4. Lieder mit Klavier . Hugo Wolf,
Herr F e i n h a 1s.

5. Lustspiel -Ouverture . Smetana.
6. Prometheus (Goethe) . Hugo Wolf.

• Herr F e i n h a 1s.
Eintrittspreise:

I. nummerirter Platz : 5 Mk.; II . nummerirter Platz 4 Mk.;
Gallerie vom Portale rechts : 2.50 Mk.; — Gallerie links: 2 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hanptportal.
Städtische Kur -Verwaltung.

c Nichtamtlicher Theil.
So » » e » berg.

Bekanntmachung.
Bei der Revision der Klebringe in der Gemarkung Sonnen-

berg wurde festgestellt, daß dieselben mit ganz geringen Ausnah¬
men schon vollständig ausgetrocknet sind, oder doch nur so schwach
kleben, daß sie ihren Zweck nicht mehr erfüllen können.

An einigen etwas besser bestrichenen Gürteln , an welchen
der Schädling in Mengen gefangen war , zeigte sich, daß der
Leim sehr wohl seine Schuldigkeit getan hätte , wenn er in der
vorgeschriebenen Stärke aufgetragen worden wäre . Das gün¬
stige Fangergebniß ist aber auch der Beweis , daß der Schädling
in bedeutender Zahl aufgetreten ist.

Da nach den gemachten Erfahrunigen die Zeit des Erschei¬
nens der Frostnachtschmetterlinge sich bis Ende Dezember aus-
dehnt, so veranlasse ich die betheiligten Obstbaumbesitzer dafür
Sorge zu tragen , daß alle ungenügend bestrichenen Klebringe
sofort mit gutemRaupenleim in vorschriftsmäßiger Stärke V2
Centimeter , bestrichen werden.

Sollten die Besitzer von Obstbäumen dieser Aufforderung
nicht Nachkommen, so wird die vorgenannte Leistung durch einen
Dritten ausgeführt und der entsprechende Kostenbetrag im Ver¬
waltungs -Zwangsverfahren von ihnen eingezogen.

Sonnenberg , den 5. Dezember 1903. 1495
Die Ortspolizeibehörde.

Schmidt,  Bürgermeister . .

fit

lagg&iiiete SankÄ.-&,,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 58—4 % p. a. 7471

. m den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich
stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu verthciken, wird unsere hiesige Hanpt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis aus Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sönn-
nnd Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keßler.

Brennholzverkaus.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholẑ4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . 3 entgegen-
genommen

Bemerkt wird , dafi durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird. 2012

Klindtn-Anßalt Klmden-Heiin
Walkmühlstr. 13. drutferftr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder An und Größe. Biirstenwaaren , alr: Besen.

Schrubber. Abseise- und Wurzelbürilen, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fustnialteu . Klopfer . Strohseile :c.

Rohrsitzc werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gui ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebrachr. ‘5’°659

P atente 6t)C«erwirkt
L'rnst Franke,

1fr reifer
in jedem Quantum zu haben „Thüringer Hof" 9241
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

_ Wiesbadener ßeneral-flnzeigers.
linier Wohnungs• Hnzeiger erscheint3-maI wödienfiidi in einer

Auflage uon circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Întereilenten in unterer Expedition gratis verabfolgt,
Biliigfte und erfolgreichste Gelegenheit zur Permiethung von Geschäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc. usstcsatzsa I

»Inter diefer Rubrik werden ünferafe bis zu 4 Zeilen bei 3-maI
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

♦••• Einzelne Permiethungs-Snferate5 Pfennige pro Zeile. . . . »

Wol>m»gs,iachnikjs-Kilnm LionL Cie..
Schillerplatz 1. ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufodjekten aller Art. i
ÜS'

ALIohnung von 4 Zunniern m.
W  Zubcb̂ , Gegend Bahnhof-
Ringkirche(Südviertel) bevorzugt,
im Preise von 700—750 Mk. z.
I. April gef. Kl. Familie. Off. u.
J, 0. 1378 a. d. Exp. d. BI. 1378

IQcke Adelheid- u Schiersteincr-
str.ße 2 ist eine Wohnung

»on8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zudeh gleich od. päier
ju verm.  9369
ILinserstr. 8, Wohnungen von 7
ID bis8 Zim., od. getr. û4 u.
3Zim., Kücheu. all m Zub. auf
gleichzu verm. Besichtigung v.
3—b Uhr Nachm, 6867

7 Zimmer.
laiser.Friedrich.Rmg No. 40 ist

eine schöne7-Zim.-Wohnung
im3. Stock, der Neuzeit entspr
her 1. Januar zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stock. 3774
Mauenthalerstr. 9, 7-Z.. Wodn.,
av  1300- 1500 M., sof. oder

zu verm. Näh. Aitlb. bei
3oru, beim Eiĝ nth. Dotzheimer-
Iraße 62, Part . !., od. Bureau
Mn, Schillerplatz1 9343

Lchützerrstr. 5
(EtagenVilla ) , mit Haupt- u.
»ebenlreppe. vornehm. Einrichtung,
1Zimmer, mehrere Erker und
valkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reichl. Nebengelaß, iof. oder
Mtt zu vermietden. Näh. das.
u. Schützen,Ir.  3 , Part . 3720

^ -unusstr. 1 (Berl. Hof), 2. Et.
7 Zim., Badeeliirichtung,

-»«Wammer, übt. Zubeb., großer
®®on, per 1. April zn verm.
nur einen3[rgt geeignet. Anzuj.
^0 - 12. N. b. Carl Philipp,,
^ .mbachtbal 12. 1._ 1153
jjjtftoriciftr lg , hochherrschafrl.
«r: Etage, 7 3 int., 2 Balkons.

Küchenzimmeru. s. w.,
"ntralheiz. f. 1. April 1904 zu
Z*1- Näh- im Hause Part. 1455

schöne Aussicht 23. Part , und
w  Bel -Et., je 6 Z,m „ Bad.
Balkon, Garten, reich!. Zubeh., aui
gleich oder spät, zu verm. Näh.
Sonnenbergerstr. 60. Fr. Direktor
Braidt 7756

__ 5 Zimmer. _
S-Zimmer -LLohnung,

mit allein Comfort der Neuzeit
entspr. ,ofort od. später zu verm.
6302 Bisiuarckriuq 3.
^HLlsmarck Ring 40, Ecke West-

enöftr., Wohnung im1. Stock,
Bon5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh. aus
osort zu verm,  Näh . P . 4648
î nldcnstr. 7, Pari .. 4 event.
^  5 Zimmer, Küche nebst sonst
Zubeh. zu verm 8572
L » .apellenstr. 12. ö^ ini. Wobn.,

Bad, Speisek. 2 Balkons.
2 Maus., Gartenbenutzung, auf
1. April 1904 zu verm. Näb.
Part , rechts. 1492
L^ uxemvurgstr. 9 sind 2 schöne
^ Wohn, v 5 Zim., Balk, Erker
u. mit all. Coins. der Neuz. und
reichl. Zubeh. versehen, fof. oder
per 1. April 1904 preisw. z. Dm.
Näh. Part , rechts bei 1228

Martin Lemv.

KSrnrrstratzr 4 ,
1- Et., 4 Zim. Mil Balkon. Küche
2 Plans., 3. El , 3-Zlm.--Wohnung,
Küche. 2 Malis, p. fof. zu verm.
Zu erfragen, Luisenstr. 3, 1. 8543
H ^ eubau Phuippsbecg r. 8a,

4 Zim.»Wohn. per 1. Jan.
it. vm. Näh, daselbst. 8671
^Lchessclstr. 5, am Kaiser-^ riedr.-

Ring, Herrschaft!, 4-Zimmer-
Wohnung. 3. Eiagc, zu verm.

Näb. daselbst. 9569
HRdorkstr. 12, Ecke Scharuhorstitr.
‘Zj  ich^ freie Lage, 4 Zim. Mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofori zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher
Platz3, 1, bei ArchitektC Dor-
mnnn 6420
(schöne 4-Ziil,.-Wobn. tu. Bad

U. reichl. Zubeh. in d. V'llen»
kolouie„Eigenheim" per 1. April
zu verm. Näh. Uorkstr. 23, 3 l.
oder am Bau. 1368
l £ me 4-Z,m.-Woan., der Neuz.

entsp., nebst Zubeh. wegen
Wegzu., sof. zu vm. Off. u. N,
650 an die Exp, d. Vl. 9679

3 Zimmer.
445ine 3-Zimmer.Wohnung nebst

Zubeh. sof. zu verm. Zu erfr.
Bülowstraße3 park. l. 321

Luxemburg,lr . 11 ist in d. 1. Et.
^ eine Herrschaft«. Wohn., v. 5
Zim., der Neuz. entspr. einger., auf
gleich od. später zu verm. Näheres
1 Etage l. 66  l
b»I/eubau Lchöu, Rauenthalcr-

straße5, sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeb. zu vm. Näh. das. 1471

Albrechtstraste 44,
-'2. tage, in ruhigem Hause,
L ""!N-r.Wohnung mit Bad und
5L, ’i°us gleich zu vermielhen.

Lrh !u^ &aae  oberr‘»liet« riedr.-Ring 60 sind im
8,d » 7. Stock je 5- 6 Zim ,
sii*»r _®alfonä- elektr. Licht rc.

später zu verm.

Im Neubau
Rudesheimerstr. L4,

b.Raueuthalerslr., (verl.
. °6heidstr.), sind hochherr-

ausgest. Wobn. k 6
»s äumige Zim. »1. Erker,

tanda od.Balkons , Küche,
los tc,d>1- Zubeh. auf!• oder später zu verm.

befinden sich:
& unb  Nebentreppe,elektr.
} Gasleit, für Licht,
ddong? '. H°̂ r" °cke, Tele-

N-Anichluß, Nemise für
9 °'>'°bile. Nähere« das.

^ ^ "kendorfstr. 4,
b» ü„?7°bnungen von 6 Zim.
fojS? * ’ aIä  Maus., Fremden.!>hK ' >»s

* - ,h j.j. -Löhnungen zu verms
' Modernen Comfort. 5862

^ZReuvau Schön, Rauenlhaler-
straße 5, an der Ningkirche,

nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrschaftl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küche in. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße 2._1484

5 , am Kaiscr-Friedr.-
Ring, herrschaftl. 5-Zimmer-

Wohnung, Part ., 1. u. 2. Etage,
zu verm. Näh, das._ 9568
$»Wallufeiitr . 12, nächst Kaiser-

Fricdr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. in. reichl. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part . l. 3824
HDAorkstr. 12. Ecke Scharnhorustr.,
Zß  sch. freie Lage. 5 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Renz, versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektC . Lor-
mann._ 6416

4 Zimmer

HULismarckring 24, zweile und
3. Stock, 4 Zimmer mit

sämmtl. Zubeh. per 1. Januar ev.
später zu vermietheu. Näheres da¬
selbst, 1. Stock. 6743

^otzheimerstratze 82 Drei-
^  Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näb. Hochparterre. 1087
^reiwcideustr . 7, 3-Z.-Wohn.,
^  der Neuz. entsp. eingerichlet.
per sofort oder später zu verm.
Näh, das.  Pan . links. 392

Jahnftrahe 12,
3 Zimmer, Balkon und Zubehör
zu vermietben.  196
L ^ irchgasfe 19. Bdb. 2. Stock,

3 Zim. u. Küche, zu Bureau-
zwecken gut geeign.. zu vm. 9^51
Ojuf i . April ist eine schöne

Wohn. v. 3 Z. ii, all. Zubeh,
zu verm. Näh. Körnerstraße 7,
1 links._ 291
Jfcine sch. ll-Zim.-Wobn., Bd!,.,

zu vm. Oranienstr. 3b. Näb.
b. Liiienlü.  Mtlb . 1. 9241

^Aauentiialerstr. 9, Vorderhaus,
** *■ 3 -Z.-Wobn., 620—700 M„
fof. od. spät, zu verm. Näheres
Mtlb. Part , bei Zorn oder beim
Eigenlb. Dotzheimerstr. 62, P .. o.
B Lion. Schillerplatz1. 9342

3iethenring 10  sch.3-ZimWohnungen d. N. e., auf
1. Jan . od. früher zu vermietlfen.
Näh, daselbst.  _ 66  2
SKJobnung zu Denn, zwischen

Sonnenberg u. Ranibach, 3
Zim. u. Küche, sonst. Zubeh.,
Wasserl. im Hause, 15 Min. von
der elektr. Bah» entfernt, Billa
Grünihal. 874

<-. onuenverg,
1 sch. Dachwohnung. 3 Zimmer
nebst Zubeh. zu verm. Tennei¬
bachstraße Nr. 2. 1213
A sch. 3-Zimmer-Wohiiung nevst

Zubeh. z Preise von M. 400
per sof. od. spät, zu vm. Biebrich,
Kaiierstr., Rosenapotheke. 9332

Schierstem,
Biebricherlandstr. 6.

schöne abgeschl. Wohnung, drei
Zimmer rc. an ruhige Miether
billig zu vermietben.  896

Ü»i»cschöne Wohn,ngo.3Zim.,' Küche, 1 Glasabschlußnebst
Zubehör auf 1. Januar zu vm.
Heinrich Rieth, Dachdeckermstr.,
Bierstadt, Jgstadterstr. 7. 989

2 Zimmer.
fiALachnieyerstr. 7, 2 gr. Front,p.-

Zim. per sof. od. spät, an
einz. ruh. Dame zu verm. Näb.
das. Part . 502
Ll̂ inter der Bachmeyersir, Feid-

weg, schöne Dachwohnung,
20 Mk. monatlich, an kl. Familie
zu vermietben. 5W>

Näh. Blcichstr. 29, 1 l.
lsALleichstraße 23, 2 Mansarden

an 1 oder 2 Personen zu
vermielhen. 1247

Blücherftraste 18
2 Zimmer -Wohnung zu verm.
1089_ Näi>. im Hause
d’C’ astellstr. 10, im Stb., 1 St.

hoch, 2 Zim., 1 Küche abge-
chlossen, sowie1 Keller per 1. Jan.

1904 an ruh. Leute zu verm
Näh. daselbst. 1433
^ >otzbeiiiicrsir. 14 ist im Stb.
r**'  die Dachwohnung an ruhige
Leute per sofort zu verm. Näh.
daselbst Bdh. 9902

he in str. 44, 1 ist,  Wohnung
zu verm. Näb. Part. 22

^RAiehlstr. -3,  Hlh , schöne Dach-
Wohnung, 3 Zimmer zu

vermielhen. 575
^ch . 3-Zim.-Wohn. (Frontsp.),

nahe am Walde, Verb. m. d.
elektr. Bahn z. verm. auf gl. od.
spät. Näh. Platierstr. 886, oder j
Römerberg 15. Laden. 9104

Mandsardwohnung, 2 hüdsche
stkäumeu. Keller an kinderl.

Leute zu verm. Dotzheimerstr. 18.
Mtlb. Part . I._ 1497
Dotzheimerstr. 84 (Neud) sind
^  i . Hth. sch. 2-Zimmer-Wobn.,
sowie 1 Z,m . u. Küche im Abschl.
a. 1. Jan . z. vm. Näh. Rüdes-
deimerstsiraßc 14 (Baubüreau oder
Pari .). 14

^I ^ latterstr. 12, Wohnung vou 2
Zimmern an kinderl. Familie

per 1. Jan , zu verm. 1533

^Dotzheimerstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
^  der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847
^^ reiweidenstr. 3, nahe am Bis-

marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. 4-Zimnier-Wodnungen
mit Erker, 2 Balkons, Bad und
Kohlenauszug, Alles der Neuzeit
entsprechend einger., z, 1. April
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh. das. od. b. Architekt Martin,
Karlstr. 31, Part . l. 1536

Gneiseuaustr. 25, Ecke
JiCilülIII Bülowstr., herrsch. 3-
». 4-Zim.>Wohn. m. Erker. Balk..
elektr. Licht, Gas. Bad nebst reichl.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh,
dortseblst od. Röderstraße 33 bei
Lüh r . 6>>38
/LLöbenstr. 2, « ei-E.l. ist eine

schöne Wohnung, 4 Zim u
Küche, mit allem Zubehör, aus
1. April 1904 zu vermielhen.

Näh. Part . 1470

^Lchöue 3-Zim.-Wohn. fFrlsp ),
nabe am Walde, Verbindung

mit der Elektr., auf gleich oder
1, Jan . zu verm. Näh. Plalter-
straße 886  oder Rönierberg 15,
Laden. 1480
L^ >I. Schwalbacherste. 8, 3 leere
« »* Zim. zn vm. Näb. Dachl. 591
C^ n den. Hause sch. 3-Zlinmer-
XI Wohnung im Souterrain an
ruh. Leute zu verm. Preis 400 M.
Schenkendorfstr. 4._ 9768
^ffciotmung, 3 Zimmer u. Küche

(Senend.) fof. zu vm. Näh.
Taunusstr. 13, 1._ 7678
HRAorkstr, 12, cke Scharnoorststr.,

sch. freie Lage, 1 Zim. mit
reich«. Zubeb. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz3. 1, bei ArchitektC . Tor-
»lanii _ 6421
ffl| oifftr. 22, schöne2- u. 3-Z>m.-
7̂ 7 Wohnungen mit Zubehör per
gleich evcutl. spater zu verm. Näh.
daselbst0. Luisenstr. 12, 3. 8452
>Dkortslr. 23. 3 t. sch. 3-Z.»Wobn.-
£7  m . Zubeh. per 1. April oder
früher zu verm. Näh. das. oder
Taunusstr. 18. 1366
siDAorkstr. 31, prachlo. 3 Zlwiiler-
'fj  Wohnung m. Balkon und
Zubeh. z. vm. Näh. P . r . 1490

■j Atansardwohnung, 3 hüosche
Räume an kinderl. Leute zu

vm. Emserstr. 40,  1 St , 1437

^d3.euoau Raucuihaierstr. 10, gr.
2-Zimmer-Wohnungen mit

Küche und Zubebör (Mittelbau)
Per 1. Januar zu verm. Josef
Rau. Skdanstr. 7 1537
(Ach . 2-Zim,iicr.Wohiiung. i. bess.
^ Hause, im Dachstock, an rub.,
kinderlose Leute zu verm. Preis
300 M. Schenkendorfstr. 4. 9769

^Lchachtstr, 30, Ecke Sleingasse,
sreundl. Dachwohnung, 2 Z.,

Küche sof. zu vm. Näh. P . 959
^Lchivalbachcrstr̂51, 2 Mansarden

mit Küche per sofortz. verm.
Näh. das. im 1. Siock. 236
>I^! eUritzftraste » 8 . zwei Zim.

sofort ob. 1. Jan . zu vcr-
mielhen. Näb. Part . 121
*•)  stsvlle Zimmer u. Küche im

Souterrain sof. zu verm. Näh.
Wielandstr. 1, P . l. 1600
^I ^ orkstr. 9, P . r. sch. 2-Zimmer.
T 7  Wohn. sos. od, spät, zu vm.
Anzus. IV, 2*/, Uhr. 9192
§l | orfnr. 31, schöne 2 Zimmer-
? / Wohnung zu verm. Näberes
'Lact, rechts. 1489
Aolinenberg , Platlerstraße 1,
^ Frontspitzw., 1 od ., 2. Zimm.
m.Kücheu Keller sof. z. vm. 1167
Mhlm Bahiuios Dotzheim2 Zim.

u. Küche per 1. Januar zu
verm. N. Kirchgasse 13, Blumen¬
baden. 138

1 Zimmer.
SBjöIerftr. 24, 1 Zimmer, Küche

und Keller auf 1, Jan . zu
vm. Näh. Bdb.. 1 St 1224

dlcrstrnfje 87 . 1 heizbare
Mansarde ans 1. Januar zu

vermietben 8649
^Lchöues Zim., Küche u. Keller

auf gleich od. spät, zu verin.
Näh Blücherstr. 6 660
>HLleichur. 23. 1 Maus, an e,nz.

Person aus 1. Januar zu
vermietheu. 1246
A Zn» , 2 Eavinetie, sow. Küche
^ tut Part . sof. zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 85, 1 St . I. 1518 -
F-Lin heizbares Parlerrezimmer

sof. bill. zu verm. Näberes
Erbacherstr. 7, Pari , rechts. 626
L̂ eizb. Mans.-Zimmer an eiuz.

Person auf 1. Jan . zu vm.
Fraukenstr. 4. 1504
fStf . Zimmer, Küche u. Keller
*’• ' nur an 1 ob. 2 Pers . zu vm.
Frankenstraße 18. 1102
^Lchöue Atans. m. Küche an einz

Pers. od. kinderl. Leute zu
verm. Kellerstr. 1 686

«Tdelheidstr. 83, P ., eleg. möbl.
Wobn- u. Schlafzimmer an

einen oder zwei bessere Herren zu
vermielhen._1048
Söcrtramftr . 12, 2 r „ möbl.

Zimmer in, 1 ob . 2 Betten
zu vermietheu. _551
^limranifir . 20, P. links, möbl.
^  Zimmer zu verm._ 617
^ULlsmarckring 30, 1. St ., kl.

möbl. Zimmer mit Kaffee ev.
Frühstück an jg. Herrn od. anst.
Dame zu verm._ 9639
^HTleichstr. 2, 2 Sr ., 2 elegante
"V7 möbl. Zim. zu verm, 9267
/Ll -onorenstraße5, 1 St ., kann
*2 - em junger Mann Kost und
Loais erhallen_ 1459
Q ®« j- Herren od. Geschäfts-
\J  frl . erh, möbl, Part .-Zimmer
mit 2 Belten u. Pension sofort.
Näb. Franlenstr. 8, Laden 9206

Frankenstratze 11
1. l., sch. möbl. Zimmer zu ver-
miethen, 959z
Aî jnf. möbl. Zimmer sofort
v ?' zu vermielhen. 120

Friedrichstr. 12, 3 Bdh.
^L» neisenaustr. 19, P . r., Ecke

Westendstr., möbl. Zimmer
in. Pension nur an Herrn zu
vermietben._ 9311
O sch. möbl. Zimmer zu verm.

mit Kaffee monatl. 25 Mark
Näh. Herderstr. 24, P. 9169

^ »elenenstr. 1, 3. bei Röser, k. 2
«V anst. Leute Zim. haben 1592
LLln anst. junger Mann kann
Vse sofort gutes Logis erhalten
Hermannstr. 3. 2 St . 1305
^ ^ ellmundstr. 5 v Stb. 9. St ..

erhalten 2 reinl Arbeiter
Kost und Logis. 204

I möbl. Zimmer per sofort
1  zu vermietben 9451
Näh. Jadnstr.  46 , 1 r.

m .trnl. Ärb. erh. Kost u. Logis
Karlstr. 3, 1 St . 1582
Kapellenftr . 5 , l,

möbl. Zimmer und Mansarde zn
vermietden. 511

ßiariftraBc 25, möbl. Mansarde
mit Kost, die Woche 10 M.,

zu vermietben. 965

liiöiilittfö Hllllltt
Lehrstraße 33, Bdh.  2.

zu
verm,

323

ckQlivillerstr., Neuo. Ehr. Fischer,
(Mtlb.) u. Hth.), sch. 2- u.

I-Zim.-Wohn., der Neuz. enisp,
wwie Helle Werkst, auf 1. Januar
1904 zu vin. Näh. im Bau. 9932
C4V UBe^'Zuum r-Wopnung zu
>27 vermietben. Näh. Gulen-
bergplay 2. Part . 8910
^ellmundstr . 42. z.vei Zimmer,

Küche und Keller sofort zu
verm Näb. 2 St . 8631
^ellmundstr . 44 ist e. Maus.-

Wohn. 0. 2 Zim., 1 Küche.
1 Keller zu Perm. 1114
PKobnung von 2 Zim ., Küche

und Zubehör zu verm., ev.
kann ein Bierkeller dazu gegeben
werden. R !)h !, Hermanu-
strasie lg , 1 949
^ägerstr 13, 2 Zim .-Wohiiiinii

zu verm. Näh. i. Hause. 1089
ßlaifcr Friedrich-Ring 2, Bdh.,

Mansardwohn., 2 Zim . mit
Keller zu verm. Näb. Laden od.
Himerh. Part . u. Moritzstr. is]
" °de„. 8576
^ÄAcnuau Nauenlvmerstr. 7 (aiö

Wohnungen von 2—3 Zim.,
Kücheu. Zubeh per 1. Jan ., ev.
früber zu verm. Näh. das. bei
K. Noll-Hussong. 63

A sch-I «eres Parl .-Zim. zu vm.
-E- Lehrstr. 1. _ 9084
ißine Mansarde m. kl. Küche

zu verm. Metzgergasse 15,
1. Stock._ 1494

Nikolasftrasze 158,
Part ., eleg. Zimmer, Garten,
Balkon peisw. event. m. Pension
zu vermieiben._ 7692

ranicnstr. 54, gr. Maniarde
zu verm. Näh. P - l. 9565

^H^lailerslr 4 -, einz Z,m. und
V  1 Zim. m. Küche u. Keller
an kl. Familie, od. ruh Leute aus
gleich od. spät. z. verm. Näheres
1 St.  _ 1483
« > mn« ber3 2/4 ein Zimmer und
*“*' Küche an ruhige Leute per
I .Jan . zu vm. N 2 St . l. 7080
^Lin sch., gr., Helle» leeres Zim.

sofort zu vermielhen Schul.
gaffe4. Hth. Part._ 957
(Acharnhorststr. 8, eine sch. große

Küche, event. m. Maus., für
gleich Näb 2. Hahn . 9988
FLui großes, leeres heizbares

Zimmer zu Perm. Zimmer-
iiiannstr. 3, Part . 983

ilioitlirU 3t inner.
arstraßc 18, 3 St ., kann
jp. anst. Mann Kost und

Logis erkalten. 518
zsl dlernr. 60, Part ., erd. reinl.

Arbeiter gute, billige Kost u.
Logis. 1456

FLIeg . möbl. Bel-Etage, 3—5
^ Zimmer, Küche, Bad, elektr.
Licht und Zubeh, für den Winter,
od. aufs Jahr zu vm. Näh. Villa
Frank, Leoerberg 6a,  9247

3 Schlafstellen '
zu vermietheu 450
__ Metzgcrgasse 35.
1 anst.Arb. findet sof. sch.».b.

Logis Moritzstraße 45, Mtlb
2 Tr . l._ 1568
f £»m anst. jg. Mann erh. gule

Kostu. Logis(Woche 10M.)
auf gl. zu vermielhen Sieugasse 9.
3 links._ 9835
Äßinf . möbl. Zimmer,11. 2 Bell.

zu verm. an reinl. Arbeiter.
Oranienstr. 21, Htb. 1. 8774
^ß - öbl. Zimmer mit 1. auch
wrl 2 Beiten zu vm. Oranien-
straße 35, Milo. 3 l,_ 1128
I  anst. Ärdcuer erhält Kost und

Logis Plaitersiraßo 24, 2 St.
rechts_ 613

Mansarbezimmer an 2
anst. Arbeiter zu verm.

1571 Platterstr. 24.
^H7hll>ppsbergstr. 14. möbl.
" Zimmer an soliden Herrn zu
vermietben._ 113*1
L> unge Leute erbaiteu Kost und
>v) Logis. Rieblstr. 4 3. 6881

Aliöbl. Mansarde
zu vermielhen Riehistraße7. Bdh.
3 St . reths._ 874
Sljietilftr . 25, 2, ist ein möbl.

Zim., sowie eine Schlasstelli
an einen sol. Arb. zu verm. 1442
7L »in möbl, Zimmer zu verm.

Römerberg 28, 3 rechts bei
Elsholz. 788
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/Kitt eif. mödl. Zimmer zu vm.
>2 ^ N. Römerberg 15, Lad. 1481
/Äin mödl. Zun mit 2 Belten
" ist von 1. Jan . an 2 Herren
zu um. Römerbcrg 39. 2 St . 1424
^ .unge Leute erbalten Logis

Seerobenstraße 11, 2. Hth.
2 St . r._ 1259
(solider Mann erhält Schlas-

stelle Schwalbacherstraße9,
Dach rechts._ 1330
Freund ! uiövl Zimmer
event. mit Pens, zu vcrm. Schwas
bacherstraße 29 3 r. 1355
ttljöbl . Zimmer zu mit. Schwal-
iw * bacherstr 55, Part. 85
^ »reundl. mödl. Zimmer z. vm.

Schwalbacherstr. 55, 2 St.
rechts. 1511

Gut mödl Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. Taunusstr.27, 1. 4220

(Achön mäbl. Zimmer an au st.
Herrn zu verm. Walram»

straße 14/16, 3 St . l. 890
wei bess. junge Leute reh. Kost
und Logis 14
_ Walramstr. 25, 1.

i können
» Ot  reiniii

Z

reinliche Ar¬
beiter Loqis erhalten. 9956
gR4edergaffe 35, 2, 2 große

frdl. Zimmer u. Küche an
ruh. Leute zu verm. 9901

Eleg . mödl . Zimmer
an besseren Herrn zu vermiethen
Weißenburgslr. 1, 1. 1605
«Ffhorkslraße 21. part. l., sch. inöbl.
y / Zimmer zu verm._ 1160

N orlitr. 31, P . r„ sch.
roum zu verm._

stager-
1491

Peustsnen

Dilta (Hkandpaic,
Emserstraße 13.

Familien Psusiou.
Elegante Zimmer , großer

Garte ». Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Nähe Zturuaus,
Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Von 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies,
badenerstraße 32 588

Kaden.
/Hcklade », Vertraiiistr. 3, Ecke
Vi ' Hellmuudstr., m. gr. 3-Zim.-
Wohn. u. sch. Kellern, für jedes
Geschäft geeignet, auf sof. od. spät,
zu verm. Näĥ Baubüreau, Dotz-
heimerstr. 41, .Sout . 917

Suxembyrgstr.9ist ein geraum.Laden mit 2 anschließenden
Zim. u. event. großem Keller, für
feineres Schuh- od. Herrenichneider-
gcschäft bes. geeign., per sof. oder
per 1. April. 1904 zu vm. Näh.
Part r. b. Martin Lemp. 1229

Schöner
Eclladeu

ist mir Ladenziiiimer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr,, mit oder ohne
Wohnung aus gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Eon»
currenz, vorzüglich für bess.
Colonial» und Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäft.

Näh. das. Part . 8232

Saden in.3-Zim.-Wohn. in derVillenkolonte„Eigenheim" pr.
1. April od. srüber zu verm. Näh.
Aorkslr. 23, 3 l, od. am Bau. 1367

Werkstätte « etc.
Ä,n meinem Neubau Dotzheuucr-
XJ  straße 84 ist eine sch. Werkst,
von ca. 70 Q.-M., sehr geeign. f.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
Q .-M., in. od. ohne 2- od. 3-Z«
Wohnungen aus 1. Jan . oder
früher zu verm. PH. Schwciff-
guth , Rüdesheimerstr 14, P. 927
tp  Souterrainrüume mit Diitbt«

Nutzung der Tborsahrt als
Lagerraum od. geräuschl Werkst,
zum 1. Jan . 1904 zu verm.
356 Bismarckring 30, 1.

Nr. 289. Wiesbadener Ge»eral-« »zeiger.

«tterkstätte , event. m. 3-Zim.
Wohnung zu verm.

198 Jahnstr. 12.
Mainzerstrahe <»« ,
Lagerplatz,

ganz oder getheilt zu verpachten.
Näh. daselbst. 372

^Ataü zu oermietyen Alicheis
berq 21. 89k892

tz»Läckerei , schön eingerichtet in
'V frequenter Lage, aus 1. April
zu vermietben. . Näheres Platter-
straße 52, 1. 1200
/Geschäftsraum , Lagerraum rc.,

für ruh Geschäfte, sof. zu
verm. Näheres Schwalbacher-
stratze 12. 1. 1227
^IL4ellritzstr. 31, Helle Werkstätte

aus 15. Februar zu verm.
Näh. 2 St_ 510
$lWal &ftr. Nr. 2 in Dotzheim,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2»
u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Ftiedrichstraße 8,
hier. 4667
Hhorkstr. 29, 1 l., gcr. u. sehr
■J*/ Helle Werkst., event. m. 2-Z.»
Wohn. auf 1. April 1904 preisw.
zu verm._ 864
Hborkstr. 22 ('Neubau PH. Pieter),
■J/ Hoskeller, taghell, ca. 35 gm,
als Werkstättef. kl. Betrieb oder
Lagerraumf. Lackirerz. vm. Näh.
daselbst od. Luisenstr. 12, 3. 8454
siDhorkttr. 22 iNeubau Pb. Meter)
Dff Werkstätte mit Nebenraum,
zusammen ca. 50 gm groß, z. vm.
Näh. das o. Luisenstr. 12, 3. 8453

$̂t,±±± *±±± )g
I Kapitalien. A

Ansznleihen

auf Ä. Hypoth.
170 .000 Mk. in kl, Be
trägen od. auch ganz für sof
oder auch später . 1317

Off . sende man unter
K. A. 21 hauptpostl
hier. __

Großes Kapital
ist auf 1. Hypotheken in Be¬
trägen von 30,000 , 50,000,
100 .000 Mk und höher auf
gleich od. später billigst aus.
zulciben Be, Nenbaulcu werden
Theilzahlungen bewilligt. 1312

Off , unter M K . 73
hauptpostl . Wiesbaden.

180 * b,S
300,000 Mk.

wünschtee. Herrschaft auf 1. oder
auch gute 2 . Hypotheken in
beliebigen Beträgen auszu-
leiheu . 1312

Off . erbeten nnter KI.
G. 227 hauptpostl . hier.

Haarketten
werden geflochten und mit
Goldbeschlag versehen. 576

Fr , Seelbach,
Kirch gaffe 32.

Lieferant des Beamtest» ereins.

Mer a. BllUltklilllze
werden staubfrei eingerahmt.

Sättzmtliche Buchbinderarbeiten
prompt und billigst angeiertigt.

Friedrich Becliler,
Buchbinderei,

Oranienstr. 22, Hth. P . 946

Uhren u . GoidMAkn
reparirt billigst L0I

Paul Bechler,
Ecke Hellmund, u Bleichstr.

Zncker-

Gvotze , helle 1572

Werkstätte,
auch als Lagerraum paffend, sof.
zu vermiethe». Zu erfragen bei
Einhorn , Friedrichstr. 8, 2 Hof.
Ljuxemburgstr. 9 ist iüi Stb . ein

großer heller Parlerreraum,
für ruh. Werkstätte od. zum Einst,
v. Möbeln rc. geeign., preisw. zu
verm. Näh. Bdh. Part . r . bei
Martin Lemp. 1230

Ijj Verschiedenes. !!

.130Für
liefere ich, als ungnyöhnlich billiges
Angebot, so lange Boiralb reicht,
eine ganze Fl . vorzügl. Cognac.

Max Sulxberser,
Wein- u. Spirituosen-Handlung.
1314 Herderstr . 2 , 2 . _
£Skolj n. Kohlen der besten

Zechen, Nußkohlen Tlr. M. l,
M. 1.20 u, M. 1.25 Kpf. 20, 23
u. 25 Pfg., Anzündeholz. gr. Sack,
1 M., Brikets 12 Sk. 10 Pfg. Ctr.
M 1.10. Hirschgraben18». Fr.
Walter . 1526

Zugluftschliesser
für

FensteT und Thttren
zu Fabrikpreisen . 1284

Julius Bernstein,
Kircligasse 54 .

■ ■HHBaHKBBsraramsa

Kartoffeln!
M ignmn bonum , gelbe

Englische , rothc Asbagia
u. Mauökartoffelu empfiehlt
zum billigsten Tagespreis. 1320

W . Hohmann,
Sedansir. 3. Te.efon 564,

Oestreicher u. Schweiz.
Tafcläpfel /

per 10 Psd. 1.50, 1,80, 2.— u.
2 40 M. empfiehlt 1291

W . Hohmann , Sedansir. 3.
Uhren » Goldwaaren u.

Trauringe
empfiehlt billigst 005

Paul Bechler,
Ecke Hellmuno- u. Bleichstr.

1 Psd. 23 Pfg. gemahlene Zucker,
10 Psd, M 2.20, 1 Pfd. 25 Pfg.,
Cölner Würfelzucker, 10 Pfd. M.
2.40, 1 Pfd. 15 Pfg. Weizenmehl,
10 Pfd. M. 1.40, 1 Pfd, 18 Pfg.
sst. Kuchenmehl, 10 Pfd. M. 1.70,
1 Psd. 20 Pfg sst. Conieltui-hl,
10 Pfd M. 1. 0. Ia Mandeln
1 Pfd. 90 Pfg, 1 M. ii. 1 20 M.
R-iS 12, 15, 20, 24, 28 u. 40 Pfg,
Gerste 16, 20 n 28 Pfg, Gries
20 ii. 26 Pfg. Ia Rosinen, Co-
rinthcn, Sultaninen, Hasel- und
Wallnüsse, BolkSbiscuit, 1522

Eämmtl. Gewürze z. Schlachten
emvfiehlt billigst
PH . Lieser , Oranienstraße 52,

Ecke Göthestraße.
Cravatten

und
Handischuhe,

Sblipsnadeln rc. Rest eines Lagers.
Gelegenheit spottbillig.
1574 Nikolasstr. 12, Part,

KarillM-Abslhiag!
Mâ n. den , per Kumps 23 Pf.
Rothe „ „ 22 „
Mauskartoffelnn „ 40 „
Eierkartoffeln „ „ 30 „
Brandenburger„ „ 28 „

C . Kirchnes , 1080
Wellritzstr 27, Ecke Hellmundstr.

Haarketten,
die neuesten Muster mit u. ohne
Beschlag fertigt 1447K. Lüliig,

Friseur,
_ Ecke Bleich- u. Helenenstr,

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Fraur (^ crlaehZ
Schwalbacherstrasze 19.

Sckim-rzloics Obrlochüecheu gratis

Puppen-
Perrücken

in jeder Ausführung von 1 Mk.
an fertigt 1464

K, Löbig , Friseur,
Ecke Bleich und Helenenstraße.

Getragenes

Schuhwerk
und

Herrenkleider
kaufe fortwährend an.

Reparaturen
in eigenen Schuhmacher- und
Schneibeiwerkstätten werden inner¬
halb 2 Stunden ausgesührt, da ich
ets 762

10 Gehülfen
beschäftige.

Firm Pins Schneider,
Hochstätte 21,

Ecke Michclsberg.
Bon Februar  ab nur

K3JT tdstter seine Stoffe gerne
KjC" selber kaust und für
25  M . e, gutsitzenden Anzug
will gemacht haben »der wer
Aenderungen, Reparaturen oder
dgl, hat, der wende sich an
SchneidermeisterFr . Fuhlroth,
Michclsberg 21. Prima Referenzen
z. B. Auf Wunsch stehen Muster
z. B . Bestellungen können auch
per Postkarte aemocht werden. 659

Zlhönks llirrmüiolml
mit Klavier und Nebenzimmer
noch einige Abende frei. 1347

Restauration
„Vater Jahn “,

Röderstraße3.

Ia Hühner- u. Taubenfutter,
als Gersteu. Weizen, empfiehlt

H. Güttler,
1396 Dotzheimeritraße 105.

|V|igNoH'
pr. Pfd. Mk.: 1.60, 1,80, 2,00n. 2,40

ist das feigste Fabrik# der flouzeit.
Fr.DaVid SöHHe, Halle

p-rf.nr rif neriistprîorlprlpf?

Feinsten deutschen
Trauben-

Cognac
in ganzen Flaschen zu Mk. 1.80

und Mk. 2.— empfiehlt
Ä. H. Linnenkohl, |

15 Ellenbogengaase 15,

Fettleibigkeit
Lsarmann ' s (Sntfcttunflä
lee,  Marke .Reducln " . von
Gustav Laarmann . Herford, wird
emviohlen bei Corvnlcnz und
frettleidigkeit m naiurgemätze.r
Anwendung — Bestandteile:
Hagebutten u>,Wieder 10. Haser-
stocken5. Linden IO. Kamillen 3,
Wollbluwen ii . Faulbaumrinde
iS. Sennes 7, Heidelbeeren S,
Huflatiig i,  Althee4 . ftbtr SBolfS-
irapvkraut 7, Pareirawuriei r .s.
Liebstöckel2.6, Hauhechel 2,6,
Wacholderbeeren2,5. Quantität
Nr . I —SD1.a.—, Nr 2 —W.S.—,
Nr . 3 bei besonders starker ckor-
vulen, Mk. 7.—. Probekarton
Mk. I .S0. Niederlage in

Wiesbaden: Victoria-
Apotheke , Nheinstr. 41.

172/114

^ Spätzle
sind eine nahrhafte, schmackhafte
Speise, cignen sich vorzüglich zu
Braten, Goulaich rc., führen sich
in allen Familien, Hotels, Restau¬
rants ein. und werden täglich
frisch hergestellt nur im Eierteig

waaren- und Conserveu-Haus
C. Weiner . ' 915

*
(Eig.Fabtikalion.)

Maucrgaffc 17.
T-l. 2350. *

Anzündeholz a Sack 50Psg.
Absallholz ä Ctr. 1 M.

empfiehlt L. Debus,
1191 Roonstraße 8.

Bitte.

Friseuse'
Nlorgens früh Näh. Hellmund-
straße 21, 1 St . r._829

Umzüge
und Möbeltansporie m. Möbel¬
wagen und Rollen besorgt pünkt¬
lich und billig. 895

H . Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11, M. 1 l.

Kochfrau,
perfekt i » alle » Zweigen,
empfichit sich den geehrten Herr-
schasteu, sowie/'Hotels und Restau¬
rants nach hier nnd auswärts.

Frau Frey . Schulgaffe Nr. 4,
_ Hlh. Part r,_ 918
äMskrbcitcrwäschc wird onge-

nominell, schnell und billig
beiorgl Oranienstr. 25._ 8760

Tüchtige lüzeitznäycrin nimmt
noch Kundschaft an in u. außer
dem Hause 1072

Guieubergplatzl , Souterrain,
<bk̂ ajche zum Waschen und

Bügeln wird angenommen
Seero>enstr 28, Hth. ,2 r. 1048

Phrenologin,
Seerobenstr. 9, 2. H. 2 l. 1145

Eine arme, seit, 3 Jahren ge¬
lähmte Frau bittet edeldenkende
Leute um einen gebrauchtenFahr¬
stuhl Adressen bitte unter 6 . E.
1600 in der Expeb. d. Bl. nieter
zulegen. 1600

Durchaus reell!
Fabrikant in Köln, evangel.,

30 Jahre , von gewinnendem
Aeußern, mit jührl. Eint, von 6
bis 8000 M„ s. die Bekanntschaft
einer Dame aus gutsttuirter Fam„
auch Waise, die Sinne für traute
Häusiichkeit, beduss bald. Heirat
Gewerdsm. Vermittler derb., sür
sreundschaftl. dankbar. Welche
Dame wagt es mit mir in durchaus
ehrenvolle Verbindung zu treien?

Gütige Off. erb u. A.. Z. 100
an die Exped. d. Bl._ 998

Üailers 4>anotam,a
Rhcinstraffe 37,

unterhalb dem Luiscnplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

6. bis 12. Dezember 1903:
Serie ; I.

Siam.
Zweiter Cvclus: Bangkok mit

Umgebung.
Serie : II.

Die malerische
Umgebung Wiens.

Jiitcress. Wanderung von Perch-
toldsdorf nach Mödling, Baden,

Heiligciikreuz, Alland, Meyerling.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonne-i ent.

Ansgkkiilmnle Haare
werden getauft 8381

Friseur . Friedrichstraße5

Kaimien-
1570 Ijiiljttt,
vormgl. Schläger,
billig zu haben

Rieblstr. 5, 3.
abäHegen Aufgabe der Zucht verk

ich Kanarienhädne, prima
Sänger u. Weibchen, Hecken,Käsige.
Lehrorgel, Gesangsschrank sehr bill.
Rieblür. 2, V, 1 l. 1528
«»Hlaff . Weihiiachts Gescheul!

2 Tasch' N-Sophas nebst 2
Seffel (blau-grün), neue Puppen¬
stube billig zu verkaufen. Räberes
Römerberg 35, 2. 1469
Zäme .' tafjee. u. Zucker-Säcke,
VI' 150 Stück, f. Kohlen billig
zu verk, Jahnstr. 4, Part 1560

Kr 10 Pach
ist eine sehr gute

andoline
zu verkaufen. 2505
Albrechtstr . 6 . I

Wegen Mangel an lliaum
billig zu verkaufen:

1 gehr. Bett.
1 große Kommode,
1 eich, ovaler Klapptisch,
1 Küchenanrichte.
1 Teppich 1215
Kl Schwalbacherstr. 6, 2. Et.

/Llebr . gut erh Kochherde
zu verkaufen Kaiser-Fricdr.

Ring 23, Hih._ 1450

Gelegenhetts-Kanj
in Möbeln.

Wegen Uebersüllung meiner
Lagerräume verkaufe von beute ab
bis Weihnachten alle Arten Möbel.
Betten, Spiegel, Polsterwaaren,
Bilder rc. mit 15 - 20 pCt.
Rabatt . 1256

Ph . Seibel,
Bleichstr. 6, Ecke Hellmundstr.

Hi ^ eih nachts gescheutI Ariston m.
33  Stücken s. 10 Mk. zu

verk. Sedansir. 14, 3 r. 1453

Zu verkaufen:
eine neue GaS -Stehlampe von
Messing, eine Brodschueid«
Maschine sür Restaurant, ein
Kindersportwagen und ein
kleiner Bogelkästg . Näh. in
der Exped. d. Bl.

18. Jahrgâ .

^ ! Gelegenheits-w
Käufe!

2 vorzügl . spij,,
zu verkaufen

Friedrichstraße 13.
6
Ia Arbeit, '

Friedrichstraße lg

Preislagen
Friedrichsiraße 13.

15 Herren.
Damenschreibpsch,

Friedrichstraße  iz
6 Prima Gchl
schränkez. gQbtl[l

preis. Friedrichsiraße 13. fzz;
Beleuchtungskörper

aller Art. erstkl. Fabrikate, werdet,
billigst au Private abgegeben

Off. u. F . W , 4058 an
Rudolf Rosse , Wiesbaden.

_ _ 1683

WhIUche,
Uertikows,

sowie alle Arten Möbel geben«>h
bis Weihnachten ausnahmswas,
billig ab. 1594

WiSh . Mayer,
Möbelhandlung»

22 WuMratze 22,
1 Stiege.

^iähmaschiue fast neu iHand-
J*  und Fußbetrieb) sehr billig
zu verlausen 1588

Karlstr. 2, 1 rechts,
Kanarieu Edelroller

(oft prämiirt) billig zu cevfaufen
Kaiier-Fri -drich-Ring 2.
1580 Geiselhart.

Kanaricuhähne,
gute Sänger, billig zu verk. Kl
Schwalbacherstr. 6, 2. 1381

Weihuachtsgeschenk.
Kanarienhähne , floiß. San ,r,

zu verkaufen l IW
Wellritzstr. 42, Hth. L

:chöne Läufer ;u v. Drudite
* straße 8, Ditlbjk _ b !6

sMuringcn bei Wagner Dörr
**  sieben verschiedene Schlitten
zu verkaufen. 1565

Abbruch
Hotel Nofe,

Krauzplatz,
sind Fenster, Thüren, Mettlochel
Platten, Treppen, Giasabschlüsse,
Bauholz, Backfteme, Fuß öden
Oesen, ein gutes Schieferdach ui»
billig zu verkaufen.

3!äd. bei Auer n. Röder,
Adlerstraße 61 u. Feldstraße8. ^

Saifeii -Sttta
von tadellosem Klang mit RM
zum Unterschieben, sof. von Jedw
mann zu spielen, Instrument IM
wie neu, billig abzugeb,n
74_ Castellstr. 4, 3 L_

eiragenet Paletot u. Gchrölke d.
!kz. vk̂ C. Baum, Dostheimersl 26
Berkaufe sehr billig!

Bertikow, Kleiderschräuke, ein-
zweith,,Ka>»eltaIchensophas, Pse«!'
u. Sophaspieged Lluszug-,
und viereckige Tische, vollstimP
Betten, Schreibtisch, Kommoden »,
Walchkominodcn, NachlschränlcheNi
Etageren, Stühle, KüchenilP>U>6
Borplatztoilelte, Bücherschr,, «W
laior-Uhr, Nähtisch, 1 KassinA'
und Anderes mehr Albrechtstr.̂

G

Htb. Part.
Niemals solche

Gelegenheit.
Elne Hochs' Schlas,immer>E""

richtling, hell Satin , 2thur, ■
Spiegclschrank, 2 Betten m. ""j
haarmatratzen, SÜBafct̂oilette,
Nachtschränkchen so:, bill. zu"

Albrechtstraße 82,
_ frta.  Bart . Jtt
zL ut gearbeitete Möbel , lack, """
V) pol. meist Handarbeit, w '
Ersparniß der hob. LadenmielP>
billig zu verkaufen: Ballst. ~ .
60- 1 0 M ., Bellst. («'!«| L
Holz) 12- 50 M.. Äl 'Ä
(mit Aussatz-2I - -0 M„ ^schranke 80- 90 M, B-rM
(polirt) 34- 40 M.. K°>»L
20 - 34 M.. Küchenschr. 26--« ^
Svrunqrahmen (alle @ortc\
größere) 18- 25 M.. MalE"
Seegras, Wolle, Afrik und
40- 60 M.. Deckbetten
Sovbas, Divans, Ottoma»̂ j,
bis 7b M„ Waschkommoden
60 M.. Sopba- und Auszug^
(polirt) 15- 35 M.. « üch-^ .^
Zimmert,sche6- 10 M.
8—8 M .. Sopha- u.
5- 50 M. u. >, w. Duvßi
räume. Eigene Werkst. ^ ^
straße 19. Aus Wunsch
Erleich erung. rjM

jiriefinarken,
für Sammler, aus atnr
Sammlung weit unter
preis zu verkaufen. GUN-
Kl. Burgstr. 5.
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willen ilt Macht! PopuIär-wUienlcbaftlicb!
Das neuerschienene grosse Prachtwerk

Allgemeine Cänder und Völkerkunde
reich fliultricrl, verbunden taif IlclflCWRIflclS

ist von uns für unsere verehrlichen Abonnenten in grosser Auflage erworben worden. Nur durch diesen umfangreichen Abschluss mit einer ersten
Verlagsfirma sind wir in der Lage, dieses

Pracht- und Musterwerk _ _
an unsere verehrlichen Leser im Einzelverkauf für

abzugeben.

Dieses Werk in seiner leichtverständlichen, volkstümlichen, dabei
aber doch streng wissenschaftlichen Schreibweise, wird auf dem
Büchermärkte eine hervorragende Stellung einnehmen, weil nicht rn-v
der wissenschaftlich Oebildete das schon Gelernte auffrischen, sondern
auch jeder nach Bildung Strebende aus diesem Werk in unterhaltender
Lektüre sein Wissen ohne besonderes
Vorstudium bereichern kann. Da be¬
kanntlich bei unterhaltender Lektüre
sich geschichtliche Daten , geogra¬
phische Begriffe leichter einprägen,
als an Hand eines trockenen geschieht-

KSF- nur 3 Mark . "* 3
(wirklicher Wert mindestens 20 Mark)

liehen und geographischen Lohrbuchs,
ist dieses Werk als

hervorragendes
Weihnachtsgeschenk

für jedermann,
insbesondere anch für vorgeschrittene
Schüler, zu bezeichnen.

Was enthält dieses in Original-
Prachtband (mit Hoch- upd Gold¬
prägung) gebundene Werk? wird die
t rage eines jeden Interessenten sein.
Es ersetzt in seiner wissenschaftlichen
Durcharbeitung ein sonst sehr teures

Geographisches Werk,
in seinem die Geschicke und den
Werdegang der einzelnen Völker be¬
handelnden Inhalt ein kostspieliges

Geschichtswerk.
Besondere Rücksicht ist beiBearbeitung
des Werkes auf eine genaue Statistik
genommen, weshalb dasselbe auch als

Statistisches Handbuch
gelten kann. Als Anhang ist dem
Werke ein nach bestem Material be¬
arbeiteter

Hand-Atlas
mit 23 vorzüglich hergcsteüten, in
8—12 Farben gedruckten Vollkarten
beigegeben, der im Buchhandel allein selten das kosten würde, wofür
wir dieses ganze Werk unsern Lesern zur Verfügung stellen. - Ein kurzer
Überblick über den stofflichen Inhalt wird dem Interessenten die Viel¬
seitigkeit und den inneren Wert des Werkes vor Augen führen.

In fesselnder Schreibweise führt das Werk den Leser durch unser
Weltall, zeigt ihm die Länder und ihre Völker, ihre Vergangenheit und

ALLGEMEINE
LHNDER-UND VÖLKER-

Entwickelung Eine Einleitung zeigt Gestalt, Grösse und Bewegung
der Erde, die Jahreszeiten, das Sonnensystem, die Planeten u. s. w.,
kurz alles, was man von der Erde, der Sonne, dem Mond und dem
Weltall wissen muss. Dann führt das Werk den Leser hinüber nach
Europa und zeigt ihm zunächst den Erdteil im allgemeinen und dann

die einzelnen Länder. Deutschland
eröffnet den Reigen; erschöpfend
lernt der Leser dessen Grösse,Grenzen,
Bodengestalt, die Gebirge , die Flüsse,
die Pflanzen- und Tierwelt, die mine¬
ralischen Schätze, die Bevölkerung
kennen. Einwohnerzahl , Stämme,
Volksbildung,Erwerbszweige,Verkehr,
Staatsverfassung, Rechtspflege, Re¬
ligionsverhältnisse, Heer und FJotte
u. s. w., das alles ist gründlich be¬
handelt und mit neuesten statistischen
Zahlenangaben versehen. Hieran
schliesst sich die Geschichte des
Reiches von den ersten Anfängen bis
auf die Gegenwart. Im dritten Teil
des Werkes treten wir eine Wanderung
durch die einzelnen Länder, Städte
und Gegenden an. Auf alles, was
bemerkenswert, wird der Leser bei
dieser Wanderung hingewiesen. An
Deutschland schliessen sich die übrigen
europäischen Länder die anderen
Weltteile in gleich ausführlicher Be¬
handlung an. Die Polarländer bilden
den Schluss. Eine besondere Zierde
und wertvolle Beigabe des Werkes
sind die zahlreichen

Illustrationen.
Aus diesem kurzen Ueberblick

wird ein jeder übersehen, dass zu dem
von jedem erschwinglichen Preise von

3 Mark
ein Werk von der Vielseitigkeit und
Gediegenheit der Alle. Länder- and
Völkerkunde, verbunden mit Hand-
Atlas, auf dem deutschen Bücher¬
markt noch nicht ausgeboten worden
ist uhd sind wir überzeugt, dass jeder,
der Vorstehendes gelesen hat, mit

Freuden die Gelegenheit begrüssen wird, für so wenig Geld ein hervor¬
ragendes Werk, welches einen Wert von mindestens 20 Mark darstellt,
zu dem geringen Bruchteil des Wertes zu erwerben.

Wir bitten unsere verehrlichen Abonnenten ihre Bestellungen behufs
prompter Erledigung baldmöglichst aufzugeben. Unsere Expedition wird
die eingehenden Aufträge der Reihe nach erledigen.

3 Preis des Prachtwerkes3 iVik.
Nach auswärts inkl. Porto u. Verpackung. 3 ^50 .A/ÜC * Nach auswärts inkl. Porto u. Verpackung.

Bestellungen erbitten wir umgehend, unter Beifügung des Betrages, an unsere Expedition zu richten.

Wiesbadener General -Hnzeiger
niauritlusstrasse 8. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. Celefon 199.
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JCJls zweite Weihnadlfsprämie empfehlen wir unteren gefckdtzten Abonnenten die großartig ausgeltattefe

„3hhUSTRlRTe KUnSTSeSCHiCHCe"
Von Johannes Emmer. Dieter Prachtband  enthält Ober 700 Selten, 720 Textbilder, 19 Vollbilder und 8 Cafein In Kunltdnnfc.

0 <2<3<30 <3 Preis 3 ITlark, nadi Auswärts3.50 Mark. DDDDDD
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Enorm billig sind meine diesjährigen US O

Mchilchtsffeisk. 8
Großer Posten KelegenheitsKäufe außerordentlich billig! a

Elegante Damenstiefel Hon;u 5 .00

<>
o
o
©
o
o
o
o
A Herren Filzstiefel mit Derbchh Mer 6.75 M. jetzt3.50

O Sämmtliche sonstige Artikel ebenfalls äußerst billig.8
o
o
o
o

Ein großer Posten
Kinder - und Mädchen -Tuchstiefel mit Karkklv Lederbesntz

2 .00 Mtz., 2.25 Mlr., und2 .50 Mk.

Wilhelm Pütz, 8
Schuhwarenlager,

Kismarckring 25.
1618

O
O

oooooooooooooooocooo

m . Stilisier
Inh. Klüt; . Stillger

häsnergaffe!6.
Praktische

Weihnachts-Geschenke
in Lrystall, Porzellan, Steingut, Majolika etc

Reichste Answahl in
Decor. Lskelservices , .

„ Nslleeservices.
jtytirctt- Vasen- palmensfSnder.

Wrt- und CuxusgegenstSnde.
'Römer, Bowlen,

Crinkserviees
etc . etc. 2172

Aufträge für auswärts erbitte rechtzeitig.

Ein schönes, kleines
Billard

mit sämmtlichem guten Zubehör
und Bällen, 8 Queues nebst
Ständer ist wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen. Näh.
in der Exped. d. Bl. 9638

Eine Anzahl gespielter
Planinos,

zum Theil neu hergerichtet, werden
billig abgeben. 8815

Franz Schelle,iberg,
Kirchgasse 33._

1 gebrauchtes Coupee,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkaufen oder zu verin. Lehr,
straße 12. 8934

Sehr guter
photographischer
'Apparat

(Handkamera),
9 X .12 cm,

tadellos erhallen, preiswerlh
zu verkaufen
Albrechtstr. 6, I.

(Anzusehen Nachmittags zw
17, - 2' /. Uhr.)

4 Lauf-Treppen,
verschiedene Fenster, 2 Glasab-
schlüssc, Hauslhür billig zu ver-
kaufen. Näh. Adolf Honsack,
Dotzbeimerstraße 70._ 885

Wer übernimmt
Ansfuge -Arbeiten

in Akkord. 1520
Offerten u. W. H. 1520 an

die Exped. d. Bl.

Klavier Lehrerin
ertheilt gründl. Unterricht
1383 Aorkstraßc6, 2 r

Bau-
Differenzen.

Für außergerichtl. Erledigung,
wie Schiedsgericht od. sachverstünd.
Gntacklen jeder Art empfiehlt sich
stud. Baumeister, früher selbst aus-
führend, daher durchaus erfahren,
der schon sehr häufig in Frank¬
furt a. Main bei großen Bau-
streitigkeiteu in obigem Sinne
thätig war und noch heule ist.
Betreffender betreibt kein Bauge-
schnst mehr, daher als unparteiisch
doppelt zu empfehlen. Bielseit.
Wünschen entsprechend ist die Vor¬
besprechung kostenlos.

Adr. in der Expedd. Bl. zu
erfragen. 1525

| Arlikits-Ulchm). |
Stellen-Gesucbc.

^iriädche,, aus guter Familie s.
<* * *’ Stellung als Haushälterin
od. Beschließerin. Off. u, R. k . an
die Exped. d. Bl. 1596

feit
Männliaie jlerrottett.

Junger !
Kaufmann,

mit allen Eomptoirarbeiten ver¬
traut, zum sofortigen Eentritt ge¬
sucht.

Sclbstgeschr. Offerten mit ®e<
haltsausprüchen n. J W. 1590
an die Exped. d. Bl_ 1593
Verein für unentgeltlichen

Arbeitsuchmis
im RathdauS . - Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

klbtheiluna für Mäuuer
Arbeit finden:

Metzger

Sattler
Maschinenschlosser.
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Zimmermaun
Fuhrknecht
Taglöbner
Landwirthsch. Arbeiter.

Arbeit suchen
Buchbinder
Küfer
Anstreicher
Monteur
Maschinist
Heizer
Spengler
Portier
Krankenwärter
Badmcister.
Mafieur
rvridtrme Ker o -ren.

s»UU) ädchent. d. Bugein gründl.
erlernen Seerobenstrasie 9,

Mllb. I r._ 9440
rtjnft . Mädchen kann sich IN derf. Damenschneidereiweiter
msbilden.

Vergütung wird gewährt.
986 Gneisenaustr. 15. Hoch». r
4Bj! mt. Atäochenf. das Klewerni.

gründl. erl., ang. Schneiderin
findet daselbst Beschäsligung. 714

Gneisenaustr. 15, Hoch», r.

Arbeitsnachweis
für Franeu

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Nbtheilung I. f.Dieustbotrti
und

Ao »eit«ri «uen^
ucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich- Pu>z< n. Monatsfrauen
Näherinnen, Bügierinnen und
Lausinäochenu Taglodnerinnen

Gm einpjdhieue Mädchen erhallen
sofort Stellen.

lilbtheilung II.
A. für höhere B rufsarten:

Klndc.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafierlanen,
Erzieher,nnen, Eoulptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachiebrcrinnen.

L fjjr sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen

, (auch anSwänS) :
Hotel-u. Nestaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichließerulnenu. Haushälter»
innen. Koch«, Büffet- n, Servir»
sräulcin«

6 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind ,u jeder Zei- dort :n erfahren,

Wijllrches tzem|
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

Grundstück- Verkehr.
Angebote .

Zu verkaufen
durch die Immobilien-mHypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, IiltzriKr. 86.
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Licht

schöner Garten, zum Preise von II 0,000 Mk., durch
Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu»
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Hochfeine Billa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe des

Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn» gesunde Lage, -um
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 38.
Rentables hochfeines Etagenhaus. g.-Zimmer-Wohnung, Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wobnungen
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Rudesheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hinter-Garten, billigst durch
Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus» 3—4-Zimmer-Wodnungen. am Kaiser-
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen lieber*
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wohnunge„. Fortzugshalber zu dem billigen Preis
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.

Haus mit Laden, Thorfahrt, Hosraum, Webergaffe, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4-Zimnier-Wobnungen, in welchem ein

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage,
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

nenen Cenlal-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungendurch

Wilh . Schüßler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr, 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schüßler , Jahnstraße 36,

Die Iimodilieii- ml Hyxolhekeil-AgeM
von

J * <& C. Irinnen !ch,
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Ba»
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

In einer sehr belebt, Kreisstadt ist ein altrenommirtes, gut»
gehendS Hotel mit 2 Lokalen, großem Tanz- u, GesellschaftS-
laal, 7 Fremdenzim., bersch. Privatzim., große Küche, Stallung,
Remise, großem Rcstauratlons-Garten, sowie das zum Wirtdschasti«
betriebe gehörige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlung
von 15,000 Mk. zu verkaufen durch

I 8( <S. Firmeuich » Hellmundstr. 51.
In einem sehr frequenten Badestädtchen, Nähe Wiesbadens,

ist ein Gasth auS mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Fremdenzim,,
2 Frontsp -Wohnungen, großem Hof, Slallung für 10 Pferde,
Scheune, Remise, Garten u. s. w,, überhaupt auch für andere
Geschäfte, die Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheit des
Besitzers für 34,000 Mk., mit einer Anzahlung von 4—5000 M.
zu verkaufen durch

I . & 6 . Firmeuich , Hellmundstr. 51
Ein neues m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus , ruhige

Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wohnungen, Vorgarten, großem Hof
Bleichvlatzu. s, w. für 136,000 Mk., mit einem Ueberschnß von
ca. 1500 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmeuich » Hellmundstr. 51.
Wegzugsbalber ist in der blähe der Emserstraße ein gutgeB.

Etagenhaus mit Vorderhaus, 4- und 3-Zim »Wohnungen,
sowie kl. Hinterh, welches sich als Werkst, od. Lagerraum usw.
einrichten läßt, für 113,000 Mk., mit einem Ueberschnß von
ca. 1000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmeuich , Hellmundstr. 61,
Im westl. Stadttpeil ist ein noch neue- Haus mit 2 X

3-Zim.Wohnungcn, Hinterhaus, Werkstätten oder Lagerraum f“1
98,000 Mk,, mit einem Uberschuß von ca. 1200 Mk. zu ver¬
kaufen durch I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.

Ein sehr schrnes gut rentabl. Eckhaus mit 2 Läden,
int Eckladen seit mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Colomab
waarengeschäst betrieben wird, für 130,000 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Eckhaus , gute Lage,

schöne Aussicht, mit im Part . Laden und 2 Wohnungen von
3 Zimmer u. s. w., in den anderen Etagen, 4- und b-Zimm»'
Wohn., alles vermiethet, für 165,000 Mk., mit einem Hebet»
schuß von ca. 1400 zu verkaufen durch

I . & C. Firmeuich , Hellmundstr. bl
Ein sehr schönes, noch neues Landhaus mit im Pa"

3 Zim. u. Küche, und oben 3 Zim., kl. Garten, für 24,000 A!
Ferner in Sovnenbexg. in sehr schöner Lage, einen Banpla«-
ca. 60 Rrh., die Rlh. zu 280 Mk., zu verkaufen durch

I . & C Firmeuich , Hellmundstr. bl
In der Nähe Wiesb. ein Haus mit 2 X 3-Zim.

großem Garten, Terrain-Größe ca. 22 Rth., für 16,000 Ü»•
Ferner ein HauS m. Vorderh., 2 X 3-Zim.-Wohn. u. Hmiek?-

2 Zim. u. Küche mit großem Hof, Stallung, Thorfahrt, >
Garten, für 20,000 Mk., sowie ein HauS , m guter " ,
feinem Colonialwauren»Geschäft» mit Einrichtung für 24,000
zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. bl.
WcgzugShalber eine schöne Billa int Nerothal mit 8 ö* •

und Zubehör, Garten u. s. w. für 75,000 Mk. 3 *™"
Etagen Villa mit 10 Zim. und Zubehör, Nähe deS Wal
und Hallestelle der elektr. Bahn, für 52,000 Mk., sowie*
Etagen Billa mit jeder Etage6 Zim. und Zubehör, Vor- ,
Hinlergartcn, Bleichplatz, Nähe Frankfurterstr.» für 126,000-
Mietheinnahme 7200 Mk., zu verkaufen durch
657 I . L C Firmeuich , Hellmundstr, 51.

Deckreiser
in jedem Quantum zu haben. M . Cramer , Feldstr' IS-

6#
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werden auf die Vorteile aufmerksam gemacht, welche ihnen der Einkauf unserer SpfZial -Artikel bietet.

BT »n besten auaütäten ' bt ^niedrigsten Preisen
Wir empfehlen als besonders beliebte und preiswürdige Marken

Rohe Kaffees China- und indische Täees,
p. Pfd. M. Nr. p. pfd. jj.

frika-Kaffee 0.78 187 Familien -Thee - 1.85
Jingrünl. Santoss -Kaffee 0.80 186 Souchong Gruss _ _ 1.95
Singrün Javaart - 0 .88 182 Feinster Souchong — 2 30
imblau Surinamart - 0 94 181 Fein . Lapseng Souchg . 2.75
ankgelber Javaart - 0.94 192 Feinster Ceylon-Pekoe 3.40
ungelber Java 1.17 174 Extrafein Souchong — 3.95
ichgelber Java - 1.32 175 Congo-Mischung - - 2. 05
unblau Ceylonart 1.05 172 Souchong Engl . Mischg. 2.40
pssbohn. feinbl. Java 1.27 183 Assam Pecco,ind . Misch . 2.85
inblaul . ind. Mocca 1.10 17o LapsengSouch ., russ . M. 3.20
über Java -Mocca — 1.27 195 Seas. Souch., russ . M. 3.75

Geröstete Kaffees
Nr- p, pfd. M.
164 Santos -Mischung - 0.78
162 Gute Santos -Mischung 0.90
157 Sehr gute Brasil -Mschg. 1.—
151 Holländische Mischung 1.06
127 Indische Mocca-Mischg . 1.10
148 Feingrün Java l .io
145 Feinbl . Surinamart -M. 1.20
139 Wiener Mischung - 1.35
124 Feinbl . Java -Mocca-M. 1.34
107 Karlsbader -Mischung 1.52
100 Menado-Mischung - 1.87
| 99 Menado-Auslese - 2.20

Chocoiaden nndCacao-Pnlver.
Nr. p. Pfd. M,
875 Van . Block-Chocolade I 1.05
876 Van . Block-Chocolade II 1.—
877 Van., Riegel -Chocolade 1.05
882 Vanille -Chocolade F — 1.30
881 Vanille -Chocolade E — 1.50
885 Delikatess -Cbocolade 2.—
897 Entölt . Cacao-Pulver V 1.60
896 Entölt . Cacao-Pulver IV 1.90
890 Entölt . Cacao-Pulver II 2.00
889 Entölt . Cacao-Pulver I 2.35
888 Edel -Cacao-Pulver — 2.70
884 Echt holl. Cacao-Pulver 2,30

Weihnachts»Biscuits, Biscuts, Cigaretten

Telephon 2518
Telephon 2518

Met -Mbel -Mms!. , . Lager ...
Goldwaare » und Uhren,

Trauringe in allen Preislagen,
Haarketten billigst.

Streng reelle Bedienung.
Heinrieh Hertzer,

Juwelier
Schwalbacherstraste 33,

Ecke Mauritiusstr. gogz

Wegen Platzmangel verkaufe die noch auf Lager
habenden Polstermöbel , als:

vgjusiriiG Hiibiaiicoustnonn
Inh. : Karl Krieger , Optiker,

Wiesbaden , Langgasse 5.
Passende WeihnacfoiscjescheBsbe

in reicher Auswahl, wie;
Operngläser, Feldstecher , Fernrohre,

Barometer, Thermometer, Wetterhäuschen usw.
Specialfür  genaue Bestimmung

der Gläsernummer„Kostenlos“. 1457
Brillen, Pincsnez, Lorgnetten in jeder

Preislage.

AM wählbar. Aassthmg nut jitimi
Sehr günstige Gelegenheit für Brautleute

oder als Weihnachtsgeschenk Passend . 1544

Wilh. Mullmsmi,an liefern wir
Musikwerke

Drehinstrumente
mit auswechsel-

■* Metallnoten
von 18 Mk. aufwärts.

Phonographen
nur

vrstKlLssjxe,
) vorzüglichfunktionieren-
de Apparate von

mBSk 5 | 1 20 Mk.aufwärts.^ £- 1—.,.,.̂ ^ . Bespielte und
unbespielte

^ 1.-  Ia . Qualität.

Accordeons
ln sehr reicher

Auswahl,
sehr preiswerte

Instrumente
in allen

Preislagen.

Reparaturen prompt und billig. Email-Schmucksachen
als : Brocken, Nadeln,Anhänger,Knöpfe,
liefere von 2 Mark an genau nach jeder
Photographie. Muster sind in meinen
bchaufenstern anzusehen.

üaarketien
werden geflochten u. mit Goldverschlag
versehen von 6 Mk. an. 702
Irl Oold- Faulbrunnenstr.
'• Uj  schmied , Ajf« 7

Zithern
aller Arten,
wie Accord-,

Harfen-, Duett-,
Konzert-,

Guitarre -Zithern
etc.

Bial& Freund in Breslau II,Lützenkirchen& Bröcking. Wcberavffe 16

Gebrauchte Möbel (jeder Art).Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei

ganze Einrichtungen,
Erbfchaftsnachläfse

kaufe ich bei sofortiger U-bernahme fielet ocacu täüif

D. It .»Patent,
findet durch seine besonderen Vorzüge
überall den grössten Beifall, ist sehr ele¬
gant, leicht, flach, schmiegsam und bieg¬
sam, dauerhaft, da aus einem Stück; fasst
viele Geldstücke ohne aufzutragen.

Preis Mk , S - .
Ein extra starkes Haushalt.-Portemonnaie
in schwarz, roth und braun. Leder mit 7
Taschen. Offenbacher Waare. Preis Mk. 2.
W R<iclielt . Or Bnrgstrasse 6.

Kohlen
W ^ kan » in bester Waare z» dcn billigsten

Preisen liefern lind labe Jeden ein, fielt,hur* *  MPreisen liefern und labe Jeden ein, sich durch
Probebezug von der reellen und aufmerksameu Bedienung zu überzeugenw. Thurmann jr,, 6340

Wiesbaden. Wellritzstraße 19 . Fernsvrecher S46
NB. Consuinkohlenm. Geschäftes zu den Preisen der Listeu. billiger Neueste Salon Musikwerke,

elbstsp,elend von 8 Mk. bis 260 m.  Große Auswahl . 118

Criis !;« &eib 9 Uhrmacher,
__ Kl . Bnr gftraste 5.

Paffendes Weihnachtsgeschenk

Bruchvorzüglichesund billiges Familiengetränk
a oieben der besseren Thee’u ' empfehle

sich ergebenden

Theespitzen.
Qualität, Pfd . M. 1.40 . Feinste Qualität , Pfd . M. 1.60.

Chr . Tauber,
Sasse 6. Nassovia-Drogerie.

Fleck- per Stück2 'j
Aufschlag- per Schoppen.
Häsnerg. 3 J . Hornung ; & Co.

Gelegenheitskauf.

»£ £KSK SSüft ' *T5S
j- . Ä 'Ssre ‘K 'e

•^°""nonna>e§, Plaidbüllen, Plaidriemen, Rucksäcke Schulranzen
14969 j -inzukaufenu. Verkaufe dieselben zu sehr billig Preisen
1196 J.  Drachmann , früh. Grabenstr.. jetzt KeunS

Telephon 717

JSpielwaaree
111 dreislagen von 10 Pfg . an nur im

Neuen billige » Bazar,
Bahnhofstraße 14.

Gesclifechtsleideii
speziell hartnäckig,

II . Florack,
veraltete Fälle behandelt unter Der-Mi
schwiegenheit. Il8  |

Mainz Hinter« Bleich« 5, nahe Bahnhof.
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Zu üen bemrßthcildcll Feßtagt«
liefere ich zu nebenstehendem Preise bis inclusive Neujahr einen ganz
vorzüglichen Qualitäts -Kaffee und lade alle Kenner und Liebhaber
einer guten Tasse Kaffee zum Einkäufe höflichst ein. ivS7

per Pfund Ml. 1.60 .
A. H. Linnenkohl,

15 Ellenbogerrgaffe 15.
Erste uud älteste Kaffee -Rösterei am Platze.

garantirt
9 wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk. per Meter.

Windelhöschen̂est0r  ®ĉutz£e=en  Erkältung, zur richtigen_ , Säuglingspflege unentbehrlich.
Aus feinstem Paragnmmistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar , per
Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtiiche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege,

dir . Tauber , Kircligasse 6 . Telephon 717.

Martin Lemp Weingutsbesitzer,
j Weingrosshandlung,

Luxemburgstrasse 9 und fldelheidstrasse 47
empfiehlt seine Lagei- in

Rhein- und Moselweinen, Cognac, Rumu. s w.
ferner seine Lager in

Bordeaux*Weinen
und seine Spezialität : HubertHS - Bitler (feinster Jagdlikör ) .

Preislisten und Proben stehen gratis zur \ erfügung. 1556

Gold - und gilberschmacksacken , sowie Uhren
in reichhaltiger Auswahl.

Silberne Stockgriffe in ca. 100 verschiedenen Mustern mit ächten
Ebenholzstöcken von 6 Mark an bis zu den feinsten.

Trauringe durch Selbstanfertigung^ KJ'v°" f« BI',rk  anPer Paar-
lliOuisIPosiiy , Juwelier, 36”Saalgasse 36, ■££ £

Gold und Silber nehme in Kauf und Tausch . 1513

Huithelm7ien*er, »SÄÄ 8S8 ??s eihnachts-Verkauf
zu äustersteu festen Preisen.

Regenschirme eigner Fabrikation . Mnsteranswahl
In jeder Preislage moderne elegante Sachen . "*

Extra -Anfertigung ohne Preiserhöhung.
Reparaturen , Ueberziehen in gewünschter Zeit . 1392

M
M
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Wegen Umzug nach dem Kranzplatz 3/4 ( Hötel Ries ) ^
;r.n mpin tmsummtes Waarenlaeer einem reellen Ausverkauf , W4

M
M

Reeller Ausverkauf.
H CgCU UUVÜU 5  jaevv/xx —- - JE- " ' ' [̂ 1

K" unterstelle ich mein gesammtes Waarenlager einem reellen Ausverkauf,^und gewähre ich auf meine schon billigen Preise einen Rabatt von 20 /o. ^

g Marktstr.. 29 15. Bücking , Uhrmacher, g
^ 923 Uhren , « old - und Silberwaaren^ 923 unren , woiu - unu ^

V * 4 ?» Millinnen Aktienkapital.45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt Friedrichstrasse 6 . TelefonNo . 66,

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin , Meiningen , Nürnberg und Fürth.
Besorgung aller bankgesohäftliohen TranBactionen.

Stahlkammer mit Safes*Einrichtung,

n kklimr Aeuksie Rsrhkichien"
(unparteiische Zeitung)

haben sich in einer langjährigen Entwickelung immer mehr zur
Lieblingszeitung der gebildeten Stände

ausgebildet. evf̂ eiuent), bieten die Berliner Neuesten Nachrichten reichhaltigen Unterhalrungs»
und Lesestoff uud zwar

Schnelle, ausführliche und unparteiische poli-
tische Berichterstattung, — Ausführliche Parlaments»
Berichte. — Trefflichem i l i t ä ris che Aussätze. —
Feuilletons . Romane »nd Rov llen der
hervorragendsten Autoren . — Interessante
Lokat-, Theater, und GerichlSnachrichten. — Ein.
gehendste Nachrichten über Musik, Kunst und Wissen¬
schaft. — Ausführlicher Handelstheil. — Bollstän-
digstes Coursblatt. — Lotterie-Listen. — Personal¬
veränderungen in der Armee, Marine und Civil-
Berwaltung sofort und vollständig.

Gratis -Beiblätter:
Deutscher Hausfreund,

illustr. Zeilschnst von 16 Druckseite», wöchentlich.
Mode und Handarbeit,

reich illustr.,8 -seitig mit Schnittmuster, monatlich.
„Berloosungs -Blatt " , ca . zehntägig.
Land - und Hauswirthschaft,

ca. zehntägig.
I  Sommerkur -ttiuck, 1 Kalender.

Im Roman. Feuilleton der Berliner Neuesten Nachrichten erscheint
im 1. Quartal 1904

„Nutzloser Reichthum"
von Jeanue Mail*et.

Man abonnirt die Berliner Neuest « Nachrichten bei allen Postanftalten zum Preise von
5 50 Mk . vierteljährlich ^ Mk . monatlich.

H3T Provenummern versenden anf Wunsch gratis und franko
„Kerlmer Ueueße NaAlchteu^

Iggz Hanpt-xpedition : Berlin 8W. 11. Köuiggrätzer Otratze 42.

Otto Nus,
Inhaber des

C. Tbeod . Wagner ’schen Uhrengeschäfte »,
gegründet 1863, UWÜblgasSS 4 , empfiehlt za

Fest ^ eschenkeii hos
Genfer und Glashüter Präeisions -Taschenuhren.

Gute billige Schweizer Taschenuhren in allen Preislagen.
Grosse Hausuhren , Salonuhren , Regulateure , Pendiilen,

Schreibtisch - und Reiseuhren , Wecker , Laden -, Bureau-
und Küchenuhren.

Grosse Auswahl . Billigste Preise.
Beste Ausführung von Reparaturen im eigenen Atelier^

Kohlen, ^
Coks, Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

Wilh . Liiemenkohl,
Ellenbogengasse 17 , Adelheidstrahe 2 » .

Fernsprecher 327.
Preislisten stehen aus Wunsch gern zu Diensten. 6493

Weiftmachteii!

1340

Empfehle:

Brillen , PinceneZi
Operngläser»

G Karometer, Thermometer und Keikreuge 0
nur prima Qualität.

K . Eichhorn , C. Tremus Nachf.,
Optiker , liaugasse 15 , Mechaniker.

Cafe Wintergarten.
llfloaknilon . HTnrnatmiBA 35 . .

Sehenswürdigkeit*Sehenswürdigkeit 1
Wiesbaden , Vnrostrasse 35 .

Angenehmer Aufenthalt 1
Vorzüglichen Kaffee.

Original -Bolsmischuiigen . — American Drink ».
Reine Schoppen- und Flaschenweine . — Reichhaltiges Hamburger BUffe^
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